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Jet»t soll es mit ..psychologischer Riesenbombe " versucht werden

Heue Grotzossensive im Nervenkrieg in Sicht
Snsere Feinde sehen wieder ihre ganze (Öffnung auf einen Bluff - Jummdreiit wollen sie das deutsche Boll zur bedingungslosen Kapitulation ausserdem
* Stockholm , 1. Dez . Nach Meldungen

des schwedische» Blattes „Sveuska Dagbladet "
erwartet man vo « den Besprechungen in
Teheran eine Art Kapitnlationsnlti -
« atnm an das deutsche Volk und seine
Verbündete « . Seit langem beschäftigen sich
seindliche und neutrale Blätter mit dieser
großen Blufs - und Nerveuosseusive gegen das
deutsche Volk , die bereits im August ans der
Konferenz von Quebec von Roosevelt und
Churchill angekündigt worden ist.

„Dagens Nyheter " meldet in diesem Zusam¬
menhang aus den Vereinigten Staaten , daß
Man als Ergebnis der Konferenz einen poli -
tischen Angriff gegen Deutschland
erwarte . Die „Daily Mail " läßt sich von ihrem
Neuyorker Korrespondenten melden , das? mau
dort glaube , die Konferenz von Teheran könm >
Birkungen auf die deutsche und japanische Mo -
ral haben . Weitere Stimmen ans Stockholm ,
Bern und Ankara sagen voraus , daß ein schwe¬
rer Schlag im Nervenkrieg ausgeteilt werden
soll . Ein längerer Bericht von „ Svenska Dag -
bladet "

, der sich mit der Konferenz von Teheran
beschäftigt , trägt die Ueberfchrift „Psychologische
Riesenbombe gegen Deutschland " .

> *
Auf dem Höhepunkt des Waffenkrieges , der

Phosphorkanister und Luftminen , der Flam -
Menwerfer und fechsmotorigen Maschinen , er -
weist sich die schärfste Aufrüstung des Feindes
als zu schwach . Der Ansturm der mongolischen
Horden , die nun seit zweieinhalb Jahren un
Unterbrochen gegen Europa anrennen , versagt
Sum erstenmal in der Geschichte . Die „20 000
« omber " der jüdischen Rüstungskonzerne kön¬
nen ganze Stadtteile deutscher Städte zertrüm -
Nrern , das deutsche Volk wankt nicht .

Nu « tritt der Krieg in eine neue Phase ,
nun versuchen unsere Gegner die hoch -
explosiven Mittel des Nervenkrieges ein -
zusetze « . . . das hohle Wort soll uns be-
siege « , « achdem der Bomben - uud Graua -
teuhagel uns gewappnet fand uud immer

siuden wird ,
großartiger Weise bewährt sich die nene

Zutsche Volksgemeinschaft , Sammelpunkt zu -
gleich aller aufrechter Europäer . Nach monate -
langen Bittgesuchen hat sich Stalin bereit -
befunden , Roosevelt und Churchill an den
« tufen seines blutigen Thrones zu empfangen ,

gewährt ihnen Au -dienz irgendwo in Iran ,
Vorfeld seines Aufmarschgebietes nach In -

°>en unid Nahost . Der Herr des Kreml ver -
^ ngt neue Opfer , und da die Zeit drängt , die
Militärischen Erfolge aber gering blieben ,
!v >rd eine „neue Waffe " vorgeführt , die endlich
° as deutsche Volk zu Boden zwingen soll : die
^ ufforöerung , bedingungslos die Waffen zu
trecken .

Der Zeitpunkt scheint nicht ganz glücklich ge -
^ hlt , denn die Bilanz des Krieges spricht
N>enig für unsere Gegner : den Sowjets
gelang es nicht , die Ostfront zu
Überrennen . Wir wären verblendet , woll -

wir die Gewalt der bolschewistischeil
^ aueroffensive auch nur um ein Jota unter -
Mtzen , aber die wechselvollen Feldzüge , die
^ der lange Krieg mit sich bringt , haben nichts
bedrohliches für uns . Im Pazifik kämpfen

alliierten Streitkräfte noch immer um Neu -
Guinea und die Salomonen . Seit fast zwei
wahren versuchen sie ein verlorenes Weltreich
Zurückzugewinnen , mit dem Ergebnis , eine
^ hlachtflotte nach der anderen zu verlieren .
Wenn es so weiter geht , werden die Amerika -

im Jahre 1050 günstigenfalls einen Lan -
?u » gsversuch auf Timor unternehmen . Das
?nd für die Alliierten unerträgliche Aus -
Vten . nachdem man von London über
Washington bis Moskau den Völkern einen
Unmittelbar bevorstehenden Zu -
^ mmenbruch Deutschlands pro -
^ bezeit hat . Ohnehin winkte dieser nicht er -

ungene Sieg nur unter Gewährung des Frei -
^ ssez für den Bolschewismus , und schon stellt

heraus , wie gefährlich diese Anbiederung
^ ' rd . In den Grenzgebieten der anglo - ame -
" kanischen Macht blüht der Kommunismus ,
jjttd dazu muß von London und Washington
? ° ch applaudiert werden . Weltp ^ litik , wie sie
^ vofevelt und Churchill angesponnen haben ,
? " d zur selbstmörderischen Verwicklung .
Innenpolitische Fangstricke liegen überall ans ,
r^ u die ewigen Mahnungen des Kreml , die
, ?n englischen Premier zu täglichen Entschul -
?^ Ungstelegrammen an Stalin nötigen . Wir
?aben Churchills Eingeständnis dafür , aber
n» r wüßten auch ohnedem , wie es gärt und
« rodelt und unter welchen Vorzeichen Roofe -

an Krücken zur vierten Wiederwahl um
UTA . - Präsidentschaft sich schleppt .

Es muß etwas geschehen , das deutsche Volk
muß bombardiert werden mit Mahnungen und
Lockungen .

Vor einem Vierteljahrhundert sind wir be-
trogen worden . Wir sind im Bilde . Uns können
keine achtzehn und keine hundert Punkte in
die Irre führen . Der bisherige Kriegsverlauf
kann uns keinen Anlaß geben , den Kampf zu
beenden , solange nicht die Gegner mit ihren
Angriffen gegen den Kontinent aufhören .

Die Zerstörung unserer Habe ist erst recht
kein Grund , aus unsere nationale Selbstbehaup -
tung zu verzichten . Niemand soll mit Redens -
arten getröstet werden , der seinen Besitz in
Flammen untergehen sah . Niemals wollen wir
das Elend der Frauen und Greise im Bomben -

Hagel bagatellisieren . Doch eins ist gewiß :
Wiederaufbau und Heilung der
Wunden an Besitz , Herz und Seele
ist nur möglich , wenn Deutschland
den Krieg gewinnt . Jede andere Ver -
heißung ist Lug und Trug . Nicht nur die Ehre ,
auch die ruhige Vernunft warnt uns klar vor
falschen Propheten .

Einzig uud allei « i« der Fortführung des
Kampfes liegt die Gewißheit , daß wir ei »
freies und glückliches Volk bleibe « , — sonst
droht « ur Helotentum , wie immer ma « es

umschreibe « will .
Aus der Nacht des westfälischen Friedens hat

Deutschland Jahrhunderte gebraucht , um wie -

der empor zu steigen , und jener Frieben war
ein nur kleines Aergernis , gemessen an der
Zukunft , die Deutschland droht , wenn es nach -
geben , ja wenn es nur zaudern würde . Allen -
falls wollen wir uns in einer Kampfpause be -
sinnen , nämlich auf die Kräfte , die in unserem
Volke ruhen , auf das , was das Deutschtum der
Welt gegeben hat . Auch daraus leiten wir das
Recht und die Pflicht zum bedingungslosen
Widerstand ab . Doch eines entscheidet über
allem anderen : Weder mit Drohung noch mit
Arglist lassen wir uns bewegen , die zahllosen
Soldatengräber und die Zukunft unserer Kin -
der zu verraten , wer auch immer versuchen
mag , uns in ein zweites , schlimmeres , abgrund -
tiefes Versailles zu locken .

Erfolge in Abwehr und Gegenangriff
Die schweren Kämpfe im Osten und in Süditalien halten an — Die feindlichen Schiffsoerlnste im November

* Aus dem Führerhauptqnartier ,
1 . Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Aus dem Brückeukopf Cherfo « heraus
führte « Gebirgsjäger - ei « e« örtlich begrenzten
Angriff . Sie brache« i« feindliche Stell » « ge «
ei » , rollte » sie ans und warfe « die Sowjets
nach Osten zurück . Währeud am Bruckenkops
Nikoppl nur beschränkte Kampstätigkeit
herrschte , wurden im großen Dnjepr - Bogen
nordöstlich Kriwoi Rog uud südwestlich
Kremeutfchug starke Angriffe der Sowjets
abgewiesen und durch wuchtige Gegenangriffe
Einbruchsstellen ans den Kämpfen der Vortage
beseitigt oder eingeengt .

Bei T s ch e r k a s s y traten Panzer - und
Panzergrenadierverbände , von der Luftwaffe
wirkungsvoll unterstützt , zu Gegcuaugrisse « a« .
I « erbitterten Kämpft « w « rde ei « e feindliche
Kampfgruppe vernichtet nnd eine zweite ei « ge -
schlösse« . Im Raum vou Gomel verstärkte
der Feiud seineu Druck gege « unsere Stell » » -
gen zwischen Pripjet und Beresina . Mehrere
Angriffe der Sowjets wurdeu durch erfolg -
reiche Gegenstöße ausgesaugt « oder abgewiesen
uud Bereitstellunge « stärkerer Sowjetkräfte
zerschlagen . Heftige feindliche Angriffe füd -
westlich Kritsche » scheiterte « .

Au der Autobahu westlich S m o l e « s k tra -
te« die Sowjets mit starke« Infanterie - u « d
Pauzerkräfte « erneut zum Angriff an . Ihre
Dnrchbrnchsverfnche wurde » abgeschlagen , ört -
liche Einbrüche im Gegenstoß bereinigt . Im
Eiubrnchsranm von Newel warfen eigene

Augrisse den Feiud gestern aus weitere « Ge -
läudeabfchnitten .

An der s « ditalie » ische « Fro » t schei -
terte « mehrere feindliche Borstöße gege « « « sere
Höhe « stell « « ge » im Mittelabschnitt . Im Ost -
abschnitt setzte der Feind ans schmaler Front
feine schweren Angriffe bis zum Abend fort .
Die vou starke« Fliegerkräste « und zusammen -
gefaßter Artillerie nnterstützten britischen An -
griffsverbändc wnrden in blutigen Kämpfe «
aufgefangen . Ei « wenige Kilometer tiefer Ein -
bruch in » nsere Stellungen wnrde abgeriegelt .

Im Mittelmeerraum beschädigte « deutsche
Schnellboote ein britisches Schnellboot vor Elba
dnrch Rammstoß und Artillerietreffer . Andere
Boote brachte » i» der Adria einen feindlichen
Motorsegler ans . Bei unsichtigem Wetter
drangen am gestrige « Tage seindliche Flieger -
kräfte and während der Nacht einige Störsl « g -
zeuge i« das westliche Reichsgebiet ei « . Sie
warseu a« ei « ige « Orte « Spreng - « « d Bra « d -
bombe « , durch die geringe Schäden entstanden .
Lnftverteidiguugskräste vernichteten sieben
feindliche Flugzeuge .

Im Kamps gege « die britisch - uordamerikaui -
sche Schissahrt versenkte « Luftwaffe und
Kriegsmarine im Monat November 38 Trnp -
pentransporter und Handelsschiffe mit 3VK SV0
RRT . 27 Transporter und Handelsschisfe mit
176 000 BRT . wurden so schwer beschädigt , daß
mit dem Untergang vieler dieser Schiffe ge -
rechnet werden kann . Ferner erhielte « « e« « -
zehn Schisse mit rnnd 90 000 BRT . Bombe « -
oder Torpedotreffer .

A « feindliche « Kriegsschiffe » versenkte «
Kriegsmarine « nd Luftwaffe vierzehn Zer -
störer » eine Fregatte , ei « e Korvette , drei Unter¬
seeboote uud sechs Schnellboote . Ferner wur -
de« ei » leichter Kreuzer , sechs Zerstörer , vier
Unterseeboote , vier Schnellboote und fünf Be -
« acher größtenteils schwer beschädigt .

*

Mit der Wiedereinnahme von Korosten hat
eine sowjetische Angriffsoperation ihren Ab -
fchluß gefunden , die von der feindlichen Agi -
tation bereits als ein großer Durchbruch durch
die deutschen Linien gepriesen worden war .
Als die sowjetischen Offensivverbände von
Kiew aus nach Westen vorstießen und erst
Shitomir und dann Korosten einnahmen , war
man im Feindlager sicherlich der Auffassung ,
hiermit wichtige deutsche Verbindungen für
immer abgeschlagen zu haben . Der deutsche
Gegenangriff , der über Shitomir nach Koro -
sten führte , hat die Lage jedoch sehr schnell wie -
der gewendet und die ungeheuren feindlichen
Opfer an Blur und Material vergeblich ge -
macht . Die allgemeine Ostfrontlinie , wie sie
von uns für wichtig und verteidigungsnotwen -
dig erachtet worden ist, befindet sich in deutscher
Hand , und die militärische Gesamtsituation der
deutschen Stellungen im Osten ist nach wie vor
stark und für die Zukunft erfolgversprechend .

An der italienischen Front versucht
der Feind seinen Großangriff gegen die deut -
sche Ostflanke voranzutragen , doch muß er sich
mit äußerst bescheidenen örtlichen Erfolgen be -
gnügen , die zudem noch häufig durch Gegen -
angriffe wieder ausgeglichen werden .

Sie llSA.-Vazifik -Flotle stark dezimiert
Wieder zwei Flugzeugträger und ein Kriegsschiff versenkt Erbittertes Ringen auf Bougainville

* Tokio , 1. Dez . Das japanische Hauptquar -
tier gab am Mittwoch bekannt :

Am Montag griffen japanische Marineluft -
streitkräfte feindliche Seestreitkräfte in den Ge -
wässern bei den Gilbert - Jnseln an und ver -
senkten : Zwei Flugze,ugträger und ein
nicht näher bezeichnetes Kriegsschiff .
Ein großer Kreuzer wurde schwer beschädigt
und in Brand geworfen . Sechs japanische
Flugzeuge sind nicht zu ihren Stützpunkten zu -
rückgekehrt . Diese Schlacht wird den Namen
„Vierte Luftschlacht bei den Gilbert -Jnseln "

erhalten .
Ueber die Luftschlacht werden noch folgende

Einzelheiten bekannt : Die japanischen Ma -
rineflugzeuge haben in der Abenddämmerung
des 29 . November östlich der Gilbert - Gruppe
einen dort kreuzenden feindlichen Verband
trotz Jagdschutz mit Torpedos angegriffen .

Die feindliche Flotte wandte sich bereits zur
Flucht , doch wurden Volltreffer auf den Zielen
erreicht . Flammen erleuchteten den Schauplatz
des Gefechts , während die Dunkelheit herein -
brach . Zwei feindliche Flugzeug -
träger versanken brennend im
Meer . Während der gleichen Zeit wurde ein
Kriegsschiff einer nicht festgestellten Klaffe eben -
falls getroffen und versenkt . Ein großer Kreu -
zer , der von Heck zu Bug in Flammen stand ,
bemühte sich verzweifelt , zu entkommen . Ein
weiterer Angriff in der Dämmerung , der eine
kurze Zeit darauf stattfand , erzielte die Ver -
fenkung von vier feindlichen Kriegsschiffen
oder ihre schwere Beschädigung . Sechs japani -
sche Flugzeuge kehrten von den Unternehmuu -
gen nicht zurück .

In Tokio vorliegende Berichte zeigen , daß
auch der von einem japanischen U - Boot west -
lich der Gilbert - Jnseln getroffene große feind -
liche Flugzeugträger als verloren gelten muß .
Das U - Boot entdeckte am 26. November mor -
gens den Träger , der von starken Kriegs -
schissseinheiten geschützt war . Nach einer den
ganzen Tag über währenden Verfolgung griff
das U - Boot mit Einbruch der Dunkelheit an
und erzielte einen Volltreffer . Ein weiterer
Erfolg war nicht mehr festzustellen , da das U -
Boot sofort Angriffen ausgesetzt war und
tauchte . Am näcksten Morgen entdeckten la -
panische Aufklärungsflugzeuge in diesem Ge -
biet zahlreiche Rettungsboote und andere
Schiffsteile , so daß der Untergang des Flug¬
zeugträgers mit Sicherheit anzunehmen ist.

Innerhalb von neun Tagen , vom 19 . bis 27 .
November , versenkten oder beschädigten also
sapanische Marinestreitkräfte 22 feindliche
Kriegsschiffe und Transporter und brachten
125 feindliche Flugzeuge in den Gewässern der
Gilbert -Jnseln zum Absturz . Das Gesamt -
ergebnis einschließlich der Erfolge der Boden -
batterien in diesem Zeitraum beträgt : Ver -
senkt wurden sieben Flugzeugträger ,
drei Kreuzer , ein Schiff einer nicht
identifizierten Klasse und ein Zerstörer .
Beschädigt wurden : vier Flugzeugträger , zwe »
Schlachtschiffe oder Kreuzer , zwei große Kreu -
zer . Abgeschossen wurden 125 feindliche
Flugzeuge . Die japanischen Verluste be -
laufen sich auf 27 Flugzeuge .

*
Von den Kämpfen auf Bougainville besagen

Frontberichte , daß sich japanische Truppen in
heftigen Gegenangriffen gegen die feindlichen

Brückenköpfe befinden , und daß der Gegner
bereits die schwersten Verluste er -
litten hat . Am 29. November um 3 Uhr früh
landeten zwei feindliche Verbände etwa 15 Km .
nordwestlich von Kap Torokina . Es kam zu
heftigen Kämpfen , in deren Verlauf bis zum
Nachmittag die Feindeinheiten bis zum letzten
Mann vernichtet wurden . Die Landkämpfe aus
Bougainville werden mit größter Er -
b i t t e r u n g geführt .

Die Hintergründe zu den Vorgängen auf
Bougainville und bei den Gilbert -Jnseln
streifte Ministerpräsident T o j o in einer Rede
in Tokio , in der er die feindlichen Gegenoffen -
siven im Pazifik als den Versuch der Nord -
amerikaner und Engländer bezeichnete , im Hin -
blick auf den immer mehr beunruhigenderen
Kriegsverlauf unter allen Umständen und selbst
mit größten Opfern eine Entscheidung zu er -
zwingen . Es sei bemerkenswert , daß die USA .
und England nicht wagten , ihren Bölkern die
ungeheuren Verluste bekanntzugeben , die sie
gerade in der letzten Zeit erlitten hätten . Hier
aber liege die Schwäche des Gegners . Ihre
Beunruhigung über den Kriegs -
verlaus nehme ständig zu . Auf die
neuerdings von der Feindseite ausgestreuten
Gerüchte eingehend , meinte Tojo , Japan werde
die Waffen erst niederlegen , wenn der Endsieg
errungen sei . Man sei sich in Japan sehr wohl
der großen Schwierigkeiten bewußt , die noch
auf diesem Wege zu überwinden seien . Man
wisse aber auch , daß die Schwierigkeiten der
Gegenseite noch größer seien . Nicht umsonst
müßten Roosevelt und Churchill ihren Völkern
daher immer wieder den Ernst der Lage klar -
machen .

GesarnleuropälsdicsSdiidfsal
Von Hans Schadewaldt

Es hätte der offenherzigen Erklärung des
USA . - Staatsfekretärs Hull zur Moskauer
Konferenz , daß beispielsweise die Fragen der
europäischen Grenzregelungen keine Lösung
gefunden haben , es hätte auch der massiven
Stellungnahme der sowjetamtlichen „Js -
vestija " gegen die von englischer Seite ge-
wünschte Bildung von europäischen Staaten -
föderationen nicht bedurft , um den Völkern ^
Kontinentaleu 'ropas völlige Klarheit über die
Preisgabe Europas an Moskau durch Aner -
kennung der sogenannten Sicherheitsforderun -
gen der Sowjetunion zu geben . Im Falle des
Sieges unserer Feinde würde Moskau den
Wechsel auf die Beherrschung der europäischen
Völker ziehen , den Stalin von London und
Washington empfangen hat . Es gibt keine Mos -
kau - Jllusionen mehr , so wenig wie es Washing -
ton - Jllusionen gibt : Kreml und Weißes Haus
sind sich darüber einig , daß nicht Reden und
Programme , Parolen und Resolutionen , Ver -
träge und Konferenzen , sondern ausschließlich
konkrete Tatsachen und die durch die Macht der
Waffen geschaffenen Wirklichkeiten das gesamt -
europäische Schicksal bestimmen . -

Im politischen Kriegsziel stimmen der
Aankee -Jmperialismus und der Sowjet -Jm -
perialismus überein , Deutschland restlos zu
vernichten und Europa als Ausbeu -
tungs - und Versklavungsobjekt
zu mißbrauchen , schließlich sich über dem euro -
päischen Trümmerfeld die Hand zur Auftei -
lung der Welt in eine plutokratifche , dem
Amerikanismus hörige , und eine sowjetische ,
vom moskowitischen Bolschewismus beherrschte
Machtsphäre zu reichen . Dieser Zug zur jü -
disch- amerikauisch - sowjetischen Aufteilung des
Weltmachtmonopols — hier hochkapitalistischer ,
dort bolschewistischer Prägung — ist das Grund '
motiv dieses Krieges , dessen Ausweitung , Ver -
schärfung und Verlängerung Roosevelt wie
Stalin auf Kosten ihrer eigenen und der frem -
den Völker , zu Lasten der Humanität und der
Weltkultur , zum Unsegen der ganzen gesitteten
Menschheit betreiben . Es ist der größte Raub -
zug der Weltgeschichte , dem Millionen Men -
schen qeopfert werden , damit die Plutokratien
des Westens Riesengewinne durch Sicherung
von Einflußzonen . Erwerb von militärischen
und maritimen Stützpunkten , wirtschaftliche
und finanzielle Durchdringung , Schaffung von
Monopolen in Schiffahrt und Luftverkehr , Er -
ringnng von Erdölfeldern , Gummiplantagen
und Erzgruben einstreichen , auf der anderen
Seite aber zugleich Stalin entscheidende Etap -
pen auf dem Wege der Verwirklichung der
bolschewistischen Weltrevolution erreichen kann .

Je klarer und eindeutiger sich diese Entwick -
lung vor der Weltöffentlichkeit abzeichnet und
je mehr das bisher durch diesen Krieg schon
am meisten geschädigte England die Folgewir -
kuugen seines Bündnisses mit den Vereinigten
Staaten und der Sowjetunion abschätzt , um so
unruhiger werben jene Kreise des bodenstän -
digen Britentums , die durch Herkunft und Be -
sitz Träger der Tradition des Britischen Welt -
reiches sind und zu den schweren Kapital - und
Prestigeverlusten die gewaltigen Belastungen
aus dem Rooseveltschen Pacht -Leih - System , die
Zersetzung der englischen Gesellschaftsordnung
durch Einflüsse von Moskau her , die Entmach -
tung des Empires durch die Jntereffennahme
Washingtons hinzurechnen — um so unruhiger
werden aber auch die breiten arbeitenden Mas -
sen Englands . Sie sehen sich durch die reaktiv -
uäre Haltung der Churchill - Regierung in ihren
sozialen Hoffnungen getäuscht , durch eine ge -
schickte Unterminierarbeit kommunistischer
Agenten verlieren sie den Glauben an die zu -
kunftsträchtige Kraft der in der Labour - Partei
verankerten alten Gewerkschaftsbewegung , und
von der Reaktion der Cityleute und Diehard -
Imperialisten haben sie weiß Gott keine sozia -
listische Erlösung zu erwarten . So erleben wir
es denn , daß man sich in England über
den Kriegsverlauf , den Kriegs -
ausgang und die Nachkriegsge -
staltung ernsthafte Sorge zu machen
anfängt . Diese Sorgen der durch die Roose -
velt - Stalin - Kumpanei hellhörig gewordenen
Briten scheinen in dem Maße zu wachsen , wie
England mit seinen Kriegserwartungen und
Garantieversprechungen von seinen beiden
Bundesgenossen je länger je mehr überspielt
wirb .

Aus ist der Traum von der Beherrschung
Kontinental - Europas durch die jahrhundert » -
lang mit Erfolg getätigte englische Politik d/s
Gleichgewichts der Kräfte . Aus ist der Tri ^ m ,
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daS Weltkreditzentrum in London zu sein ,
durch fite stärkste Kriegsflotte die Weltmeere
zu beherrschen , durch Sie größte Handelsflotte
den Vorrang im überseeischen Wirtschastsver -
kehr der Erdteile zu haben . Aus ist der
Traum , durch die an Japan verlorene Bor -
Machtstellung im Fernen Osten die Hauptquelle
deS britischen Reichtums , das Kautschukmono -
pol , auszuschöpfen . Aus ist der Traum , als
Gläuoigerland gegenüber den Dominien die
aus der Macht des Pfundes gegründete Be -
fehlsgewalt zu betätigen : Großbritannien hat ,

» wie die us - amerikanische Zeitschrift „Fortuna "
in einer Betrachtung des Niederganges der
britischen Weltstellung feststellt , feine Sub -
stanz völlig verbraucht ! England hat
mit dem sprichwörtlichen britischen Reichtum
den nicht minder sprichwörtlichen britischen
Einfluß In ber Welt verloren : es hat seine
Stellung in der Rangordnung der Mächte an
die Vereinigten Staaten zwangsläufig durch
den von ihm verschuldeten Krieg abgetreten :
es hat darüber hinaus Moskau das , Tor in
die Welt geöffnet und damit dem Bolschewis¬
mus eine Chance gegeben , die Stalin gegen
das morsche , von Moskaus Agenten durch -
furchte , im liberalistischen Illusionswahn der
britischen Intellektuellen befangene England
zu allererst und mit unbezweiselbarem Erfolge
ausnutzen wird .

Noch hält Churchills Propagandaapparat die
schwer gefährdete britische Insel im Nebel der
Edenschen , auf Moskau ausgerichteten Außcu
Politik , aber je mehr Stalin „konkrete Tat¬
sachen " durch öie Opferung der sowjetischen
Massenheere schafft , um so näher rückt das Ge -
spenst des Bolschewismus demselben England ,
das sich dank seiner Verfilzung mit dem räu <
berifchen Amerikanismus Roofevelts und der
Wallstreet - Gangster gegen jede Bedrohung sei -
ner Existenz gefeit glaubt . Zerrieben zwischen
den Mühlsteinen der Vereinigten Staaten und
der Sowjetunion , Washingtons Willen ebenso
unterworfen wie Moskaus Forderungen aus -
gesetzt , eine gärende soziale Massenbewegung
im Untergrund , zahl / Englanb die ganze Zeche
dieses Krieges , für den cs noch obendrein die
sorgsam geschonten Menschenkräfte des eigenen
Landes auf Drängen Stalins und auf Geheiß
Roofevelts wird einsetzen und verbluten lassen
müssen .

Krampst sich nicht das europäische Verant -
wortungSbewutztsein zusammen bei der Vor -
stellung , daß die Völker des Kontinents durch
Englands Schuld und Leichtfertig -»
fett Itt eine Lage gebracht worden find , in
der sich Stalin als Triumphator dünkt ? Seit
der Moskauer Konferenz wissen es nun auch
die verbohrtesten europäischen Einzelgänger
und die schwerhörigsten Neutralen , wohin der
Weg der Feinde Deutschlands führt und wel -
ches Schicksal dem in der Mannigfaltigkeit fei -
ner Kultur unvorstellbar reichen Kontinent
beschieden ist , wenn die Fluten des Bolsche -
wismus dank dem von Roosevelt und Chur -
chill erteilten Freibrief an Stalin über die
europäischen Völker hereinbrechen . Die Ver -
antwortungslosigkeit Roofevelts gegenüber
den Völkern des europäischen Kontinents , die
Jnteressenlosigkeit der Weltvlntokratie am
alten Europa , der rücksichtslose VernichtungS -
drang des Sowjetismus lassen die alliüdifchen
Welthyänen in Washington und Moskau da ?
Teufelsspiel um öie Weltmacht auf den Trüm
mern Europas austragen .

Aber ihre pliitokratifch - bolschewistische Rech -
nung hat einen Fehler , .und dieser Fehler ret¬
tet Europa : Roofevelts und Stalins Weltdik -
taturspiel setzt an der entscheidenden Stelle
nicht die Macht des nationalsozialistischen
Deutschlands in Rechnung — es ist der deut
sche Soldat , der unter Befehl Adolf Hitlers
die Wacht an den Grenzen Europas hält . Un -
ter seinem Schutz sammelt Europa seine sich
immer schöpferisch erneuernde Kraft zur Ab -
wehr aller Feinde und vollzieht sich die Ent -
Wicklung eines gesamteuropäischen
Bewußtseins , das alle europäischen Völ -
ker verpflichtet . Die Völker Kontinentalenro -
pas werden sich ihre Freiheit erhalten , ihre
Sicherheit erringen , ihr völkisches Schicksal be -
stimmen , wenn sie mit der Tat in Front und
Heimat ihren Beitrag zur Sicherstellung deö
Kontinents beisteuern . Nicht Bekenntnisse , son -
dern kämpferischer Einsatz helfen uns siegen .

Kein Volk verdient seinen Platz in Europa ,
das nicht in der Front der Deutschen mutig
und treu , selbstlos und opferbereit für das neue
Europa wider die dunklen Mächte des Pluto -
kratismus und des Bolschewismus streitet .

lleber eine halbe Million LRT. ausgeschaltet
Teuer bezahlte Offenfivbemiihungen — Zur neuen Versenknngsbilanz
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Basler Kockmunistenhäuptling verhaftet
0 .8di . Ber « , 1 . Dez . Auf Weisung der

Schweizer Bundesanwaltschast ist in Basel der
dortige ehemalige Kommnnistenhäuptling A r -
no ld von Beamten der Polizeiabteilung des
politischen Departements verhaftet worden .
Arnold , der vor dem Verbot der kommunisti - ,
schen Organisationen in der Schweiz auch dem
Basler Kantonsparlament angehörte , wird
fortgesetzter illegalerkommuuistischer
Tätigkeit und der Mitwirkung an der Her -
stellung und Verbreitung illegaler Drnckschrif -
ten beschuldigt . In der Schweizer Presse war
in ber letzten Zeit mehrmals auf in regelmäßi -
gen Abständen erscheinende kommunistische
Druckschriften hingewiesen worden . Diese ille -
gale Agitation scheint sich besonders in Gens
und Basel ausgewirkt zu haben , den beiden
einzigen Schweizer Städten , in denen die
Kommunisten vor dem Verbot ihrer Organi -
sationen <! 5er eine größere Anhängerschaft ver -
fügten .

Bolschewistische . .Kunst " in USA .
* Stockholm , 1 . Dez . „Das Interesse Ame -

rikaS an der sowjetischen Kultur " . Unter dieser
Urberschrift berichtet die sowjetische Nach -
richtenagentur Taß aus Neuyork darüber , daß
die USA . - Presse , Kino und Theater der bol¬
schewistischen „K u n s t " große Aufmerksamkeit
widmeten . In den Lichtspieltheatern würde »
sowjetische Wochenschauen gezeigt . Außerdem
würden sowjetische Konzerte sowie Ausstel -
lungen sowjetischer Plakate und Photo -
graphien sowie der sowjetischen Architektur or -
ganisiert . Schließlich würde in letzter Zeit in
Amerika eine große Menge Bücher über die
Sowjetunion herausgegeben . Die Agenten des
Bolschewismus verstehen die „Freundschaft "

mit den Danfees geschickt für die Agitation
auszunutzen . Ob man in Washington ebenso
erftcut darüber sein wird wie in Moskau , ist
zu bezweifeln . Auch die UTA . werden ivie
England erfahren , daß man den Bolschewisten
nicht ungestraft die Tore des Landes öffnet .

rd . Berlin , 1 . Dez . Obwohl der November
mit feinen vielfachen Wetterschwierigkeiten
sonst gewöhnlich einen Tiefpunkt in der Ton
nageschlacht bedeutete , ist die Versenkungs -
bilanz für den vergangenen Monat diesmal
ebenso erfreulich wie überraschend hoch ausge -
fallen : Neben beträchtlich vielen feindlichen
Kriegsfchiffseinheiten konnte weit über
eine halbe Million britifch - ame -
r i k a n i f ch e n Schiffsraumes , ausge -
schaltet werden . An diesem hervorragenden
Ergebnis hat die Luftwaffe einen sehr hohen
Anteil , da sie vor allem dem feindlichen Nach -
fchub für die Jtalieufrout immer wieder
schwerste Wunden schlug . Von den 38 versenk -
ten Feindschiffen mit insgesamt 306 900 BRT .
kommen allein 23 Truppentransporter und
Handelsschiffe mit .'37 000 BRT . auf ihr Konto .
Auch die im OKW . aufgeführten 27 schwer
beschädigten Schiffe , mit deren Vernichtung zu
rechnen ist, resultieren ausnahmslos aus den
kühnen Vorstößen unserer Kamps - und Tor -
pedoflieger zur nordafrikanischen Küste .

Das Versenkungsergebnis des Novembers
1943 bezeugt damit noch einmal die Tatsache ,
daß die deutsche Luftwaffe heute im Mittel
meer zum stärksten Machtfaktor im Kampf ge -
gen die Anglo - Amerikaner geworden ist . Sie
beherrscht die Inselwelt der Aegäis , und sie
versteht immer wieder , dem Feind auch im
westlichen Mittelmecr die Gefälirdnng seiner
wichtigsten Verbindungen und Positionen klar ,
zumachen . Dabei muß man bedenken , daß den
Feind nicht nur der Ausfall der vernichteten
oder schwer beschädigten Schiffe trifft . Alle diese
Truppentransporter und Frachter waren ja
ohne Ausnahme voll beladen . Wertvollste
Truppenverbände und kostbares Material , die

zusammen den „Marsch auf Rom " ermöglichen
sollten , sanken mit ihnen in die Tiefe . Durch
die -Konzcntrierung starker Kriegöfchiffseinhei -
ten um die gefährdeten Geleite riskierte der
Feind daneben weitere schmerzliche Verluste .
Von den im OKW . - Bericht ausgeführten 14
versenkten Feindzerstörern wurden allein 8
durch die Luftwaffe im Mittelmeer vernichtet ,
ö weitere , dazu ein leichter Kreuzer und meh -
rere andere Kriegsschifsseinhcite » , erhielten
schwere Bomben » und Torpedotresser . Da dk
Anglo - Amerikaner noch nie ihren hohen Be »

darf an schnellen , wendigen Kriegsschiffsein -
heiten voll decken konnten , mutz sie dieser Aus -
fall schwer treffen .

Jede Betrachtung dieser deutschen Versen -
kungsergebnisse wäre aber unvollkommen ,
wenn man sie nicht im Zusammenhang mit den
japanischen Erfolgen im Pazifik
brächte . Während unsere Feinde in den euro -
päischen Gewässern durch die Zähigkeit unserer
U - Boote und die Aktivität der Luftwaffe in
erster Linie Truppentransporter , Frachtschiffe
und schnelle leichtere Kriegsschiffe einbüßten ,
rissen die Japaner in die Reihen der Groß -
kampffchiffe erhebliche Lücken . Die Offensiv -
bemühuugen im Pazifik und in Italien sind
unseren Feinden damit schon jetzt , ehr teuer
zu stehen gekommen .

Panik unter den Znden in Rom
Ueberftürzte Ausverkäufe — Das Ghetto kommunistischer Agitationsmittelpunkt

O R o m , 1. Dez . Die Maßnahme « der rcpu -
plikanifch - faschistifchen Regierung zur vorbe «
haltlosen Anwendung ber eben erlassene »
Iudengesetze — nach denen alle Inden ohne
Ausnahme in Konzentrationslager aufgenom -
mcn werden müssen und deren Besitz zu Gnn «
ften der Opfer der anglo - amcrikanischen Ter -
rorangriffe eingezogen wird , — haben unter
den römischen Juden eine wahre Panik
ausgelöst .

Handelshäuser und Geschäfte jüdischer Be -
sitzer beginne » in aller Hast den Ausverkauf
ihrer Waren , um der angekündigten Enteig -
nung ihrer oft in öie Millionen gehende »
Besitztümer zuvorzukommen . Im Ghetto Roms ,
das während der 45 Regierungstage Babog -
lios das Zentrum des schwarzen Marktes war ,
herrscht jetzt drohende Stille . Während tags -

U Konferenz der Enttäuschungen
"

Die Wallfahrt Churchills und Roofevelts zu Stalin als Glied im Nervenkrieg
o Stockholm , 1 . Dez . Churchill hat den seit

einigen Woche » in London weilende » füdafri -
konischen Ministerpräsidenten Smuts , wie jetzt
die United - Preß - Agentnr wissen will , damit
beanstragt , während seiner Abwesenheit von
England die Sitzungen des britischen Kriegs -
tabinettS zn präsidieren . Sonst wurden die
Sitzungen des Kriegskabinetts i » Abwesenheit
Churchills von dem A » ße » i» inister Eden gc -
leitet . Bei dieser Bestimmung dürste cs vor
allem um eine Höflichkeitsgestc gegenüber den
Dominien handeln , die man zn neuen Kraft -
anstrengungen aufzufordern gedenkt . Die
Forderung » ach neue » Opfern des Empire für
die sowjetische » nd amerikanische Sache dürfte
eines der wenigen realen Ergebnisse jener
neuen Besprechungen sei » , die tu Kairo bcgan -
nen und in Teheran fortgesetzt werde » solle » .

Für die Engländer und Amerikaner mag die
„Enthüllung " von der Zusammenkunft inttairo
und der anschließenden Wallfahrt zu
Stalins für diesen Zweck nach T e -
heran verlegtem Thron eine Neuigkeit
gewesen sein , und womöglich sogar eine auf -
regende , lieberall sonstwo wußte nia » seit lan¬
gem , daß die Häupter der plntokratisch sowie -
tischen Liga nach all den Enttäuschungen , die
aus die Moskauer Konferenz gefolgt waren , —
kein deutscher Zusammenbruch trotz der Bom -
beuoffenfive , kein Abfall von Bundesgenossen ,
keine neuen nennenswerten oder gar eutschei -
dende » militärische » Erfolge der Verbünde -
ten an irgendeiner Front , den Osten nicht auö -
genommenl — einen neuen Sorgcnaustausch
vorbcrcitcten , nicht bloß zu einem Aulauf siir
die Lösung der auf der Auhenministerkonse -
reuz offe » gelassenen politischen Fragen , auch
zu neuen Versuchen , auf die Kriegführung Ein -
fluß zu nehmen und wenigstens vo » der Ner -
venkriegsfeite her „neue noch nie dagewesene
Anstrengungen " in die Wege zu leiten .

Räch dem Fahrplan hatte infolge der seit
Moskau entfalteten zweifellos gewaltigen Be -
mühuugeu aller Verbündeten , Deutschland zu
einem Zusammenbruch zu bringen , jetzt eigent -
lich eine Unterhaltung über die Frage der
Kapitulationsbedingungen ' fällig sein müsse »
und sollen . . . Solcherlei Anmietungen , ob -
wohl grotesker denn je , finde » sich faktisch » och
in einer Reihe sogenannter Weltmgane der
jüdischen Front . Aber davon , das wissen die
Beteiligten recht gut , kann natürlich gar keine
Rede sein .

Statt dessen stehen also auf dieser „Konfe -
renz der Enttäuschungen " — ein geflügeltes
Wort , das bereits die Runde durch die Welt
macht — die gleichen Frage » im Vordergrund
wie bereits in Moskau , in Ouebec oder Casa -
blaues : alle jene Konferenzen haben ja die
Kriegführung der Verbündeten praktisch in
entscheidendem Sinne keineswegs vorange¬
bracht . Sic heißen , von Roosevelt und
Tschiangkaischek aus gesehen : Gleichschaltung

deS Pazisikkrieges mit dcm gegen Europa
durch beschleunigte Rettung Tschnngkings . Von
Churchill ans gesehen : die Bemäntelung des
Verrates an Europa durch weitere Bemühun -
gen beispielsweise >im einen polnisch - sowjeti -
schen Ausgleich . Von Stalin aus gesehen :
Druck auf die Verbündeten zur beschleunigten
Einlösung der „ Zweiten Front " — Zusage » ,
die allmählich überfällig geworben sind .

Nach diesem Gefamtbestand , der für unsere
Gegner ein beschleunigtes Ende des europäi -
schen Krieges mehr denn je begehrenswert
macht , muß ihre jetzige Veranstaltung , wie so
viele ihrer Vorgänger , hauptsächlich als Glied
im Nervenkrieg ericheinen , durch den sie das
deutsche Volk mürbe und kriegsmüde machen
möchte » . Der Mißerfolg der früheren Ver -
suche spricht nicht für den Erfolg des jetzigen
neuen Anlaufs .

Mißerfolg von Moskau bestätigt
rne . Bukarest , 1 . Dez . Zu der Nachricht über

das Zusammentreffen zwischen Churchill , Roo -
sevelt und Stalin stellen die rumänischen Zei -
tungeit fest , daß dieses Ereignis keine Sensa -
tio » bedeute , da man bereits seit zivci Jahre »
auf dieses Ziiinmmentreffe » wartete . Die Kon -
ferenz der Leiter der drei Feindmächte würde
» ur die Bestätigung des schon bisher bekannten
Tatbestandes sein , daß d i e M o s k a u or K o n -
ferenz der Außenminister der drei
feindlichen Großmächte f e h l g e -
schlagen sei . Die wichtigsten Fragen seien
auf dieser Konferenz umgangen worden . Vor
allen « habe man den Sowjets gegenüber den
kleinen Staaten und in der Frage der Gebiets -
forderungeu freie Hand gegeben .

über nur sehr wenige Juden durch öie engen
Gassen und dritten Häuserreihen schleichen ,
beginnt bereits gegen 17 Uhr ihre Flucht in
ihre Unterschlüpfe . Wie jetzt durch die Unter -
suchungen der italienischen Sicherheitspolizei
bekannt wird , war das Ghetto in der Zeit
vom LS . Juli bis zum 8 . September der Mit -
telpunkt der kommunistischen Agitation . Hier
befanden sich auch die zahlkräftigen Finanz -
Tente des roten Terrors . Die kommunistischen
Rädelsführer händigten damals den Juden
zahlreiche OnittungSblöcke aus . deren einzelne
Blätter einen Wert von je SO Lire hatten . Die
Juden häuften die Blöcke von de » Komm »
nisten und sollten ihr Geld beim Einzug der
Engländer und Amerikaner in Rom in eng -
tischen Pfunden oder amerikanischen Dollars
zurückerstattet erhalten . Auf diese Art und
Weise gelang es den Kommunisten , riesige
Geldsummen sür ihre kommnnistische Wühl
arbeit in Rom und in andere » Gebiete » Ita -
liens aufzutreiben . Ein Geschäft , bei dem je -
doch die Juden einmal keinen Rebbach machten .

„ Bandit " Churchill
England nimmt sowjetische Beschimpfungen hin

W . S. Lissabon , 1 . Dez . Die britische Regie -
ruug und ihre Presse scheinen grundsätzlich
jede Beschimpfung und jeden Tadel vo » so -
wjetischer Seite stillschweigend einzustecken
Nur hin und wieder wagt eine noch nicht ganz
sowjethörige Zeitschrift oder Zeitung zu eut -
hüllen , wie rücksichtslos und brutal die So -
wjets mit ihren Bundesgenosse » verfahren .
Vor kurzem war in London eine Broschüre
erschienen , die sich mit der Frage einer Fö¬
deration Polens , der Tschechoslowakei n . a .
Staaten für den Fall eines auglo - amcrikauisch -
bolschewistischen Sieges beschäftigt . Die Ver -
fasser George Harrison und Pctcr Joedan
hatten sich , wie „ Catholic Herald "

, das Mit
teiluugsblatt des Katholizismus in .England ,
betont , die Ideen Churchills , von dem
der Plan zu einer solchen Föderation ur -
sprünglich ausging , zu eigen gemacht .

Die Moskauer Zeitung „Woina Irabotschij
Klaß " griff nun diese Veröffentlichung in
schärfster Weise an . Sie bezeichnete die Ver -
kasser und ihre Gesinnungsfreunde , damit , also
auch den britischen Premierminister , als „Ban¬
diten " und warf ihnen vor , im Dienst Polens
zn stehen . Nicht genug damit , druckte dann auch
da ? von der Presseabteilnng der Sowjetbot -
schast in London in Massen vertriebene offi -
zicllc Mitteilungs - und Agitationsblatt „ So -
ivjet News " den Artikel ans der sowjetischen
Zcit » » g einschließlich der darin enthaltene »
Beschimpfung ab . Sie wurde daun in Massen
in London verbreitet , ohne daß von britischer
Seite etwas dagegen unternommen wurde .

britische Phrasen von ..sozialer Revolution"
Neuer Bluff proklamiert — Versuch , über Niederlagen hinwegzureden

H . W . Stockholm , 1 . Dez . Die „Times " be-
handelt die Thronrede Georgs VI ., die selbst
in der UnterhauSdebatte nicht gerade gut ge -
fahren ist , i » einem Leitartikel , der aus dem
mißglückte » Versuch heraus , Churchills „Be -
oeridge - Ersatz " trotzdem sür Agitationszwecke
zu retten , erheiternde Kapriolen schlägt .

Das der Regierung nahestehende Blatt meint ,
Churchills Schlager „Nahrung , Wohnung und
Arbeit für alle " , nach dem auch die Thronrede
aufgezogen war , bedeute , „ernst genommen ,
eine Revolution im Sozial - und Wirtschafts -
leben Englands " . Also selbst der „ Times " er -
scheint es zweifelhaft , daß die Lösung irgend -
wo ernst genommen worden war . Di «? Behaup¬
tung , dieses Programm habe etwas Revolu -
tionäres , kann jedoch nur bedeuten , daß also
bisher von „ Nahrung , Wohnung und Arbeit
für alle " in England nicht die Rede sein konnte .

Ei« Todesflieger stürzte sich aus Seck
Der dramatische Untergang des USA . - Trägers „ Hörnet "

wy . Lissabon , 1. Dez . Die Schlagkraft und
Präzision der japanischen Luftangriffe gegen
amerikanische Schiffe enthüllt im November -
Heft der Zeitschrift „The American " der USA -
Vizeadmiral Charles Mason , der sich an
Bord des Flugzeugträgers „Hyrnet " befand ,
als die Japaner das Schiff versenkten .

Tic Angriffe der japanischen Flieger würden
gleichzeitig , so muß der amerikanische Admiral
zugebe » , mit einer solchen Todesverachtung
und Ueberlegenheit geführt , baß es unmöglich
sei , ihnen zu entgehen . Beim Angriff auf die
Dornet

" seien die japanischen Bomben - und
Torpedoflieger nicht von ein oder zwei Seiten
gekommen , so daß ihnen daS Schiff durch eine
schnelle Wendung hätte entgehen können , son -
dern im gleichen Augenblick von allen vier
Seiten im Sturzflug auf die „Hörnet " zn . Sic
hätten sich um die Schiffe , die dcm Flugzeug -
träger als Deckung dienten , oder um das Ab -
wehrfener überhaupt nicht gekümmert . Ein
Bomber habe direkt auf die Brücke zugehalten ,
die Aufbauten mit seinen Tragflächen gestreift
und sei dann — zweifellos planmäßig — auf
das Deck gestürzt . Die Bomben des Todes -
fliegers zerschlugen dann sämtlkche Signal -
apparate und machten das Schiff praktisch be -
wegungs - und wehrlos . Gleichzeitig rasten
zwei Torpedos von Steuerbord auf das sich
nur mühsam wendende Wrack zu . Als nicht so -
fort eine Erplosion erfolgte , glaubten die Ame -
rikaner einen kurzen Äugenblick , öie japani -

schen Torpedos hätten ihr Ziel nicht getroffen .
Doch kurz darauf machte sich unter Wasser eine
furchtbare Erschütterung bemerkbar , die sich
aus zwei anfetnander folgenden Explosionen
zusammensetzte . Das Deck wurde aufgerissen ,
eine riesige Wassersäule sprang hoch und das
Schicksal des amerikanischen Flugzeugträgers ,
der eine Besatzung von 1300 Mann an Bord
hatte , war entschieden .

Acht japanische Lazarettschiffe oersenkt
* Tokio , 1 . Dez . Wegen der wiederholten

Angriffe auf japanische Lazarettschiffe hat die
japanische Regierung einen zweiten Pro -
t e st an die NSA . und England ergehen lassen ,
erklärte der Sprecher der Regierung vor der
Auslandspresse . Aus den ersten japanischen
Protest am 10 . Mai 1943 sei von beiden Mäch -
ten keine Antwort eingegangen . Es waren
vielmehr weitere Angriffe erfolgt , die die japa -
Nische Regierung jetzt zu einem neuen scharfen
Protest veranlaßt hätten . Seit Beginn dieses
Jahres seien folgende japanische Lazarettschiffe
durch feindliche U - Boote oder Flugzeugangriffe
versenkt worden : „Takasago Maru "

, „Aribia
Maru "

, „ Amerika Maru "
, „Manilla Maru ",

„ Ural Maru "
, „Ufuso Maru "

, „ Muro Maru "
und „Mizuho Maru " . Alle diese Schiffe , fuhr
der Sprecher fort , waren jeweils nach den
Haagcr Bestimmungen deutlich als Lazarett -
schiffe gekennzeichnet . In seiner Protestnote
habe sich Japan daher alle Maßnahmen und
Rechte vorbehalten .

In ber Tat , unter der Voraussetzung , daß man
es ernst nehmen könnte , wäre dieses Programm
für England revolutionär zu uennen . Aber da
es eben nur Agitation und Blendung der Mas -
sen darstellt , wird es an Stelle einer Revolu -
tion von oben , die cS markieren möchte , uur
neue Reaktion von oben bedeuten .

Tie „Times " gibt bei dieser Gelegenheil
ausdrücklich zu : „Die Verwirklichung einer
Politik voller Beschäftigung und planmäßiger
Steigerung des Lebensstandards würde das
Ende jenes wirtschaftlichen Liberalismus be -
deuten , der Englands Wirtschaftspolitik bis
zum Krieg beherrschte ." Jawohl : Die bisher
— und heute noch — herrschende englische Po -
litik zielt faktisch auf Niedrighaltung des
Lebensstandards und Nichtzubilligung des
Rechtes anf Avbeit . Daß diese „ liberale " Ein -
stellung selbst von dem führenden englischen
Blatt bestätigt wird , ist wenigsteus als Anflug
von Selbsterkenntnis zu nehmen . Die jetzige
Einsicht ist freilich keineswegs freiwillig . Die
„Times " spielt selber auf tiefere Zusammen -
hänge an , indem sie auf Wechselwirkungen
zwischen Innen - und Außenpolitik hinweist .
Sie tut so , als ob diese nur auf Wirtschafts -
und Exportpolitik Bezug hätten . Aber jeder
versteht , daß der unterirdische bolschewistische
Einfluß gemeint ist . der die Regierung Chur
chill jetzt zu einer geivissen Rücksichtnahme auf
die Stimmung bei den Massen nötigt . Jetzt im
Kriege hat sie von den Sowjets nicht viel zu
fürchten , denn diese sind zu sehr au der eng -
lischen Produktion interessiert , als daß sie auch
nur Streiks , geschweige denn ernstere Unruhen
zulassen möchte » . Wie diese Macht aber nach
dem Krieg angewandt würde , ist eine andere
Frage .

Wenn die „Times " in diesem Znsammenhang
von einer britischen Führerschaft in Europa zu
fabeln wagt , so wird ein solches Wort allent -
halben nur grimmiges Gelächter erwecken , nicht
zuletzt in Moskau : England , daS den Sowjets
Wechsel über Wechsel für die Oberherrschaft in
Europa ausgestellt hat , darf wirklich nicht mehr
wagen , das Wort „Europa " im M » » de zu füh -
ren und hier Ansprüche zu machen . Innen - und
außenpolitisch hat es — im Gegensatz zu den
Tiradeu der „TimeS " — nicht die mindeste
Chance mehr , den Anschluß au . die große Er -
Neuerung unserer Zeit oder an das neue
Europa zu gewinnen .

Churchill - Euglaud mag seinen Mangel an
Kriegszielen durch gestohlene Begriffe ans dem
Sozialleben anderer Völker und feinen Ver -
rat an Europa durch Redensarten über „ Füh -
rungsansprüche " zu tarnen suchen — cs täuscht
damit wahrscheinlich nicht einmal die eigenen
Massen mehr , geschweige denn die Umtselt

Der deutsche Nachtjäger Haupt -
mann von Bonin zeichnete sich mit seiner
Besatzung bei einem der letzten feindlichen Ter -
rorangriffe auf das Reichsgebiet durch eine un -
gewöhnliche Erfolgsserie aus : Innerhalb einer
knappen Stunde brachte er fünf viermotorige
britische Bombenflugzeuge zum Absturz . Bier
dieser Bomber wurden beim Einflug ins Reich ,
der letzte auf dem Rückflug bezwungen .

Carlo B o r s a r i , der kriegsblinde Träger
der goldenen Tapferkeitsmedaille , der höchsten
italienischen Tapserkeitsanszeichnung , wurde
zum kommissarischen Leiter des Nationalver -
bandes der Kriegsverletzten ernannt .

Die amtlichen Schätzungen ber
Menschenverluste beim Erdbeben
in A n a t o l i e n stellen sich auf 4000 Tote und
mehr als 3000 Bcrlctztc . Von amtlicher Seite
wird betont , daß angesichts der schwierigen
Verbindungen die Verlustmeldungen noch nicht
abgeschlossen sind .

Der englische B o t s ch a f t er in USA . ,
Lord Halifax , hielt es für angebracht , in einer
Rede in Philadelphia davor zu warnen , 1043
etwa mit 1318 zu vergleichen . Er wies nach -
drücklich darauf hin , daß öie deutschen Armeen
weiter erbittert kämpfen und daß ihr Kriegs -
apparat nach wie vor gewaltig sei .

Das japanische Marinemini -
s t c r i u m gab am Mittwochnachmittng die
Ernennung des Admirais Nobutaka Konöo ,
der Mitglied des Obersten Kriegsrates ist,
zum Oberkommandierende » der japanischen
Flotte in den chinesischen Gewässern bekannt .
Kondo wird der Nachfolger Admiral Zang »
Boshidas , öer zum Mitglied des Obersten
Kriegsrates ernannt wird .

Im nördlichen Schantung , zwi -
schen dem Gelben Fluß und dem Fluß Jwo -
chiug haben die Javaner S000 chinesische Kom¬
munisten vollständig eingekesselt , die jetzt ihrer
Vernichtung entgegensehen . Die Operationen
gegen diese Banden begannen am 18. Novem -
ber und wurden mit Unterstützung national -
chinesischer Ordnungstruppen durchgeführt .

Die Bischöfe der katholischen
USA - Kirche sind , wie „Tribüne " meldet ,
zum Angriff auf die Moskauer Konferenz
übergegangen . Sie find gegen jegliche Zusam -
menarbeit der USA . mit der Sowjetunion in
der Nachkriegszeit .

Das USA . - K r i e g s m i n i s t e r i n m
gab den Verlust eines großen USA . - Trans -
portflugzeuges bekannt , das auf dem Flug von
Algier nach Bari infolge NcbclS wahrschein -
lich ins Meer gestürzt ist . An Bord waren 13
Krankenschwestern und 1 (5 Techniker .

D i e USA . Admiralität gab jetzt
wiederum den Verlust eines Frachters und
eines Tankers zu , öie von deutschen U - Booten
im Karibischen Meer versenkt worden sind .

Neun neue Ritterkreuzträger
DNB . Fiihrerhanptquartier , 1. Dez . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Oberst Andreas v . A u l o ck, Kom -
mandenr eines Grenadier - Regiments, ' Major
Karl F r e w e r , Bataillonskommandeur in
einem Grenadier - Regiment, - Major Ernst
Rehm , Ko m mand eil r einer Panzeraufklä -
ruugS - Abteilung, - Hauptmann d . R . Werner
Pietsch , Kompaniechef in einem Panzer -
Regiment : Oberleutnant d . R . Helmuth Ott ,
Kompaniechef in einem Grenadier - Regiment, '
Oberleutnant d . R . Ernst Zell er , Batterie -
sührer in einem Artillerle - Regiment : Leutnant
d . R . Dietrich Hecht , Kompanieftihrer in
einem Grenadier - Regiment und Unteroffizier
Leopold P o s ch u s t a , Zugführer im Füselier -
Regiment „Grobdeutschland " . /

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , ReichS -
marfchall Göriug , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Leutnant Sprung , Flugzeug '
führer in einem Kampfgeschwader .

Fliegertod des Eichenlaubträgers
Oberstleutnant Dr . Ernst Kupfer

* Berlin , 1 . Dez . Oberstleutnant Dr . Ernst
Kupfer , einer der erfolgreichsten deutschen
Kampfflieger , Inhaber des Eichenlaubs zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes , fand den
Fliegertod . Mit ihm verliert die deutsche
Luftwaffe einen hervorragenden Berbandsfüb »
rer und bewährten Einzelkämpfer . In mehr
als 000 Feindflügen hat Oberstleutnant Kupfer
in kühnen Angriffen die von ihm geführten
Sturzkampsflieger zu höchsten Leistungen mit -

gerissen und dem Feind schwere Verluste suge ^
fügt . Reich an fliegerischer Erfahrung und
hart im Einsatz , war Oberstleutnant Kupfer
den Besatzungen des Geschwaders ein leuchten -
des Vorbild .

Sieger in 200 Luftkämpfen
* Berlin , 1. Dez . Hauptmann Gerhard

Barkhorn , Gruppenkommandenr in einem
Jagdgeschwader , Inhaber des Eichenlaubs zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes , schoß a >n
30. November 1943 an der Ostfront feine »
20 0 . Gegner im Luftkampf ab . . Hauptmann
Barkhorn gehört dem gleichen Jagdgeschwader
an wie Major Rall , dessen 2S0. Luftsteg
ber Wehrmachtbericht meldete . •

Reichssonderzuschug für Kleinrentner
* Berlin , L Dez . Nach einem gemeinsame »

Rnndcrlaß deS Reichsarbeitsministers und b «
Reichsministers des Jnirern erhalten Klein -
rentner , denen der lausende Reichsznschuß 6 * '

währt wird , auch in diesem Jahre im Dezcw -

ber einen einmaligen Sonderzuschuß a » »
Reichsmitteln nach denselben Grundsätzen w «c
im vorigen Jahre . Die Bezirksfürforgever -

bände zahlen den Sonderzuschuß mit den Be '

zügen für Dezember aus . Eines besonderen
Antrags bedarf es hierfür nicht . Kleinrentner -
die an Stelle von Kleinrentnerhilfe oder Klein *

rentnerfürsorgc jetzt Einsatz - Familienunte ' '

halt beziehen , beantragen die Zahlung £
e

Reichssonderznschusses bei dem für ihren Wov »
ort zuständigen Landrat ober Oberbürgei
meister ( Wohlfahrtsamt ) . Kleinrentner , ' •
jetzt RäumungS - Familienunterhalt beziehe »'

richten den Antrag an den für ihren » u ?
nahmeort zuständigen Landrat oder Ober¬
bürgermeister lWohlfahrtsamt ) .
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. . sein Leben fflr
die Kameraden . .

Von Kriegsberichter Hermann Joos
PK. ^ . . als Sanitätsdienstgrad seiner Kom -

panie brachte er den Verwundeten uuermüd -
llch erste Hilfe und schaffte sie zum Truppen -
Verbandsplatz . Seit 13. August hat er dabei
Tag für Tag sein Lebe » für Ate Kame¬
ra ü en in die Schanze geschlagen ,
chnen allen dabei ein leuchtendes Vorbild an
Einsatzbereitschaft und Ausdauer gebend . Am
^ . . schaffte er , nachdem er während des ganzen
Tages einen Verwundeten nach dem anderen
« uz den zerschossenen Gräben der Höhe 237,2
herausgeholt und sich dabei völlig erschöpft
hatte, als Letzter der Kompanie einen schwer-
verwundeten Gruppenführer aus einem gleich
darauf von den Bolfchewisten eingenommenen
Unterstand heraus und trug ihn auf dem Rük -
ken durch schwerstes feindliches Abriegelnngs -
leuer über offenes Gelände zum Bataillons -
Sefechtsstand. Dort brach er , selbst schwer ver - ^
wundet , zusammen . . ."

So berichtet der Regimentskommandeur über
den Gefreiten Sch ., an die Division . Und ehr-
lich — könnte es ein schöneres Zeugnis der
bis zur Selbstaufopferung gelebten Kamerad¬
schaft geben , als diese, in knappen soldatischen
Torten gehaltenen Schilderung ?

Müssen wir noch sagen , daß es bereits die
zweite Verwundung des Gefreiten Sch. war ,
ö>« er sich auf diese Weise zugezogen hat ? Sol -
len wir erwähnen , daß ihm von seinem Ba -
taillonSkommandeur das ihm als äußeres Zei -
chen der Anerkennung seiner wahrhaft heldi -
ichen Tat verliehene Eiserne Kreuz 1 . Klaffe
a» Sie Brust geheftet wurde ? — Solche Tat
braucht die äußerliche Auszeichnung nicht —
fit spricht für sich und windet durch sich dem
Kämpfer Lorbeerkränze um die Stirn !

Ahnen wir etwas in den nüchternen Zeilen
»es Berichts von der immer wieder neuen
Selbstüberwindung menschlicher Schwäche, von
«em schweren Sichdurchriugen zu jener see-
tischen Freiheit , die zur Hingabe des Letzten
notwendig ist ? Fühlen wir einiges von dem
schweren inneren Kampf , den der Krankenträ¬
ger mit sich selber auszufechteu hatte mitten
>m todgierigen Feuer ? Ist er vielleicht nicht
>mgleich schwerer noch als jener , den die Gre -
Nadiere mit ihren Waffen und dem in der
Schlacht rauschhaft angeregten Geiste kämpfen ?
Tpüren wir ein Korn von der Kraft des ge -
bändigten Herzens , die in dem Manne schlägt,
«er für andere ins Feuer geht , sie zu retten ?
Leuchtet uns nicht die ewige Liebe von Mensch

Mensch, von Wesen zu Wesen aus gleichem
Nlut und gleicher Art an . die »bahre , echte und
unvergängliche Sameradschaft ? — DaS eigene
«eben, das eigene Sein gilt nichts mehr vor
b«r fordernden Bitte d«S andern , dem Schrei
"ach Hilfe tot höchster Menscheunotk

DaS ist wahrhaftes Opfer , vor dem akleS
andere . waS wir gemeinhin gerne Opfer nen -
•Jen, verblaßt , tot den Schatten sinkt, zum
Lichts wird . Opfer , vor dem wir in tiefer
Beschämung die eigene Schwäch« «nd Unzu¬
länglichkeit erkennen . Oder ist es etwa Opfer ,
^ Messen an dem , wenn wir an gewissen Sonn -
tagttt die wohlgefüllte Geldbörse ziehen nnd
«vn dem Bielen , was wir haben , ein Weniges
abgeben? Ist es Opfer , wenn wir mal eine
stunde länger arbeiten , weil der Krieg es
wrdert ? — ES ist echtes Opfer , das der Ge-
'reite brachte , weil eS selbstlos , in stiller Hin -
Jabe , weit über daS Maß der geforderten
»flicht hinaus , dargeboten wird , ohne daß je-
vlals der Gedanke an eigenen Ruhm im Hin -
Urgrund lauerte . Deutschland , sichr es und
lerne eS zu werten ! tUnd eS ist echte Kameradschaft , weil sie das
Ochste , Blut und Leben , bedenkenlos für den
°ndern einsetzt, das eigene Leben auf die
Waage des Schicksals legt für das des Kame¬
raden. Kameradschaft ist es . die sich nicht nur
Einmal in einem lichten Augenblicke , sondern
Mnöertmack bewährt .

Der Gefreite Sch . , kaum RMhrig und noch
Nicht lange wieder in seinem Wirken , weil er
kaum von der schweren Berwnndung genesen ," e er sich bei den harten Kämpfen im Früh -
>ahr um Rschew zugezogen hatte , dachte an all
AeS nidjt , als an jenem Morgen über der
pöhe W7L die Sonne aufging , so strahlend wie
untner in diesen wundervollen , doch kämpf-
^ füllten Herbsttagen .

Er lehnte im Graben , rauchte unter dem be -
mubeaden Brüllen des Trommelfeuers be
, eine Zigarette und gab sich ein wenig
>einer Müdigkeit hin , die er jetzt wohl über -

Haupt nicht mehr los wurde . War es heute
nicht schon der 17. Tag , daß die Bolfchewisten
gegen sie anrannten ? Hatte er nicht jeden Tag
den Kameraden Hilfe gebracht ? Nun war er
müde . Seine Kräfte waren ja nicht wieder die
alten , seit er den Schuß im Oberschenkel hatte .
Aber wartete nicht seine Kompanie auf ihn —
durfte er müde sein , jetzt, wo der Bolschewik
wieder trommelte ? Ein höllischer Krach riß
ihn aus seinen Träumereien . Beißend kroch
eine stickige Wolke auf ihn zu , Erdschollen
klirrten an feinen Stahlhelm . Und da . . . hatte
er sich getäuscht? — „Sanitäter . . . Sanitäter !"
«erlangte eine brüchige Stimme mitten durch
den Lärm !

Einen Augenblick war es ihm , als hielte ihn
die Erde , auf der er stand , mit tausend Kral -
len fest , und wispernd sprach es in ihm : „Bleib ,
Du hast es ja nicht gehört !" Aber gleich mahnte
wieder die andere Stimme : „Sanitäter ! Sani -
täter !" Mit einem Ruck ritz er sich da aus der Er -
starrung . warf mit einem Schwung den Ziga -
rettenstummel fort und stürzte in den Qualm .
Die Sanitätstasche im Laufen aufreißend , stieß
er auf einen Kameraden , der mit bleichen , zu-
fammengekniffenen Lippen auf der Graben -
sohle lag , blntbeschmiert das ganze Gesicht, aus
dem die Augen bettelten . Unaufhörlich lief das
Blut aus einer großen Kopfwunde .

Wortlos kniete er nieder , preßte einen
Streifen Mull auf die blutende Wunde und
umwickelte den Kopf fest mit einer großen ,
weihen Binde . Das geschah schnell mit Händen ,
denen man die Uebung anmerkte .

„Sie greifen an !" schrie gellend eine Stimme
irgendwo aus dem Düster des Qualms . Ma -
schinengewehre begannen zu hämmern . Die
feindliche Feuerwalze rollte über den Gräben
nach rückwärts . Sollte er bleiben ?

Nur eine Sekunde zögerte er , dann schwang
er den Verwundeten aus seinen starken Armen
aus dem Graben und lud ihn aus seinen brei -
ten Rücken. Keuchend unter seiner schweren
Last schritt er mitten durch das Sperrfeuer .
Aber kein Splitter traf ihn . Instinktiv wich
er den Einschlägen aus und erreichte den
Truppenverbandsplatz , wo er in hastigen Wor -
ten dem Oberarzt meldete .

Als er wieder nach vorne kam — Zickzack -
laufend im Artilleriefeuer und kriechend in
den zischenden Garben der Maschinengewehre
—, rief es an vielen Stellen zugleich nach ihm.
Der Unterstand hatte sich mit Verwundeten
gefüllt . Aber er konnte immer nur einen nach
dem andern aus dem Feuer tragen , und das
war vielleicht sein größter Kummer .

Schweiß brach ihm aus allen Poren . Die
Lungen flogen vom hastigen Lauf , und die
Zunge klebte ihm wie ein vertrockneter
Schlauch am Gaumen . Die Beine wollten den
Dienst versagen . Bis auf einen hatte er nun
alle geborgen : Einen Gruppenführer , der mit
schwerem Brustschuß und ohne Besinnung im
Bunker lag .

Die blankes Waffen sprachen zuletzt , als die
Sowjets den Draht unterlaufen hatten . In
den Grabenstücken tobte schwerer Kampf . Die
wenigen Unverwundeten mußten weichen. Es
war unmöglich , ohne Munition länger einer
zehnfachen Uebermacht standzuhalten . Sie konn-
ten sich nicht um den Gruppenführer in seinem
Bunker kümmern .

Mit der letzten Kraft erreichte der Gefreite
den Unterstand , schoß einen Bolfchewisten nie¬
der , der sich ihm in den Weg stellen wollte , und
eilte hinein . Diesmal blieb ihm keine Zeit ,
den Schwergetroffenen zu verbinden , wie es
wohl nötig gewesen wäre . Er lud ihn auf sei -
nen Rücken und hetzte hinaus , den Laufgraben
entlang . Als er das offene Keld gewann, -
sprangen die Bolfchewisten Urräh brüllend in
das rechte Grabenstück »nd drangen in den
verlassenen Unterstand ein , Sekunden zu spät.

Wutentbrannt schössen sie mit allen Waffen
auf den Davoneilenden , der über eine völlig
offene Pläne laufen mutzte. Sie waaten aber
nicht, ihm zu folgen . Mit zusammengebissenen
Zähnen rannte der Gefreite weiter seinen be -
kannten Weg . Geschosse pfiffen ihm um die Oh -
ren , schmetternde Einschläge gellten vor , hinter ,
neben ihm . Er aber sah und hörte nichts ,
spürte nicht mehr die Last auf seinem Rücken
und den harten Schlag , der seine Schulter ge -
troffen .

Wankend erreichte er die Mulde , den Ein -
gang des Truppenverbandsplatzes . der notdürf -
tig in einem Bunker eingerichtet war . Da ver -
liehen ihn die Kräfte . Er sank zusammen ,
neben den geretteten Gruppenführer , der ihm
von der Schulter geglitten war . und sah und
hörte nichts mehr .

So fand sie der Arzt , der blutbefleckt aus
dem Bunker stürzte , schreckensvoll sich über den

LantidiensMdel von heute - Bäuerinnen von morgen
Vom Landdienst der Hitler -Jugend zum Bauerntum — Besudi im Landdienstlager Eggenstein

Fünfzehn Jahre ist die blonde Edith alt . Im
vergangenen J «hr wurde sie aus der Volks -
schule entlassenfund stand damit vor der Be -
russwahl , dem entscheidendsten Schritt ihres jun -
gen Lebens . Zögernd erst berichtet sie , die
kleine Konstanzerin , deren Bater als Soldat
an der Front steht, wie sie sich hin und her über -
legte , und dann , als ihr von älteren Kamera -
dinnen begeistert berichtet wurde , als sie leben -
dige Aufnahmen von der vielseitigen Arbeit
auf dem Bauernhof und der frohen Mädelge -
meinfchaft eines Landdienstlagers sah , den Ent -
fchluß faßte , als Landdienftmädel der Hitler -
Jugend ein Jahr lang das bäuerliche Leben
kennenzulernen .
Mädel aus Baden und dem Elsaß

Wie die vielen anderen Landdienstlager , die
überall im ganzen Reich in den letzten Jahren
entstanden , wurde auch das Lager Eggenstein
Heimat für eine Schar frischer junger Mädel ,

mmmmmammmm i
Alle Arbeiten des bäuerlichen Jahreslaufes wurden den
Mädeln ▼ertraut — vom Tabaksetzen bis zum Abhängen .

die aus allen Gebieten Badens und des Elsaß
stammen und bereits in der kurzen Zeit ihrer
Arbeit und ihres Zusammenseins eine frohe ,
vor Uebermut und Frohsinn sprudelnde Ge-
meinschast gebildet haben . Die Mannheime -
rinnen lebten sich dabei genau so gut ein wie
die «Seehasen "

, die Mädel aus Mittelbaden
oder dem Schwarzwald fanden sich ebenso gut
zurecht wie die temperamentvollen Elfässerin -
nen . Erleichtert wurde dieses Einleben vor
allem durch die Gleichaltrigkeit . Die Lager -
jüngste ist vierzehn , die Aelteste vor wenigen
Wochen siebzehn geworden . Sie alle , deren
Väter als Kaufleute , als Handwerker und Be -
amte in Klein - oder Mittelstädten wohnen , sie,
die Bauernarbeit nur aus Erzählungen an -
derer oder aus kurzen Erntehilfewochen kann -
ten , sind in den wenigen Monaten frische
Landmädel geworden , die größtenteils jetzt
schon den Entschuh gefaßt haben , in einen länd -
lichen Beruf überzugehen oder die Führerin -
nenlaufbahn des Landdienstes einzuschlagen .

Aus ihren lebhaften Erzählungen von der
Arbeit bei „ihrer " Familie klingt es ganz leise

Tapferen beugend . So viele Kameraden da
drinnen verdankten dem Gefreiten das Leben.
Nun lag er selber als einer der ihren vor dem
Bunkereingang auf der trockenen , russischen
Erde , der er sie entrissen .

Als ihn der Arzt untersucht und verbunden
hatte , ging ein Lächeln des Stolzes über sein
von der Anstrengung des Ringens mit dem
vielgestaltigen Tod gezeichnetes Gesicht . Er
beugte sich über den Reglosen , horchte auf den
schwachen Hauch des Atems : dann strich er ihm
facht über die weißen Verbände , durch die es
rot sickern wollte . „Du wirst leben " sprach er
leise und wie zu sich selbst, und sein Blick
streifte über die Reihen der verwundeten Ka-
meraden — „für sie !"

durch, wie es in den ersten Wochen durchaus
nicht leicht fiel , alle Anforderungen zu erfül -
len . Oft hieß es , die Zähne zusammenzubei -
ßen , denn die jungen Kräfte wurden in nicht
geringem Matze bednsprucht . Während die
Mädel in den Wintermonaten um sieben auf -
stehen , wurde den ganzen Sommer über be -
reits um halb sechs geweckt . Bettenbau , Wa -
schen und Stubendienst füllten eine gute halbe
Stunde aus , dann traten die Mädel zum La-
gerappell an und nachdem die Fahne der Hit -
ler -Jugend am Mast emporgestiegen war ,
machten sie sich auf den Weg zu ihrem Bauern ,
um den Tag über drautzen auf dem Feld bei
der Einbringung der Ernte mitzuhelfen oder
der Bäuerin im Haushalt Entlastung zu
bringen . Um acht Uhr kamen sie alle wieder
zurück, müde , rechtschaffen müde .
Das Lager — ein Schmuckkästchen

Nach der harten Arbeit des Tages empfan -
den sie dabei doppelt wohltuend die saubere
Behaglichkeit des Lagers , das drautzen vor den
letzten Häusern am Rande des Dorfes gelegen
ist . Aus den blanken Fenstern schweift der
Blick hier frei übers Feld bis zum Wald hin -
über , der sich geduckt unter dem weiten Hori -
zont hinzieht . Im Sommer blühten um das
langgestreckte Holzhaus wilde Sommer -
blumen in sauberen Beeten . Jetzt sind sie ab-
geblüht , nur ein Stock weitzer Winterastern
schmückt den Eingang . Dafür ist es allerdings
drinnen um so gemütlicher geworden . Den
hellen Flur , der sich vom Tagesraum bis zu
den Schlasräumen hinüberzieht , beleben holz -
gerahmte Blumenbilder . Da und dort hängt
auch ein beherzigenswerter Spruch . Es duftet
hier würzig »ach Holz , und der Geruch frischer
Farben hängt noch in der Luft .

Ein kleines Schmuckstück für sich ist der
freundliche Tagesraum . Die Tische sind mit
bunten Decken belegt und in den bauchigen
Tonvasen flammen die' letzten Herbstblumen
aus den Banerngärten . Hier finden sich die
Mädel nach dem Lagerappell am Abend zu-
fammen , zu politischer Schulung , zu frohem
Singen oder zur fachlichen Ausrichtung . Hier
sind sie auch zu finden , wenn der Dienst ein -
mal ausfällt und in froher Freizeit die Briefe
erledigt werden . Nebenan liegt die kleine
Küche , die blitzend sauber , Gelegenheit gibt ,
mal ein warmes Getränk oder eine kleine
Speise herzustellen . Sie wird allerdings nur
selten benützt , denn die Mädel werden ja voll
und ganz beim Bauern , bei dem sie eingesetzt
sind , verpflegt . Im Spielraum vergehen die
Sonntagnachmittage bei Tischtennis oder Ge-
sellschaftsfpielen wie im Flug und wenn ein -
mal eine kleine Erkältung auszuheilen ist,
dann steht nebenan das freundliche Heilzim -
mer mtt der Lagerapotheke bereit .

Die Schlafräume der Mädel liegen neben
dem Zimmer der Lagerführerin . Der Besucher
ist erstaunt , wenn er sieht, datz die Mädel in
richtigen weichen Federbetten schlafen.
Der Einsatz beim Bauern

DaS Lager ist Mittelpunkt des gesamten
Gemeinschaftslebens am Abend . Der Tag
allerdings gehört voll und ganz der Arbeit in
den einzelnen bäuerlichen Familien , bei
denen die Mädel auf Vorschlag des Orts -
bauernsührers zum Einsatz kamen . Ein Be -
such bei den verschiedenen Einsatzstätten über -
zeugt von der fühlbaren Hilfe , die die Mädel
des Landdienstes der schwer arbeitenden Land -
bevölkeruug bedeuten . Die Mädel , die , bevor
sie hierher kamen , nur ungenaue und zum
Teil völlig falsche Vorstellungen von der Ar -
beit des Bauern hatten , lebten sich in der knr -
zen Zeit ihrer Anwesenheit schon so gut in
ihrem Arbeitskreis ein , datz sie nicht nur als
fleißige Helferinnen , sondern auch als sröh-
liche Hausgenossinnen geschätzt werden . Die
Arbeit - in Küche und Haus wurde ihnen dabei
genau so vertraut wie die in Feld und Garten .
Ein großer Teil der Mädel kann stolz von sich
berichten , auch im Stall bei den Tieren so man -
ches gelernt zu haben und nicht wenige sind
darunter , die am Morgen und am Abend
Eimer und Schemel in die Hand nehmen , um
die „Scheck" zu melken .
Landdienst — ein Wegweiser ins Leben

Das Landleben scheint ihnen dabei gut be -
kommen zu sein. Die schlacksigen Jungmädel -
gestalten strecken sich im Lauf des halben Iah -
res , der Gang wurde bestimmt und sicher . So
manches Landdienftmädel hat in der kurzen
Zeit fünfzehn oder gar zwanzig Pfund zuge¬

Als künftige Bäuerinnen lernen die Landdienstmädel
auch melken .

Aufnahmen : „Führer " -Geschwindner .

nommen — ein klares Zeichen , daß das Leben
in frischer Luft und bei kräftiger Kost trotz
starker physischer Beanspruchung dem Körper
nicht schädlich , sondern zweifellos sehr zuträg -
lich ist . So manche Eltern werden ihre
„Kleine " kaum mehr erkennen , wenn sie um
einen Kopf größer , kräftig und gesund , mit
braunen Arme » und lachenden Augen nach
ihrem Landdienstjahr wieder ins Elternhaus
zurückkehrt .

Für viele dieser jungen Menschen wird über
das körperliche Aufblühen und Erstarken hin -
aus der Landdienst ein Wegweiser für das
weitere Leben sein . Im Unterbewußtsein -lebte
in vielen der Hang zur Natur und die Freude
an Pflanzen - und Tierwelt , kurz , all das , waS
im großen gesehen das bäuerliche Leben um-
schließt. Losgelöst aus der Enge der Städte
sind diese verborgenen Anlagen immer stärker
in den Bordergrund getreten . Was für viele
ehedem undenkbar schien — nämlich die Trew »
nung von der Stadt und den städtischen Beru -
sen — hat sich im Lauf der Monate von gan»
allein gegeben . So nur können wir unS er-
klären , datz eine grotze Anzahl sich bereits im
eigenen bäuerlichen Anwesen werken und hau »
sen steht als Jungbäuerin , sei es auf der
Scholle unserer engeren Heimat oder im Neu -
land des Ostens . Das Landdienstjahr hat sie
vertraut gemacht mit dem Rüstzeug ihres spä-
teren Berufes und hat damit seine Aufgabe ,
junge , wertvolle Menschen dem bäuerlichen Le-
ben zurückzugeben , voll erfüllt .

Isolde Brendel .

Zahnbürsten — vom Baum gepfliidet
Wenn von den Bewohnern der Buschsteppe

in Ostindien , Borderasien »der Südafrika je-
mand eine Zahnbürste braucht , hält er Aus -
schau nach einem bestimmten kleinen strauch-
artigen Baum , der den bezeichnenden Namen
„Zahnbürstenbaum " oder .„Z-ahnbürstenbusch "
trägt . Die Eingeborenen dieser Gebiete bre-
chen von dem Baum ein Zweiglein ab , dessen
aufgefasertes Ende als Zahnbürste benutzt
wird . Der Zahnbürstenbaum ist übrigens eine
recht vielseitig verwendbare Pflanze . Die Blät -
ter werden als Salat gegessen oder als Bieh -
futter verwendet , die Rinde kann man kauen ,
sie schmeckt kressenartig . Schließlich sind auch die
Beeren eßbar , und die Asche wird vielfach zum
Salzen verwendet , weshalb der Baum in
manchen Gegenden auch den Namen „Salz -
bäum "

, „Sahstrauch " oder „Salzbusch " führt .
Interessant ist die Tatsache , d>atz es sich bei dem
Zahnbürstenba um um die gleiche Pflanze han -
delt , die bereits in der Bibel unter der Bezeich-
nung „Senfbaum " erwähnt wird .

Hans heise

flufnxt | E derQugcnö
DanckerYerlig , Berit »

Fortsetzung) .
. Sie erzählte von Paris , von einer Gesell-"Haft, auf der sie Napoleou vorgestellt wordeu
^ ar . Sie hatte eine ungewöhnlich lebhafte und
aufchauliche Art , ihre Eindrücke zu schildern.

war in London gewesen und in Italien ,
tu Dresden und in Berlin . Genf schien ihr
Uonders gut gefallen zu haben . Hinnerk hatte
^ rithe, sie nicht ununterbrochen neugierig an -
iustarren . Sie gefiel ihm , es ging ein eigen -
Miger Reiz von dieser Frau aus . Sie war be-
?l» mt einige Jahre älter als er . Er zerbrach

den Kopf darüber , weshalb sie soviel un -
Awegs war , und wo denn nun eigentlich ihr
^ cann steckte, den sie mit keiner Silbe er-
Mahnte. Plötzlich , ohne Uebergang , erklärte sie,

er nun ohne jede Gefahr sich davonschlei-
wen könnte . Nur solle er auf der Stratze auf -
.« erkfam fein . Und es würde sie aufrichtig
seilen , wenn er morgen am Nachmittag Zeit
^nden würde , eine Tasse Schokolade bei ihr zu
sinken . „Gute Nacht , mein Freund !" Sie
Qtelt ihm mit einer raschen, abrupten Bewe -
?ung die Hand hin — Hinnerk kützte sie dank-
°°r . „Gute Nacht, Madame , ich bin Ihnen zu
^ oßem Dank verpflichtet , ich . . ." — „Schon

schon gut , gehen Sie . . . ! Morgen Nach-
"Uttag, ja ?" — „Morgen nachmittag , Madame ."
. Er verlieh das Haus , wie er es betreten .
Diesmal ohne den geringsten Zwischenfall .
Lochen Havemanns Kutscher mutzte er mit
^ Nem vorsichtigen Steinwurf gegen das Fen -

auS tiefem Schlaf wecken .
. Begreiflicherweise kreisten am nächsten Tage
vinnerks Gedanken mit einer quälenden , boh-
^ uden Ruhelosigkeit um das Abenteuer der
"ergangenen Nacht. Es bedrückte ihn . er mußte

mit jemand darüber sprechen, und so hatte er
Jochen ins Vertrauen gezogen und es ihm
haargenau in allen Einzelheiten geschildert.
Natürlich erregte es auch Jochen . Es könnte
wohl möglich sein , meinte er nachdenklich, datz
die Franzosen tatsächlich von der „Gilde " Wind
bekommen hätten . Aber Laroches Bemerkung ,
datz Hinnerk seit Tagen beobachtet würde ,
konnte auch nur der Absicht entsprungen sein,
sich wichtig zu machen und Hinnerk zu erschrek-
ken . Immerhin hietz es jetzt für sie , die Wach -
famkeit zu verdoppeln . Und diese Frau Eng -
ström ? Gewitz, sie hatte Hinnerk aus der
Patsche gezogen , aber schließlich war sie eine
Ausländerin und einen französischen Obersten
schien sie auch allzu gut zu kennen . Jochen ge -
sielen diese Dinge nicht. Er warnte . Am be-
sten sei es , sie zu vergessen.

„Vergessen , nun ja . . ." Hinnerk blickte den
Freund überrascht an . Aber Jochen lietz nicht
locker . Ob Hinnerk „diese Person " denn etwa
noch einmal aufsuchen wolle , fragte er erstaunt .
— Hinnerk zögerte eine Weile , ehe er antwor -
tete : „Vielleicht . . ."

Und nun wanderte er , seit Stunden schon ,
am Hafen einher und überlegte immer wieder ,
ob es nicht doch klüger wäre , Frau Engströw
tatsächlich einfach zu vergessen, wie Jochen ihm
geraten . Ach , Jochen hatte leicht reden , er
kannte sie nicht, hatte ihre Stimme nicht gehört
und nicht . . .

Plötzlich wurde er abgelenkt , aufgescheucht
aus seinen Grübeleien . Ein Auflauf ? War
etwas geschehen ? Drüben am Schuppen , un -
terhalb der Engelsgrube , soweit gestern die
finnische Viermasterbark „Petsamo " lag , stau -
ten sich die Menschen . Lautes Stimmengewirr
drang herüber . Hinnerk erkannte in der Menge
einige französische Uniformen , Gewehre , und
nun rannte er auch schon zur Stelle des Auf -
laufs , der hauptsächlich aus beschäftigungslosen
Matrosen und Trägern in ihren grauen Wa -
denstrümpsen sich gebildet hatte . Es waren nur
etwa hundert Schritte , die Hinnerk von der Zu -
sammeurottuug entfernt war .

Im Näherkommen bemerkte er , wie auf der
einen Seite , in der Richtung auf das Burgtor ,
ein französischer Offizier , offenbar ein Sap -
peur , eilig davonging , von der Menge kaum
noch beachtet, die sich vielmehr um die Soldaten
mit den Gewehren scharte. Es schien sich um
eine der vielen Patrouillen zu handeln , die
dauernd die Stadt durchstreiften . Nun bahnten
sie sich einen Weg , sie führten einen Mann in
ihrer Mitte , es war . . . Herrgott , ja , es war
der Lastträger Haense . . . !

„Nu , hebt se mit fat , Hinnerk Roggentin !"
rief Haense ihm zu . Er grinste dabei , obwohl
ihm die Lage offensichtlich alles andere als be -
haglich erschien. Hinnerk war bestürzt , aber er
lächelte dem Mann aufmunternd zu , die Hände
heimlich zu Fäusten geballt . „Lat di blot nix
gefallen !" rief er zurück.

Wenn man auch hier und da vereinzelt Fran -
zofen traf , die einige Brocken Deutsch verstan -
den , Plattdeutsch verstanden sie bestimmt nicht.
Auch von den zurückbleibenden Trägern wurde
Haense der gleiche Rat gegeben wie von Hin -
nerk . Es war zweifellos gut gemeint , aber
allen war doch ein wenig jämmerlich dabei zu-
mute . Als Hinnerk dann bei ihnen stand , be -
stürzte er sie mit Fragen . Sie redeten alle aus
einmal und so dauerte es eine geraume Weile ,
ehe er die Vorgänge , die sich hier abgespielt
hatten , erfuhr .

„Haense hat ihm einen Fuhtritt versetzt und
der hat gesessen "

, begann ein Matrose . — „Es
war ja nicht mal ein Fuhtritt . Wo hast du
denn deine Augen gehabt , Heini ?" ereiferte sich
d ^r alte Träger Johannfen . „Wenn er das ge -
tan hätte , dann könnte man es verstehen . Nein ,
Herr Roggentin , ich stand hier mit ihm , mit
Haense , und da kommt doch da so ein Kapitän
von den Sappeurs und will akkurat da vorbei
wo wir stehen ! Als wenn hier nicht genug
Platz wäre , wo er vorbeigehen könnte ? Ich
war so überrascht , dah ich beiseite trat . Kann
mich jetzt ärgern , aber ich kam einfach nicht
drauf , es zu machen wie Haense . Und wenn ich

jetzt mit ihm gewuht hätte , das wäre mir auch
egal , Herr Roggentin .

" — „Ja , ja , schon gut ,
Vater Berkenthin "

, beruhigte ihn Hinnerk .
„Aber was geschah denn nun wirklich ?" — „Gor
nix !"

Die Weitschweifigkeit des Alten machten Hin -
nerk rasend . „Erzählen Sie doch endlich wei-
ter , Mann !" — „Gar nichts geschah . Wenig -
stens nichts Unnatürliches . Der Kapitän rem -
pelte Haense , der stehenblieb , an und da wurde
Haense dann ärgerlich , was man ja verstehen
kann , und er gab ihm einen Stoh vor die Brust .
Na , und wenn Haense zustößt ! Der Kapitän
keifte los und das ganze Pech war nur , datz
eine Patrouille akkurat in dem Augenblick
vorbeikommen muhte . Die rief er heran , sagte
ihnen was — ich habe es ja nicht verstanden —
und dann nahmen sie Haense mit ."

„Hm ." Hinnerk schwieg verbissen . Sein Herz
klopfte so laut , dah er glaubte , sie müßten es
hören . Er wußte , jetzt galt es zu Handel»
Der Augenblick war gekommen . Bleich und ge -
spannt sagte er : „Haense wird freikommen .
Darauf gebe ich euch mein Wort !" — Die
Männer sahen ihn schweigend und verwun -
dert »n.

„Haense hat eine Frau und sechs Kinder zu
Hause "

, sagte jemand halblaut . — „Ja , ja , das
hat er"

, murmelte Hinnerk vor sich hin . Dann
blickte er dem alten Berkenthin fest in die
Augen . „Ich weih noch nicht genau , wie ich es
schaffe"

, fuhr er fort . „Aber wenn ich euch da-
bei brauchen sollte, dann . . .

" — Berkenthin
schlug in die Rechte Hinnerks und drückte sie
kräftig . „Auf uns ist Verlah . Herr Roggen -
tin "

, sagte er ernst . Die Männer , die neben
ihm standen , nickten zustimmend . — „Das weih
ich , Berkenthin "

, antwortete Hinnerk . „Und
nun wollen wir jeder an unsere Arbeit gehen ,
als wäre nichts geschehen. Ihr werdet bald
von mir hören ."

Eilig ging er fort . Seine Wangen glühten .
Er hatte sein Wort gegeben . Der Träger
Haense muhte die Freiheit zurückbekommen !
Aber vielleicht liehen die Frautoje » Um von

sich aus wieder laufen , ohne grohe Umstände
zu machen, dachte Hinnerk flüchtig . Er glaubte
es jedoch nicht und wnhte nicht einmal , ob er
es wünschen sollte. Die „Gilde " hatte sich jetzt
zu bewähren . Nicht nur die Besatzung , auch die
ehrenwerten Bürger der Stadt sollten wissen»

.dah es in Lübecks Mauern Kerle gab , die sich
nicht einfach alles gefallen ließen .

Neben dem fchieferfarbenen ,
'trägen Wasser

der Trave , in der langsam dünne Eisschollen
trieben , über der schweren, düsteren Silhouette
des Holstentores stand eine schwere, dunkle
Wolkenwand . Es begann zu schneien. Hinnerk
schlug den Mantelkragen hoch. Ein Lastwagen
rumpelte langsam vorüber . Nach dem ersten,
noch dünnen , fast duftigen Flockengewirbel setzte
nun rasch ein so dichtes , heftiges Schneetreiben
ein , daß der große Wagen nach wenigen Schrit -
ten vor Hinnerks Blicken fast ganz verfchwun -
den war in dem weißgrauen Vorhang , der sich
über die Erde senkte. Hinnerk neigte den Kopf
unwillkürlich ein wenig auf die rechte Schulter
gegen den harten Westwind , der den Schnee
seitwärts auf ihn zutrieb . So rannte er hastig
die große Petersgrube hinauf , um sich zu Jo -
chen zu schleichen . Er hatte Glück, traf ihn zu
Hanfe . Rasch erzählte er von der Verhaftung
des Lastträgers und schlug vor , die „Gilbe "
noch am Abend dieses Tages zu einer Bera -
tung zusammenzurufen .

„Heute abend kann ich nicht dabei sein",
sagte Jochen zu Hinnerks grenzenloser
Ueberraschung . „Ich bin von Roddes eingela -
den . Er gibt ein Fest . Der Marschall wird da
sein . Mehrere von der „Gilde " . Und . . . und
Luise Burmester auch ." — „Wie ? Bei Rodde ?"
rief Hinnerk . „Ihr wollt dorthin gehen ? Zu
Rodde ? Wenn der Marschall dabei ist ?" —
„Gerade deshalb "

, erklärte Jochen bestimmt
und mit einem listigen Augenzwinkern . „Ge-
rade deshalb , Hinnerk ! Es ist immer richtig ,
sich mitten unter die Feinde zu begeben , wenn
man eine Gelegenheit dazu hat . Wir werden
Augen und Ohren offenhalten und den Mund
zu. . (Kortietzu« fol««.)
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Rastatter Stadtspiegel
Die Zeit verschlafen ?

Rastatt . Mit einem Ruck fährst du aus dem
Bett . Ein Blick auf die Uhr . „Himmel , es ist
ja schon viel zu spät !" Also : Zeit oerschlafen .
Das ist dumm , « ehr sogar . Tu bist doch sonst
pünktlich, - nun muß dir das heute passieren !
„Das wird aber so schnell nicht mehr vorkom -
men !" machst du dir zum Vorsatz . Na , warten
wir ab . . . Da , — ist es nicht schon wieder ge -
schehen ? Natürlich ! Diese Behauptung stimmt ,
auch wenn du den KSpf schüttelst . Nur hat sie
nichts mit dem Frühaufstehern und dem Zeit -
verschlafen dieser Art zu tun . sondern — mit
der Opferliste für das WHW . In dieser
Beziehung hast du die Zeit verschlafen . Und
das „Wieso ?" ist schnell geklärt . Du hast dich mit
deiner üblichen Spende eingetragen . Eben das
ist es : wie üblich . Tu hast also nicht Uber den
Sinn deiner Spende nachgedacht , nicht an den
täglichen harten Einsatz der Front und deine
Pflichten gegenüber der Gemeinschaft . Du hast
die Zeit verschlafen , weil diese Zeit , in der wir
leben , vollen Einsatz verlangt , aber keine
Schläfrigkeit und Halbheit im Handeln . Es soll
ja aber nicht mehr vorkommen , daß du die Zeit
verschläfst , hast du selbst gemeint . Nun , dann
beweise es . Auch bei deiner Spende für das
KriegSwinterhilfswerk . Am kommenden Sonn -
tag schon . . .

Zu dem Vortrag von Prof . Schlottte
Rastatt . Tie Frage nach der Entstehung der

heute lebenden Tiere und Pflanzen ist uralt ,

Im Mittelpunkt der sozialen Betreu -
ungsarbeit steht „Mutter und Kind ".
Ihnen gilt besonders jetzt , da unge -
zählte Familienväter zum Wehrdienst
oder sonstigem Kriegseinsatz einberufen
sind , alle Pflege , Sorgfalt und Unter -
stiitzung . Wir wissen, dah ein groger
Teil der Sozialarbeit vom Aufkam-
men des Kriegswinterhilfswertes ge-
tragen wird und geben am kommenden
Sonntag . 3 . Dezember , gern und reich -

lich unsere Spende .

ist aber in den letzten 10» Jahren ganz beson -
ders in den Mittelpunkt der biologischen For -
ichung getreten . Die heute allgemein aner -
iannte Abstammungslehre sagt aus , daß eine
Verwandtschaft zwischen den verschiedenen Or -
ganismen besteht und da » die Verwandtschaft
um so näher ist , je ähnlicher die betreffenden
Wesen einander sind . Da die Unterscheidenden
Merkmale der heute noch lebenden Formen
erblich sind , müssen Erbänderungen eingetreten
sein , d ?e nach den bisherigen Ergebnissen der
Bererbungssorschung nur als Mutationen auf -
treten können und durch Umwelteinflüsse in
ihrer Richtung nicht bestimmt sind . Anderer -
feite sind alle Lebewesen in ihren Organen
und Eigenschaften an ihre natürliche Umge -
bung angepaßt . Die Frage , wie solche Anpas -
sungen zustande kommen , mit anderen Worten ,
ivic es kommt , das ; die nicht unter dem Ein -
Hub der Umwelt stehenden Erbänderungen doch
schließlich als Endergebnis Formen entstehen
lassen , die in ihre Umwelt hineinpassen , ist
zioar noch nicht endgültig gelöst , aber es ist
doch hin und wieder notwendig , sich darüber
klar zu werden , welche Art und Rassenände -
rungen wir in der Gegenwart beobachten oder
aus der nächsten Vergangenheit erschließen
können .

( Karten - und Bezug scheinstelle
geschlossen .) Wegen Vorarbeiten der be -
vorstehenden Lebensmittelkartenansgabe bleibt
die Kartenstelle am Freitag , den 4 . Dezember
1943 , geschlossen .

( Einrichtung einer Auskunfts -
stelle für Fronturlauber ! ) Auf be -
hördliche Anordnung ist für den Bereich der
Stadt Rastat im R a t h a u s — Z i m m e r 1 6
eine Auskunftsstelle für Fronturlauber einge -
richtet . Zweck dieser Einrichtung ist , unseren
Fronturlaubern in allen Angelegenheiten
Auskunft zu geben und sie zu beraten . Die
Auskunftsstelle ist in den üblichen Dienststun -
den geöffnet und unter Sammelnummer 2851
— Apparat 307 — zu erreichen .

( W H W . - W e r ts ch e i n a u s g a b e .) Die
Ortsgruppe Rastatt - Zay gibt die WHW . W : rt -
fcheine am Samstag , 4 . Dez ., 14—15 Uhr , in
der Geschäftsstelle aus .

( Schiedsrichter - Lehrgang .) Die
Schiedsrichter und Jungschiedsrichter ( Futz -
ball ) des NSRL . - Tportkreises Rastatt treffen
sich an » kommenden Sonntag , S . Dezember
zum dritten und abschließenden Schulungstag
im Renndorf Iffezheim . Vormittags 9 Uhr
beginnt im Gasthaus zum „Anker " unter dem
Vorsitz von Tchiedsrichterobmann Kühn die
Abschlußstunde des Schiedsrichterlehrganges .
Für den Nachmittag ist ein Fußballspiel der
Schiedsrichter gegen die Jugend des FB .
Iffezheim und ein kurzes kameradschiMichcS
Beisammensein - vorgesehen . Alle Teilnehmer
werden ersucht , den vollständigen Sport mit -
zubringen . Leda .

Hunt) um Rastatt
Kl . Elchesheim . >W i r e h r e n d a s A l t e r .)

Am Sonntag feierte Andreas V ö l l i n g e r in
körperlicher und geistiger Frische seinen 74. Ge -

bnrtstag . Am Zeitgeschehen nimmt er noch
sehr regen Anteil .'

M . Rauental . (Von der Frauenichaft .)
Viele Stunden wurden in letzter Zeit von

^
un -

seren Frauen geopfert für unsere lieben Sol -
baten , ob an den Fronten oder Lazaretten .
Keiner darf vergessen werden . Weihnachten
naht . Stückweise wurden alle Materialien zu -

sammengetragen . Nun wurde genudelt und
gebacken , ganze Körbe füllten sich mit dem
sUßen Gebäck . Alles ist jetzt restlos verpackt und
mit einem Gruß der Ortsgruppe versehen , den
Eltern und Frauen zum Weiterversand an ihre
Lieben zugestellt worden . Die Frauen dUrfen
sich des Dankes unserer Soldaten gewiß sein .

( Beerdigung eines Soldaten .) Der
lg Jahre alte Soldat Alfred Fettig , Sohn
der Eheleute Schneidermeister Karl Fettig und
Berta geb . Götz , Hebamme , verstarb in einem
Seimatlazarett . Ein Leichenzug , an dem sich
die ganze Gemeinde beteiligte , begleitete den
Verstorbenen auf seinem letzten Gang . Eine
Abordnung der Wehrmacht gab die Ehren -
salve über .sein Grab ab . Die Partei , der
Kriegerverein , die NSKOV . , die Fl . - HJ . , die
Schulkinder und die Fa . Adolf Hätz , Spedition ,
Gemeinde Steinmauern , die auf Urlaub wei -
lenden Soldaten , legten Kränze und Blumen
am Grabe nieder .

VN Wer vaden-vabe«
Gedenkstunde für Professor Hellwag

st . Baden - Bade « . Frau Anne Hellwag hatte
letzten Samstag zu einer Gedenkstunde für
ihren im letzten Jahr verstorbenen Mann ge -
laden . In einer kleinen Schau zeigte sie seine
letzten Werke und Skizzen , die als Ausklang
des Schaffens Professor Hellwags für die
Freunde seiner Kunst besondere Bedeutung
besitzen . In Baden - Baden wurden natürlich
die beiden letzten Studien des Malers , die
Ausschnitte aus Baden - Baden wiedergeben ,
mit größtem Interesse betrachtet . In ihnen
gibt Professor Hellwag das Eigenartige der
Badner Atmosphäre mit demselben Empfinden
für das Malerische einer Landschaft , das seinem
ganzen Schaffen das Besondere gab . Die bei -
den Seestudien vom Atlantischen Ozean lassen
den großen Maler des Wassers erkennen . Nur
wenigen Malern ist es gegeben , das Spezifische
des Wassers zu erfassen und wiederzugeben , die
Feuchtigkeit in der Luft und die klare Tiefe
des Wassers und das ewig Bewegte auf die
Leinwand zu fesseln . Professor Hellwag wurde
gerade durch seine Seebilder und die immer
wieder von ihm gemalte „ London Bridge "
berühmt . Immer von neuem fesselte ihn Vaö
Wasser im düsteren Licht eines regenschweren
Tages oder vom Reflex eines leuchtenden
Sonnenuntergangs aufgehellt . Noch zwei seiner
letzten Gemälde sind der See gewidmet , ein »
mal strahlt das Nördliche Eismeer in seiner
grünlichen Klarheit vor den rötlichen Felsen
Narviks , er malte dieses Bild nach einer
Studie durch das Kriegsgeschehen angeregt ,
und dann die Ostsee bei Gotland .

Professor Hellwag erhielt seine akademische
Ausbildung unter Schönleber und Ferdinand
Keller in Karlsruhe . Obwohl er als Maler
die ganze Welt bereiste , erkennt man in seiner
Art zu malen doch noch die Karlsruher Schule .
Die satten Farben , die einen leichten Klang
zum düstere » Braun in sich tragen , geben den
Gemälden Wärme , ohne daß das Licht zu kurz
käme , wie bei manchem anderen aus der Karls -
ruher Schule .

Einige feiner letzten Studien beschäftigen sich
mit Murgtallandschaften . Gernsbach und For -
dach wurden von Hellwag ganz neu gesehen .
Seine Frau meinte zu den Studien , nicht daS
liebliche Murgstädtchen wollte mein Mann
malen , sondern das kühn von einem Ritter
aufgebaute Städtchen , das mit barockem
Schwung zwischen den Bergen über der Murg
liegt . Professor Hellwag sagte selbst , er ver -
suche in seinen Arbeiten den lebendigen Geist
der Natur wiederzugeben . Dies ist ihm in sei -
nen Angezählten Werken gelungen und nicht
Zuletzt wegen der Feinheit und Ausgewogen -
heit seiner Werke , wurde ihm schon zu Leb -
zeiten eine solch große Anerkennung zuteil .
Seine Freunde schätzten in ihm den durch und
durch gebildeten und feinsinnigen Menschen ,
dessen innere Ausgewogenheit sich auf sein
Werk übertrug .

Viel Freude bereiteten die Entwürfe deS
Künstlers zu den Barockstickereien seiner Frau ,
die Frau Hellwag mit großem Sinn für Far -
benharmonie ausgeführt hatte . Frau Hellwag
erzählte aus dem Leben ihres Mannes , das sie
als wahre Frau als treue Helferin , aber auch
als Künstlerin auf ihrem Gebiet , teilte . Es
war ein reiches Leben an Arbeit und Erleb -

nisseu . Wenn ein feindlicher Fliegerangriff
einen Teil des treu von seiner Frau gehüteten
Werkes zerstörte , so wird Frau Hellwag nicht
ruhen , bis sie wieder eine Reihe von Werken
ihres Mannes um sich sammel » kann , um so
seinem Vermächtnis zu dienen . «

(Vom W i r t s ch a s t s a m t . ) Das Wirt -
schaftsamt gibt im amtlichen Teil die Ausgabe
der Haushaltspässe bekannt : Das Landeswirt -
schaftsamt hat die Einführung des Haushalts -
passes angeordnet , damit eine gerechtere Ver -
teilung der Mangelwaren künftig erfolgen
wird . Jeder Haushalt erhält einen Haushalts -
paß für alle in dem Haushalt aufgenommenen
Personen . Nur an Personen , die in einem
losen Verhältnis zum Haushalt stehen , z . B .
Untermieter , kann auf Antrag ein besonderer
Haushaltspaß ausgehändigt werden . Flieger -
geschädigte können entweder einen Flieger »
geschädigten - Einkaufs - Ausweis oder einen
Haushaltspaß erhalten . Der Besitz von beiden
Ausweisen ist jedoch nicht zulässig . Falls ein
Fliegergeschädigter beide Ausweise besitzt , ist
er verpflichtet , einen davon dem Wirtschafts -
amt zurückzugeben . Der Einzelhandel , darf
künftig Mangelwaren nur gegen Eintrag in
den Haushaltspaß abgeben . Die in Arage kom -
Menden Waren wurden dem Einzelhandel
durch den Kreisstellenleiter des Einzelhandels
bekanntgegeben . Es liegt im Interesse einer
gerechten Verteilung der Mangelwaren , daß
die Volksgenossen die hierzu erlassenen Anord -
nungen strengstens einhalten , zumal Zuwider -
Handlungen im Sinne Her Verbrauchsrege -
lungsstrafverordnung geahndet werden müßten .

( Ausgabe von WHW . - Wertschei -
nen .) Die Ortsgruppe Haidberg gibt an

die zu Betreuenden am Samstag , 4. Dezember ,
von 14 bis 17 Uhr , in der neuen Geschäftsstelle
Erwinstraße 3 (Baracke ) die WHW .-Wertgut -
scheine aus . Diese Zeit muß unbedingt einge -
halten werden .

Die Ortsgruppe Falkenhalde nimmt
d ie Ausgabe der WHW . - Werscheine am Sonn -
tag , S . Dezember , von 10 bis 11 Uhr , in der
Geschäftsstelle , Lichtentalerstr . 39 . vor . Pünkt -
liches Erscheinen unerläßlich .

Kundgebung
H. Baden - Oos . Heute , 20 Uhr , wricht im

Gefolgschaftsraum der Möbelfabrik L. Mang ,
Kreisamtsleiter Pg . Rudolf H a a k e , Bürger -
meister von Leipzig über das Thema : „Der
Sieg wird « nfer fein ". Z « dieser Kundgebung
wird die gesamte Bevölkerung von Baden - Oos
herzlich eingeladen . Pünktliches und vollzäh -
liges Erscheine « wird erwartet .

(Z um Tag derHausmufik .) Am Sonn --
tag , 5. Dezember , 16 Uhr , musizieren die Ba -
den - Badener Musiklehrer zum Tag der deut -
schen Hausmusik im Gartensaal des Kurhauses .
Das Programm bringt srohe Musik aus neuer
Zeit . Die Jugend soll in diesem Konzert an -
gesprochen werden , sie soll aber gleichzeitig mit
den jüngeren Komponisten bekannt gemacht
werden . Besonders Max Reger müßte die Ju -
gend lieben , der voll launiger Einfülle , aber
doch so klar ' und harmonisch in der Liniensüh -
rung und voll Tiefe der Empfindung , dem
noch unkomplizierten Empfinden der Jugend
viel geben muß . Für die Eltern und auch die
Schüler wird es interessant sein , einmal die
Lehrer spielen und singen zu hören , aber dar -
über hinaus soll dieses Konzert die Musizier -
sreudigkeit anregen und üerade bei der Ju -
gend das Interesse und die Freude an ernster
Musik wecken .

Sternenpracht am Veihnachtshimmet r
Immer glanzvoller wird im Dezember der

Planetenschmuck des Abenbhimmels, - schon
kurz nach Swmenuntergang sieht man am öst-
lichen Horizont Mars und Saturn herauskam -
men , die jetzt beide den Gipfel ihrer Helligkeit
erreicht haben . Mars gelangt am 5 . , Saturn
am 16. Dezember in Opposition . Di .e beiden
nahe beieinanberstehenden Planeten ergeben
ein eindrucksvolles Bild , das durch die Nähe
des rötlichen Aldebaran und das auch nicht
weit entfernte Siebengestirn noch bereichert
wird . In den späten Abendstunden gesellt sich
der im Bild des Löwen am nordöstlichen
Horizont aufgehende Jupiter hinzu , der alle
anderen um diese Zeit sichtbaren Himmels -
körper an Glanz weit übertrifft -

So bietet sich in den Stunden vor Mitter -
nacht dem Beschauer des Sternenhimmels ein
prächtiges Bild , das durch die winterlichen
Sternbildes des östlichen Himmels noch an
Eindruck gewinnt . Tief über dem südöstlichen
Horizont geht der hell funkelnde Sirius auf ,
während der Orion schon hoch im Südosten
steht . Capella im Fuhrmann hat fast den Zenit
erreicht , wo in den vergangenen Wochen das
Bild der Andromeda lag : jetzt ist es bis in halbe
westliche Höhe herabgesunken . Wer den Htm -
melswagen sucht , muß zum nördlichen Hort -
zont blicken, - dort steht er ganz tief , wird aber

schon in der ersten Hälfte der Nacht beginnen ,
wieder emporzusteigen .

Wie immer in den Wintermonaten , bietet
die Milchstraße jetzt wenig Eindruck . Ein Blick
zum Sternenhimmel in den Morgenstunden
findet -dort Venus als Morgenstern in ihrem
höchsten Glanz am südöstlichen Himmel, '
zwischen drei und vier Uhr morgens erscheint
sie am Horizont und strahlt dann so lange , bis
ihr Glanz in der Helligkeit der ausgehenden
Sonne verlöscht .

In den Morgenstunden des 17. Dezember
geschieht ein seltenes Ereignis, - der Mond be -
deckt den Planeten Jupiter , doch tritt die Be -
deckung zu einer Zeit ein , wo bei uns die
Sonne schon über dem Horizont steht , und man
wird das Schauwiel daher nur mit größeren
optischen Hilfsmitteln beobachten können . Zwei
Tage später erreicht der Mond dann am 19.
das letzte Viertel , dem das erste am 4 ., der Voll -
mond am 11 . vorausgegangen sind,' am 27. ist
Neumond .

Um die Mitte des Monats trifft häufig der
Sternschnuppenschwarm der Dezember - Gemi -
niden ein , meist allerdings nicht sehr ergiebig .
Sein Ausstrahlungspunkt liegt im Sternbild
der Zwillinge , das in den Abendstunden hoch
am östlichen Himmel zu finden ist .

Umschau am Sberrheia
Heidelberg . (Leiche aus den Bahnglei -

s e n . ) In der Nähe der Orthopädischen Klinik
wurde am Montagvormittag auf dem Bahn -
körper der Reichsbahn eine weibliche Leiche
gefunden . Bei der Toten , die keinerlei Aus -
weispapiere bei sich trug , handelt es sich um
eine Frau von etwa 25 bis 30 Jahren .

Heidelberg . (Aus der Gelehrtenwelt .)
Der Professor der Chemie Dr . Johannes Ris -
som , der lange Zeit unter Curtius arbeitete
und dessen verdienstvoller , wissenschaftlicher
Mitarbeiter war , vollendete in diesen Tagen
das 75. Lebensjahr . Er war auch ein eifriger
Förderer des akad . Turn - und Svortwefens .

Mülhausen . ( Erste feierliche Ver¬
eidigung der Beamtenschast .) Zum
ersten Male in der Geschichte der Stadtver -
waltung Mülhausen wurde in feierlicher Form
die Vereidigung von 84 Beamten auf den
Führer des Großdeutschen Reiches und deut -
schen Volkes , Adolf Hitler , durch Oberbürger »
meister Maaß vorgenommen . Sie werden da -
mit als mittelbare Reichsbeamte angestellt .
Das Gleiche wird gegenüber 25 weiteren Ge¬
folgschaftsmitgliedern geschehen , die sich zur
Zeit bei der Wehrmacht befinden .

O Straßbnrg . (Aus der Volkspflege -
arbeit .) In einer weiteren Landgemeinde
des Kreises Tann , in der Ortschaft Randspach
im Wesserlingtal , wurde in diesen Tagen ein
neuer NSV . - Kindergartcn eröffnet . Damit er -
reicht dieser oberelsässische Kreis eine Gesamt -
zahl von 22 NSV . - Kindergärten . Wie bei . alle »
NS .- Einrichtungen wurde auch in der Gestal -
rung dieser neuen Kindertagesstätte die beste
Sorgfalt aufgewendet .

Ensheim . ( 1 00j >ähriger Weftmärker .)
Einer der ältesten Einwohner des Gaues , der
im Volksmund als „Dalemer Hannes " be -
kannte Ensheimer Bürger Johannes Hoff -
mann , konnte am Montag ' sein 100. Wiegenfest
begehen . Der Hundertjährige ist geistig noch
äußerst rege , liest täglich seine Zeitung und
macht bei gutem Wetter noch einen kleinen
Spaziergang . Sein sehnlichster Wunsch ist , noch
das siegreiche Ende des gegenwärtigen Völker -
ringens erleben zu dürfen .

Landau . (UebleMachenfchaften eines
Weingut befitzers .) Der Weingutbesitzer
Hermann Lorch in Bergzabern wurde bereits
im Jahre 1940 wegen Vergehens gegen d :" 3
Weingesetz zu einem Jahr Gefängnis und
30 000 Mark Geldstrafe verurteilt .

Bergzabern . ( Mord und Selbstmord .)
In Mörzheim erschoß der 60 Jahre alte
J . Kuhn den bei ^ihm wohnenden Mieter Henkv
und brachte sich dann selbst einen tödliche »
Schuß bei . K . hatte die Tat wahrscheiRlich aus
Rache begangen . Bei Henky waren vor einiger
Zeit Hasen gestohlen worden . Er erstattete
darauf Anzeige gegen Kuhn wegen Diebstahls ,
der zn einer mehrmonatigen Gefängnisstrafe
verurteilt wurde . Kuhn sollte fetzt die Strafe
antreten .

Stetten Mr . Hechingen ) . ( Vom Zug er «
faßt .) Der 15 Jahre alte Schäfer Rolf Boll -
mer wurde beim Ueberschreiten des Bah » '
gleises vom Zug erfaßt , wobei ihm der linke
Fuß abgefahren wnrde . Der Verunglückte
wurde in die TUbinger Klinik übergeführt .

U«« dem Margtal berichtet
Gaggenau . ( Achtung , Umquartierte .)

Zur restlosen namentlichen Erfassung wollen
sich sämtliche im Gebiet der Ortsgruppen Gag -
genau - Ost und - West untergebrachten Flieger -
geschädigten und Umquartierten , also alle Per -
sonen einschließlich Kinder , aus den lustbedroh -
ten Gebieten , auch wenn sie bei hiesigen Ver -
wandten und Bekannten ohne Verschickungs -
ausweis Aufnahme gefunden haben , am
Samstag , dem 4 . November , in der Zeit von
14 bis 17 Uhr auf der hiesigen Geschäftsstelle
der NSV ., Haus der Partei , Robert - Wagner -
straße 19, melden . Es genügt , wenn von den
zu erfassenden Familien jeweils eine Person
erscheint , welche die notwendigen Angaben über
Geburtstag usw . machen kann . Jedoch muß er -
wartet werben , daß sich im eigenen Interesse
niemand von der unbedingt notwendigen Mel -
dung ausschließt .

( Konzert .) Wie verweisen nochmals auf
das morgen abend in der Jahnhalle stattfin -
dende Konzert eines Musikkorps der Kriegs -
marine . Die Saaltüren werden um 19.25 Uhr
geschlossen .

Gaggenan - Ottenau . (Frauenversamm -
l u n g .) Die am vergangenen Freitag ausge -
sallene Frauen - Versammlung findet am Frei -
tag , 3 . Dezember . 20 Uhr , in der „Linde " statt .
Es spricht Kreisredner Pg . R e i m o l d , Ra -
statt , über das Thema : „Der Sieg muß unser
sein " . Alle Frauen des Stadtteils Ottenau sind
zu dieser Versammlung eingeladen .

N. Hörden . ( Heldentod -) Bei den schwe-
ren Abwehrkämpsen fiel im Osten Unterossi -
zier Gervas Schwan . Ein beliebter ruhiger
Arbeiter und braver SA . - Mann besiegelte da -
mit seine Treue zu Führer und Volk mit
seinem Tode . Die ganze Bevölkerung nimmt
Anteil mit den Hinterbliebenen , sein Andenken
wird unvergessen in uns weiterleben . — An
der Front in Süditalien fiel der Gefreite
Albert Lingenfelder . Gebürtig aus Lau -
tenbach ( Kreis Rastatt ) , war Lingenfelder hier
verheiratet und genoß alS fleißiger Arbeiter
allgemeines Ansehen . Die Gemeinde wird dem
Gefallenen ein stetes , dankbares Andenken be -
wahren .

R. K . Obertsrot . (Frauenversamm -
l u n g .) Die gut besuchte Frauenversammlung
wurde mit einem von der Frauenschaft gefun -
genen Lied und einem von der Jugendgruppe
vorgetragenen Gedicht eingeleitet . Der Orts »
gruppenleiter begrüßte die Frauen , ganz be -
sonders aber den Redner Standartenführer
K e l m . Die Frauen hörten mit Begeisterung
seine Worte und verließen mit gestärktem Her -
zen das Parteihaus . Ortssraucnschaftsleiterin
Frau Fliegauf dankte im Namen aller
Frauen dem Redner für seine aufschlußreichen
Ausführungen . Sie dankte auch allen Frauen
für ihre Mitarbeit in der Frauenschaft und
allen Frauen von Obertsrot für ihre Spen -
den für die von der Frauenschaft betreuten
Soldaten , besonders die Verwundeten im
Teillazarett Lichtental .

B.W . Frauenversamlung .)
Am Sonntagnachmittag fand im Gasthaus zum
„Ochsen " eine Franenversammlung statt , bei
der Kreisbauernführer Pg . Maier , Roten -
fels , zu den HtlpertSauer Frauen sprach . Der

Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt und
gespannt folgten die Frauen den Ausführun -
gen des Redners . Pg . M a i e r streifte in gro -
ßen Zügen die außenpolitische Entwicklung bis
zum jetzigen Kriege , dann wandte er sich der
innenpolitischen Entwicklung zu . Die deutsche
Frau wisse heute , wofür der Kampf geführt
wird und deshalb erfülle zu Haufe doppelt
ihre Pflicht . Der Ortsgruppenleiter dankte
dem Redner für seine Ausführungen .

(Backnachmittage der NS . - Frau -
enschast . ) In der vergangenen Woche fan -
den von der Frauenschaft durchgeführte Back -
Nachmittage statt , wobei dank des guten Er -
gebNisses der vorausgegangenen „Rohstoff¬
sammlung " für jeden Soldaten ein Weih -
nachtspäckchen zur Ablieferung - kommen konnte .
Die für das Patenlazarett durchgeführte Obst -
sammlung war überaus gut .

W . Gausbach . ( Frauen Versammlung .)
Im überfüllten Saal des Gasthauses „Zur
Linde " fand am Sonntagnachmittag eine Ver -
sammlung der Gausbacher Frauen statt . Als
Redner sprach Ortsgruppenleiter Pg . Kanzler
aus Forbach über das Thema „Der Sieg wird
unser sein !" Für seine sachlichen , interessanten
und klaren Ausführungen , die bei allen Anwe -
senden einen begeisterten Beifall fanden , dankte
der Ortsgruppenleiter Pg . Bächle . Die ein -
drucksvolle Frauenkundgebung , welche durch
gemeinsame Lieder der NS . - Frauenschast und
des BDM . umrahmt wurde , schloß mit der fe -
sten Versicherung zur Hingabe der ganzen Kraft
für die Erringung deS Endsieges .

Seh . Gansbach . ( Auszeichnung .) Unter¬
offizier Friedrich Spissinger wurde mit
dem EK . I . Kl . ausgezeichnet .

( Heldentod .) Bei den schweren Abwehr -
kämpfen im Osten fanden die Obergefreiten
Vinzenz S trieb ich und Bernhard Mun -
genast den Heldentod . In Italien sind der
Gefreite Xaver F e n z e l und Soldat August
M er k e l gefallen . Wir trauern mit den An -
gehörigen um die gefallenen Helden und wer -
den ihr Andenken stets hoch in Ehren halten .

7r . Forbach . ( Aus der NS . - Frauen -
fchaft . j Die Forbacher Frauenfchaft ist fest
an der Arbeit . Das neue Heim im Hause Haas
ist so recht geeignet , sich an den Wintertagen
darin heimisch einzurichten . Zur Zeit werden
für unsere Soldaten Pantoffel gearbeitet . Die
Jugendgrupve ist eifrig dabei , allerhand schöne
Spielsachen für die Kinder zu basteln . Bei der
Arbeit finden unsere schönen Volkslieder im -
mer dankbare und freudige Sängerinnen .
Möchten recht viele Frauen und Mädchen von
Forbach diese schönen Nachmittage zur Arbeit
und Kameradschaft ausnützen .

Am Mittwoch , dem 1 . Dezember , eröffnete
die Frauenschaft ihre Nähberatung unter dem
Motto „Aus Alt mach Neu "

. Alle Frauen und
Mädchen , auch NichtMitglieder , sind herzlich
eingeladen .

Wann wird verdunkelt ?
In der Zeit vom 28. November biß 4 . De -

zember gelte » solgende Verdunkelungszeiten :
Beginn : 17 .3» Uhr .
Ende : 7.3» Uhr .

Die Bombengeschädigten brauche« Letten
Der Reichsnährstand ruft zu einer Federsammlung auf

Für die bombengeschädigten Volksgenossen
müssen auch Betten beschafft werden , soweit mit
der übrigen Habe auch hier Zerstörungen er -
folgt sind . Im Zusammenhang mit den des -
halb erforderlichen Maßnahmen wird vom
Reichsnährstand ein Appell an die Landfrauen
gerichtet , bei denen Geflügelfedern anfallen ,
gerichtet , der aber auch darüber hinaus alle
Personen und Stellen angeht , bei denen
Geflügelfeöern anfallen , alle Federn sorgfältig
zu sammeln und abzuliefern . Nicht nur Gänse -
und Enrenfedern sind brauchbar , sondern auch
die bisher verachteten Hühnerfedern .

Zur Erfassung aller anfallenden Federn aus
ländlichen nnd städtischen Haushaltungen wie
auch aus den Geflügelmast - und Schlachtbe »
trieben läuft zur Zeit eine Erfassungsaktion
an . Sie wird von den Milch - , Fett - und Eier -
wirtschaftSverbänden gemeinsam mit der Fach -
Untergruppe Bettfedernindustrie durchgeführt .
Sammelstellen für Federn sind in erster Linie
die Eiersammler und die Eierkennzeichnungs -
stellen , wo dies nicht wünschenswerterweife ge -
ordnet «werden kann , sorgen die Ortsbäue -
rinnen oder die NS . - Frauenschaft für An -
nahmestellen . Auch die Einzelhandelsgeschäfte
des Landvolkes können sich einschalten . Wenn
nötig , wird der OrtSbauernführer eingreifen
und die Einrichtung einer Erfassungsstelle für
Federn anordnen . Es wird nicht verlangt , daß
die Federn sortiert sind . Nur bei Hühner -
federn ist gesonderte Ablieferung erwünscht .
Gezahlt werden für eine Mischung von Gänse -
und Entenfedern 9,50 RM ., für eine Mischung
von Gänse - und Enten - und Hühnerfedern
5,50 RM . und für weiße und bnnte Hühner -
federn 0 .90 RM . je Kilogramm .

Bei dieser Gelegenheit wird vom Reichs -
nährstand daran erinnert , daß Bettfedern feit
dem 21 . September 1943 bewirtschaftet sind ; wer

sie an andere Personen oder Betriebe abgibt ,
macht sich strafbar . Die j » tzt begonnene Feder -
sammlungsaktion ist alseine dauernde Einrich -
tung gedacht .

Homburg . ( Ein schwerer Verlust ^
Eine Frau , die aus dem Bahnsteig 2 den nach
Berlin fahrplanmäßig 7.41 Uhr abgehende »
v -Zug bestieg , hatte in der Eile auf einer
Bank ihre Aktentasche liegen lassen . Die Frau
fuhr sofort von Kaiserslautern nach Homburg
zurück , als sie den Verlust bemerkte , doch war
die Tasche bereits verschwunden . Sie enthielt
u . a . 500 Mark in bar , Schmucksachen in erheb -
lichem Werte , eine lederne Briefmappe mit
Kennkarte , einen Rot - Kreuz - AusweiS . einige
Lebensmittel - und Kleiderkarten auf den Na '
men Marianne Jost . geb . Steinberg und Ulla
Steinberg lautend .

Nheinwasserstände vom 1 . Dezember
Rheinfelden 205 (—32 ) , Breisach 170 (—

Kehl 254 ( + 34) , Straßburg 242 (+ 32) , Karls¬
ruhe - Maxau 424 (+ 86) , Mannheim 266 ( + 77 ) .

iii schwarzen Brett
NS . Fraucnschast — Deutsches ssraueinverk — 0JJJ

gruppc Rastatt -Zay . Am Sonntag . den 5. Dezemv " '
vormittags 10 Uvr , sindct im . .Rest" eine ^ lmvor
Mlirung statt : . .Kotile sparen . aber Wiek " Der geiain »̂
." rauenscvasl wird die Teilnabmc an diesem lehrrelwc
Film empfohlen . Der Besuch ist kostenlos .

Jugcudgruppc der NS . -Frauenschast . OrtSaruA
Bad en -Oos . Morgen , Freitag den 3 . Dezember . 20 y "n,
ist Dienst im alten Rathau « . Vollzähliges und )>« ""
lichte Erscheinen wird erwartet .

Technische Nothilse , Einheit Gaggenau . Somita »-

5, Dezember . 8 .80 Uhr . Antreten Stüöt . MarMaa
Berettschaslsdienst I . und II . Appell morgen « r« «"
sällt aus .

Tafel-Schotolabe auf Kakaopvlver-Abfchnilt
Die Lebensmittelzuteilungen vom 13 . Dezember bis 9 . Januar 1944

Die LebcnSmittelrationen der gegenwärtig
laufenden öS. Zuteilungsperiode gelten auch
in der kommenden 57. Periode , die vom 13 . De -
zember 1943 bis 9. Januar 1944 läuft . Alle
Verbraucher erhalten also solgende Erzeugnisse
in der gleichen Menge wie in der 56. Zutei -
lungsperiode : Brot , Mehl , Fleisch , Butter ,
Margarine , Butterschmalz , Speiseöl , Käse .
Quark , Getreidenährmittel , Teigwaren , Kar -
tofselstärkeerzeugnisse , Kaffeemittel , Vollmilch ,
Zucker , Marmelade , Kunsthonig und Kakao -
pulver . Es können aber in der 57. Zuteilungs -
Periode auf den über 02,5 Gramm Kakaopulver
lautenden Abschnitt der Reichsfettkarten für
Kinder bis .zu 14 Jahren an Stelle von Kakao -
pulver 50 Gramm Tafelschokolade im Rahmen
der bei den Verteilern vorhandenen Vorräte
bezogen werden . Die Verbraucher geben die
Bestellscheine in der Woche vom 6 . bis 11 . De -
zember bei den Verteilern ab . sofern nicht die
Ernährungsämter die Abgabe auf bestimmte
Tage dieser Woche beschränken .

Gleichzeitig werden die Durchführung ^
stimmungen zur Weihnachts - Sonder
z u t e i l u n g bekanntgegeben . Die Weihnacht
Sonderkarten , die in braunem Farbton ß ^ ya
ten sind , werden zusammen mit der
lung der Lebensmittelkarten für die 57. o
teilungSperiode ausgegeben . ,«

Die Weihnachts - Sonderkarten bestehen a
einem Stammabschnikt und Einzelabsch » " lc ,
Sie sind vom 13. Dezember 1943 bis 6 . Febru
1944 gültig . Die 125 Gramm Butter
möglichst bei dem Kleinverteiler bezogen wc
den , bei dem Butter auf Grund der laufeno
Zuteilung gekauft wurde . Bei den Verora
chern , die Bohnenkaffee und Trinkbrannt « i
aus berechtigtem Grunde nicht vorbesten
konnten , haben die Ernährungsämter "

Stammabschnitt der WeihnachtS -Sonderkar ^
mit dem Vermerk „ Ohne Borbestelluna , L
dem Dienstsiegel zu versehen . Die Einze
schnitte sind beim Lebensmittelbezug von
Verteilern abzutrennen .
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Die Sonntags-Frage
Ein rechter König mutz mit seinem ganzen

Volk in „Tuchfühlung " sein . Auaus ! der Starke ,
König von Sachsen unö Polens kannte diesen
Grundsatz und wandte ihn stets zu seinem
Vorteil an . Er bandelte dabei immer nach
einem bestimmten Programm , daß sich regel -
mätzig wiederholte . So pflegte er sich zum Bei¬
spiel sonntags nach dem Kirchgang stets mit
dem niederen Hosstaat zu unterhalten .

Unter jenen Leuten , mil denen Set König
bei dieser Gelegenheit allsonntägli » einige
Worte wechselte , befand sich auch sein alter
Hofbibliothekar , der ihm schon länger als eine
Generation lang treu gedient hatte und zu sei-
nen treuesten Anhängern zählte . Der Alte litt
schon jahrzehntelang an einer chronischen Ver -
kühlung . Dazu war er beinahe taub .

Im Laufe der Jahre hatten sich die Leiden
öes Hofbibliothekars im Gedächtnis August
des Starken verankert . Um es nun einerseits
sich , andererseits aber auch dem alten Hof -
bibliothekar leichter zu machen , richtete der
König an den Alten Sonntag für Sonntag
immer wieder die gleiche Frage : „Wie geht es
Ihm mit seiner Bronchitis ? "

Jahrelang gab es bei dieser gleichförmigen
Unterhaltung keine Entgleisung . Der Befragte
gab dem hohen Herrn in wenigen Worten
einen Bericht über seinen Gesundheitszustand
und der König nickte dazu . Alle aber waren
zufrieden : Der Hofbibliothekar , weil er mutzte ,
datz sich sein König höchst selbst mit ihm be -
schäftigte , alle übrigen Anwesenden , weil sie
das wohlwollende Verhalten des Königs er¬

freute und nicht zuletzt der König selbst , weil
er fühlte , daß das Volk mit ihm zufrieden war .

Wieder einmal war Sonntag . Wieder ein -
mal kam der König mit seinem Gefolge von
der Kirche . Wieder stand am Ausgang der
niedere Hofstaat Spalier . Und wieder richtete
August der Starke , König von Sachsen und
Polen an den alten Hofbibliothekar eine
Frage . Aber — weiß Gott , was ihn dazu be -
wogen haben mochte — nicht die seit Jahr und
Tag gewohnte , sondern eine andere , nämlich
die : „Wie geht es denn seiner Frau ? "

Der Bibliothekar , der im festen Glauben
war , auch heute die gleiche Frage vorgelegt
erhalten zu haben , machte ein betrübtes . tob -
ernstes Gesicht . Er sah den König wehmütig
an und sagte dann : „Bei Tage , Majestät , ist
sie noch erträglich , aber in der Nacht ist e §
nicht mit ihr auszuhalten !" Anton StieRer .

Was bringt der Rundfunk ?
ReichSprogramm !

8 .00— 8 .15 Zum Hören und Bcballen
Komponttlrn Im Wassenrock
Orchester - und Solistenmusik

10 .00 — 11 .W
1I .00— 11 .4N
12 .35— 12 .4Ö Der Berich ! zur Laae
14 .15 —15 .00 Bunte Klänge aus Hamburg
15 .00—16 00 Heilere Weisen
16.00—17 .00 Beschwingtes Konzert der Wiener

Svmpbomker
17 . 15—18 .30 Melodien aus Wien

. 18.Z0—19 .00 Der Zeilspiegel
19 .15—19.30 Nrontberichtr
20.15— 21 .00 Werke von Mo,ort und Karl Höller
21 .00—22 .00 Opernsenduna ..Wie es euch netaat "

Deutschlandsender :
17 .15— 18 .30 Konzertmusjk aus alten Tagen
20.15 — 21 .00 Liebe aulc Bekannte
21 .00—22.00 Unterhaltsame „ Musik fllr dich'

Seltsames China
Die Geschichte keines Staates der Erde ist

'seit so langer Zeit so genau geführt worden
wie die des chinesischen . Seit dem 23. Jahr -
hundert vor unserer Zeitrechnung führten die
chinesischen Geschichtsschreiber genau Chroniken
des Reiches , die heute noch erhalten sind . ♦ *

Bereits zur Zeit der römischen Kaiser be -
standen Handelsverbindungen zwischen Europa
und China . Man berichtet von einer Gesandt -
schaft , die der römische Kaiser Mark Anton
nach Schan - si schickte , und in Schan - si war es
auch , wo man vor einigen Jahrzehnten römische
Münzen von 13 Kaisern nach Tiberius fand .

Interessant ist die Tierwelt Chinas, - sie weist
den Tiger heute noch auf , bis zu Anfang unse -
res Jahrhunderts kamen auf der Insel Heinan
und in mehreren südlichen Provinzen China ?
noch Elefanten und Rhinozerosse vor .

In chinesischen Flüssen findet man Fisch -
formen , die nur noch in nordamerikanischen
Binnengewässern vorkommen .

Der Zopf war keine Nationaltracht der Chi .
nefen , sondern war ihnen aufgezwungen wor -
den , als China durch die Mandschu erobert
wurde .

Schon vor Beginn unserer Zeitrechnung
wurde von Chinesen der Kompatz erfunden : im
1 . Jahrhundert n . Chr . erfand man dort da ?
Papier , im S . Jahrhundert stand der Buchdruck
in Blüte .

Die Erfindung des Porzellans , die wahr -
scheinlich bei den Versuchen , Glas herzustellen ,
gemacht wurde , ist weit jünger als man oft
annimmt , denn erst seit dem 10 . Jahrhundert
werden chinesische Porzellangegenstände her -
gestellt .

Die Nachkommen de? großen chinesischen
Konfuzius lKung - tze ) zählen heute mehrere
Zehntausend ? , die ihre Ahnen bis ins 6. Jahr¬
hundert v . Chr . zurückverfolgen können .

Das Christentum gelangte sehr früh nach
China . Schon im Jahre 838, also vor genau
110» Jahren , wurde es durch ein kaiserliches
Edikt offiziell zugelassen . Im Jahre 1307 er -
nannte ein römischer Papst sogar einen Erz -
bischof zu Peking .

China besitzt die älteste Zeitung der Welt , die
auf ein Bestehen von über 1000 Jahren zurück -
blickt . Sie heitzt „King - Pau " und enthält nur
amtliche Mitteilungen . Irrtümer bei Ver -
öffentlichungen wurden früher mit dem Tode
bestraft .

Die moderne chinesische Sprache ist bereits
über S00 Jahre alt . Die Zahl der chinesischen
Schriftzeichen beträgt rund 24 000. Der Katalog
der Kaiserlichen Bücherei belief sich ans 122
Bände . Peter Karz

Interessante Paarungen in Gruppe Mitte
Der Tabellenführer Mühlburg gastiert am

Sonntag im Brötzingen Tal beim Pforzheimer
Club . Die Goldstädter haben in den bisher ab -
solvierten Spielen nicht überzeugen können
und auch dementsprechend abgeschnitten . Ihre
Aussichten gegen die in samoser Form befind -
lichen Mühlburger sind daher >denkbar gering .
Ein sicherer Sieg Mühlburgs steht zu erwar -
ten , jeder andere Ausgang wäre eine Ueber -
raschung .

Sehr interessant ist öas Zusammentreffen
KFV . — Rastatt . Beide Vereine sind ohne
Punktverlust und haben das Bestreben , ernst -
hafter Konkurrent des TMellenführers zu

bleiben . Die Rastatter haben bis jetzt Hre
Zähigkeit unb Schlagkraft unter Beweis ge-
stellt und wenden für den KFV ., auch auf dessen
Platz , ein sehr schwerer Gegner sein , der mit
durch eine gute spielerische Gesamtleistung be -
zwungen werben kann .

Phönix Germania empfängt den Neuling
VsR . Pforzheim , der durch seinen jüngsten 5 :0 -
Sieg über Daxlanden anzeigte , datz man ihn
nicht ohne weiteres als reinen Punktlieferan -
ten ansehen öarf . Da Phönix/Germania bisher
sehr schwach war , könnte nur eine starke Lei -
stungSverbesserung zum ersten Erfolg führen .

HG.
Hallenhandball im Vordringen

In diesem fünften Kriegswinter tritt im
deutschen Sport eine Erscheinung besonders
deutlich auf , die , den Verhältnissen angepaßt ,
dennoch eine Steigerung deS sportlichen Lebens
und der Werbekraft bedeutet . Es ist die immer
mehr steigernde Tewdenz desHallenhandballspiels .
das gegenüber dem Feldspiel einige Vorzüge
wie erhöhte Schnelligkeit , größere Spannung ,
kleineres Feld und kleinere Spielerzahl auf -
weist . Das wird zu Beginn dieses Winters
besonders deutlich .

Es ist wohl kaum zuviel behauptet , wenn
man sagt , datz das Hallenhandballspiel bald die
Beliebtheit erreicht , die andere Hallenballspiele
wie Korbball , Basketball , Prellball in den
nordischen , romanischen und südosteuropäischen
Ländern genießen . Handball ist das Spiel in
der Halle , das an Schnelligkeit , Beliebtheit und
Spannungsr <ichtum dem Eishockenspiel nahe
kommt , es aber in der Zahl der Ausübenden
und der Veranstaltungen übertrifft .

Familien • Anzeigen
(j e b u r t e n
lY Unsere Brigitte Ursula ist ange¬

kommen . In großer Freude : Magrid
Braig geb Schäfer , Laubenweg 50, z .
Z . Privatklinik Dr . Schmidt , südliche
Hildapromenade 1, Oblt . Karl Braig ,
z . Z . im Lazarett .

Freunden und Bekannten zeigen wir !
an , daß unser Krischan sein Schwe¬
sterchen Christa Waltraud bekommen
hat . Waltraud Dinklage , geb . Tritsch -
ler , z . Z . Vinzentiu -skrankenhaus , Chri¬
stel Dinklage .

,Y Karin . I . Dez . 1943. Wir freuen uns
mit Hans Klaus über die Ankunft
seines Schwesterchens . Johanna Krum -
rey geb . Wiedel , z . Z . neues Vinzen -
tiushaus Dr . Fecht , Hans Krumrey ,
z . Z . im Felde .

Y Horst Dieter . Unser erstes Kind ist
angekommen . In großer Freude : Lise - j
lotte Bertsche geb . Moos , z . Z . Pri - j
vatabt . Prof . Dr . Linzenmeier , Arturl
Bertsche , KIre. , z . Z . b . d . Wehrm .

Y Wilfried . Wir freuen uns über die
Qeburt unseres vierten Kindes . Käte
Schuricht geb . Becker , z . Z . Privatkl .
Dr . Ihm . HSndelstr ., Oberleutn . ( W.) |
Fritz Schuricht , z. Z . im Osten . Khe .J
Lohengrinstr . 3 .

Y Adelheid . Unser erstes Kind wurde '
geboren . In dankbarer Freude : Dipl .
Ing . Helmut Stolz , z. Z . Oberleutn . i
Felde , u . Frau Helmtrud geb . Back
fisch , z . Z . in Eberbach (Bd .) , Pfarr -
gasse 9. 26. November 1943.

.Ihre Vermählung geben bekannt : Fritz
| Rombach . Obergefr . , z . Z . im Urlaub ,

Hedwig Kombach geb . Droll . Karls¬
ruhe , Yorckstr . 30, 2. Dez . 1943. Kirch¬
liche Trauung : 10 U . Bonifatiuskirche .

Ihe Vermählung beehren sich anzuzeig . :
Herbert Müller , Berlin -Zehlendorf ,
Winfriedstr . 7 , und Frau Angela geb .
Hildenbrand , Khe . , Erbprinz -enstr . 31 .

Ihre Vermählung beehren »ich anzu¬
zeigen : Kurt Kamphue8 , Assessor , z.
Z . Ltn . im Osten , u. Frau Helge geb .

| _
N«ßel _ Khe .A BachstrJ , Nov . 1943^

Als Vermählte grüßen : QottHeb Lange ,
Feldwebel , Dresden , and Frau Lizzi
geb . Vogt , Lahr/Schw ., im Nov . 1943.

Danksagungen
Für die uns anläßl . unterer Vermählung
zugegangenen Olückwünsche und Ge¬
schenke danken wir herzlich . Wilhelm
Stubenrauch u. Frau Magda geb . Bopp .
Karlsruhe , Nuitsstr . 18.

Vermählungen
Den gemeinsamen Lebensweg beginnen :

Hans Hagmeyer , Jungingen/Ulm , Erna
Hagmeyer geb . Schütterle , Kehl/Rh .
Im Dezember 1943.

Für die uns anl . unserer Vermählung
erwies . Olückwünsche u . Aufmerksam -
keiten danken herzlich : Heinz Müller
u . Frau Liesbeth geb . Müller verw .
Weidmann . Offenburg , Steinetr . 6

Für die uns anläßl . unserer Vermählung
zugegang . Glückwünsche u . Aufmerk¬
samkeiten danken wir herzlich : Emil
Klippstein , Gefr . , z . Z . b . d . Wehr¬
macht , u . Frau Maria geb . Kopf , Ot¬
tersweier/Baden .

Für die überaus zahlt . Geschenke an¬
läßl . uns . Vermählung sagen wir uns .
herzlichst . Dank . Uffz . Wilhelm Schau -
felberger u. Frau Gertrud geb . Hei«.
Weingarten , Burgstraße 41.

Für die anläßlich unserer Vermählung
übersandten Glückwünsche . Blumen u .
Geschenke sagen wir herzlich . Dank .
Willi Krug u . Frau Anna geb . Schüt¬
terle , Kehl a . Rh ., Friedhofstr . 14, den
1. Dezember 1943.

•
Am 28 . Nov . 43 erhielten wir
die schmerzliche Nachricht ,
daß unser lieber , hoffnungs¬

voller Sohn , Bruder , Schwager ,
Bräutigam und Neffe

Berthold Westermann
Feldwebel i. W . in ein . Gren .-Regt .
am 17. Nov . 43 an den Folgen ein .
schweren Verwundung im Alter von
23V« Jahren in einem Kriegslaza¬
rett im Osten starb . Er ruht auf
ein . Heldenfriedhof in fremd . Erde .
Karlsruhe , Sofienstr . 153, 30. 11. 43.

In tiefem Leid : Anton Westermann
und Frau Marie geb . Kober ;
Maria Westermann geb . Baron ;
Martha Kober , Bratit , und alle
Anverwandten .

Seelenamt am 6 . Dez . , 7 Uhr vorm .
in der St . Bonifatiuskirche .

•
Nach bangem Warten ' traf uns
die erschütternde Nachricht ,
daß unser unvergeßlicher , le¬

bensfroher u . hoffnungsvoller Sohn ,
unser Glück u . uns . Freude , mein
einziger und herzensguter Bruder ,
uns . lieber Neffe u. Vetter . Obergefr .

Werrter Weber
stud . ehem . , Inhaber der Ostmed .
u . des Pion .-Sturmabz ., nie mehr zu
seinen Lieben zurückkehren wird .
Er ist am 12. Nov . an den Folgen
seiner am 1. Nov . erlittenen dritten
Verwundung im Alter v . 20% Jahr ,
auf einem Hauptverbandplatz der
Ostfront : gestorben .
Karlsruhe , Renckstr . 11, 30 . 11. 1943

In namenlosem Schmerz : Heinrich
Weber , Oberrechnungsrat ; Johanna
Weber geb . Endlich ; Annemarie
Weber und Anverwandte .

•

Unendlich schwer traf uns die
traurige , unfaßbare Nachricht
v. Heldentode meines innigst

geliebten , unvergeßlichen Mannes ,
unseres guten Sohnes , Bruders ,
Schwagers und Onkels

Eduard Meier
Feldwebel in ein . Mot .-Pionierbatl . ,
Inh . des EK . 2, Verwund .-Abz . u .
des Sturmabz . Er starb am 5. Nov .
1943 im Alter von 28' /» Jahren im
Süden den Heldentod für uns und
seine so sehr geliebte Heimat .
Kftrlsruhe -Durlach , Kollmarsreute ,
den 29 . November 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Klara
Meier geb . Guhl ; Elfern : Amand
Guhl u . Frau Florentine ; Familie
Wilhelm Meier und Frau Mina

f
eb . Fehr ; Familie Georg Herr ,
mmendingen , u. alle Anverw .

Mit den Angehörigen betrauert die
Betriebsführung u . Gefolgschaft der
Karlsruher Möbelfabrik einen lieb . ,
fleißigen Arbeitskameraden .

#
In tiefer Trauer bringen wir
die schmerzliche Nachricht ,
daß unser lb . u . jüngster Sohn ,

Bruder und Onkel

Ludwig Babian
Gefr . in einem Grenad ;-Rgt ., nicht
mehr zu uns zurückkehrt . Er starb
den Heldentod für Führer , Volk u .
Vaterland am 9. Sept . im Alter von
19 Jahren . Unvergessen ruht er in
fremder Erde .
Karlsruhe , Mathystr . 22,
Wernau am Neckar .

Di « Eltern : Emil Babian u. Frau
Mina geb . Vischer ; Geschw . Franz
u. Emilie mit Kind Karl -Heinz u.
alle Anverwandten .

«
Statt des so sehr erhofften
Wiedersehens traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß mein

herzensguter , lieber Sohn , unser gut .
Bruder , mein liebster Bräutigam

Josef Friedmann
Obergefr . , Gruppenführer in einem
Gren .-Regt ., Inhaber des EK . 2 u .
des silb . Inf .-Sturmabz ., zwei Tage
nach seinem 25 . Geburtstag , am
25 . Okt . 1943 im Osten in treuer
Pflichterfüllung für sein geliebtes
Vaterland den Heldentod gefunden
hat . Unvergessen ruht er in frem¬
der Erde .
Ettlingen , 27 . November 1943.
Karl -Friedrich -Straße 13.

In tiefem Schmerz : Frau Emilie
Friedmann Wwe . ; Geschwister :
Anneliese Friedmann ; Schwester
Maris (Emilie Friedmann ) ; Karl
Friedmann (z . Z . beurlaubt ) ; die
Braut : Erna Schneider , und alle
Anverwandten .

#
Nach bangem Hoffen wurde es
uns zur schtaerzl . Gewißheit ,
daß uns . lieber , ältester Sohn ,

Bruder u. Neffe , Obermasch .-Maat

Theodor Müller
Inhaber des EK . 2 u . and . Ehrenz .,
von Feindfahrt nicht zurückgekehrt
ist . Im blühenden Alter vön 23' /» J .
starb er in treuester Pflichterfüllung
den Seemannstod .
Busenbach , 29 . November 1943.

In tiefer Trauer : Josef Müller ,
Werkmeister , u . Frau Rosa geb .
Vogel ; die Geschwister : Emil
Müller , Maschinenobergefr . ; Rein¬
hard Müller , Gefr ., z . Z . Lazar . ;
Anneliese Müller ; Alfred Müller ,
Soldat im Westen ; Maria Müller
und alle Angehörigen ,

Unerwartet , hart und schwer
traf uns die traurige Nach¬
richt , daß mein lieb ., unver¬

geßlicher Mann , treubesorgter Vater
seiner Kinder , mein lieb . Sohn , urfs.
Ib . Schwiegersohn , Schwag . u. Onkel

Wllfrld Seyfarth
Gefr . in einem Panz .-Gren .-Batl .,
am 7. Okt . 43 bei den schweren
Kämpfen im Osten , sein Leben für
Deutschlands Zukunft gab . Er folgte
nach 2 Jahren seinem einzigst . Bru¬
der Paul . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er in fremder Erde .
Philippsburg , Apolda , 15. Nov . 43 .

In tiefem Leid : Frau Emma
Seyfarth geb . Futterer ; die beiden
Kinder Ludwig und Anneliese ;
Eltern , Schwiegereltern und alle
Anverwandten .

Wir verlieren einen braven , pflicht¬
treuen u . guten Arbeitskameraden ,
dem wir ein ehrendes Andenken be¬
wahren werden .

Betriebsführer und Gefolgschaft
des Bahnbetriebswerks Karlsruhe ,

Personenbahnhof .

«
Mein herzensguter , lieber
Bräutigam

Erwin Kempf
Soldat in ein . Gren .-Rgt ., gebürtig
von Lahr u. zuletzt wohnhaft in
Oberndorf , wurde bei den schweren
Kämpfen im Osten am 17. 10. 1943
schwer verwundet u . starb infolge
dieser Verwundung am 24. 10. den
Heldentod für » Vaterland .
Seelbach -Steinback , 26. Nov . 1943.

In tiefer Trauer : Lina Gelger
geb . Schwendemann .

Hart u. unfaßbar traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß mein
innigstgeliebter , herzensguter

Mann , unser lb . guter Sohn u . Bru¬
der , uns . lb . Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel

Karl Groß
Leufn . in einem Gren .-Rgt ., Inhab .
des EK . 1 u . 2 , Inf .-Sturmabzeich .,
Ostmed . u . Westwallabz ., im Alter
von 29 Jahren an seiner am 12. 10.
1943 erlittenen schweren Verwundg .
im Osten , in einem Heimatlazarett
gestorben ist .
Ettlingenweier , Bad Peterstal , Offen¬
burg , Durmersheim , 1. Dez . 1943.

In tiefer Trauer : Frau Elisabeth
Groß geb . Pallmann ; die Eltern :
Friedrich Groß und Frau Emma
geb . Huber ; Karl Graf u . Adel¬
heid geb . Groß , Offenburg ; Lud¬
wig Groß u . Frau , Durmersheim ;
Josef Groß u . Frau , Bad Peters¬
tal ; Josef Waidele u. Frau Emma
geb . Groß , Bad Peterstal ; Maria
Groß , Offenburg ; Hans Dörr ich
u. Frau Berta geb . Groß , Bad
Peterstal ; Fam . Franz Pallmann .

Die Beerdigung findet in Ettlingen¬
weier statt .

Hart , fast untragbar schwer ,
traf uns die Nachricht , daß nun
auch unser 3. , treubesorgter ,

lebensfroh . Sohn , unser gut . Bruder ,
Schwager und Onkel , Obergefr .
Hermann Armbruster

geb . am 30. 9 . 24, grf . am 3. 10. 43,
Inh . des EK . 2, im Alter von 19 J .
bei den schweren Kämpfen im Osten
durch seine schwere Verwundung
auf einem Hauptverbandsplatz den
Heldentod gefunden hat . Er wurde
mit allen militärischen Ehren auf
einem Heldenfriedhof beigesetzt . Er
ist nun seinen beiden Brüdern Willi
und Erwin , die ebenfalls im Osten
den Heldentod fanden , im Tode
nachgefolgt .
Söllingen , Karlsruhe -Aue , Eningen ,
Lübeck , 30. November 1943.

In stiller Trauer : Die Mutter :
Gertrud Armbruster Wwe . ; Uffz .
Adolf Armbruster , z . Z . i . Osten ;
Fritz Mall , z. Z . Lüttich ; Frieda ,
Gertrud und Lotte Armbruster ;
die Braut : Hildegard Schnurr .

Großes Herzeleid brachte uns
die tieftraurige Nachricht , daß
mein lb . Mann , der treusorg .

Vater seines Kindes , Uffz .
Karl Scheck

im Alter von 31 Jahren am 21 . Au¬
gust im Osten gefallen ist . Fern u .
unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde .
Söllingen , Calw -Alzenberg , 3. 12. 43

In tiefem Leid : Frau Klara Scheck
geb . Enderle mit Kind Kriem -
hilde ; Mutter : Luise Scheck und
alle Angehörigen .

Trauerfeier : Sonntag , 5. Dez . 1943,
mittags V»3 U ., Söllingen bei Khe .

In den schweren Kämpfen im
Osten fiel am 20 . Okt . J943
unser Ib . , guter Sohn u . Bru¬

der , Schwager . Onkel , Neffe u . Vet¬
ter , Uffz . u . Kompanietruppführef

Erwin Funk
geb . 16. 1. 1911. Treu seinem Fah¬
neneid gab er sein Leben , gleich
seinem im Heldentod vorangegang .
Bruder , uns . unvergeßl . Hermann ,
für den Führer und für ein größere »
und schöneres Deutschland .
Pforzheim , Pflügerstr . 55, 22. 11. 43 .

In tiefer Trauer : Karl Funk und
Frau geb . Koch ; Walter Funk u.
Frau Jlse geb . Rau , Oberstfeldm .,
z . Z . i. Westen , mit Kindern Hans
u . Gisela ; Liesel Funk geb Götz
und alle Anverwandten .

Auch wir betrauern einen Ib ., tücht
Mitarbeiter , dem wir ein ehrendes
Gedenken bewahren werden .

Sein Betriebst , u . dessen Gefolgsch .

Nach Gottes unersorschl . Rat¬
schluß entschlief am 23 . Nov .
in einem Res .-Lazarett an den

Folgen einer schweren Krankheit un¬
ser innigstgeliebter , hoffnungsvoller ,
unvergeßl . Sohn , unser einz . Kind ,
unser Ib . , treuer Neffe u. Vetter ,
mein lieber Bräutigam

Karl Kast
Obergefr . in einem Jagdgeschwader ,
im Alter von 22V» Jahren .
Baden -Lichtental , 1. Dezember 1943.
Haimbachstr . 9.

In unsagbarem Schmerz : Straßen¬
bahnoberfahrer Karl Kast u. Frau
Maria geb . Schuh nebst allen An¬
verwandten und Braut .

Beerdigung : Donnerstag , 16 U ., von
d . Leichenhalle Baden -Lichtental aus .
Seelenamt Samstag , 4. 12.» V«8 Uhr ,
in der Klosterkirche .
Mit den Angehörigen betrauern wir
den Verlust unseres treuen Arbeits¬
kameraden , dessen Andenken wir
stets in Ehren halten werden .

Betriebsführung u. Gefolgsch . der
Stadtwerke Baden -Baden .

Am 9. 12., 9 Uhr morgens , findet in
der St . Stefanspfarrei für den gefal¬
lenen Oberjäger Manfried Ritz ein
Seelenamt statt .

Maria Ritz und Kinder .
Karlsruhe , Schützeflstr . 16.

JSLi Nach bangem Hoffen auf ein
Lebenszeichen erhielten wir
nun die überaus schmerzliche

Gewißheit , daß unser lieber Sohn ,
unser herzensguter Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Ernst Häcker
San .-Uffz . in ein . Reiter -Regt ., Inh .
des EK . 2 u. and . Auszeichn ., ge¬
fallen ist . Er gab »ein junges , na¬
hezu 27jähr . Leben im Osten für
seine geliebte Heimat .
» .-Baden . Hauptstr . 30, 28 . 11. 43.

In tiefem Leid : Ernst Häcker und
Frau Luise geb . Glöckle ; Ge¬
schwister : Emil Häcker , Uffz . b .
der Luftwaffe , z. Z . im Lazarett ,
u . Frau Hildegard geb . Pitsch ;
Maria Luise Häcker ; Walthari , kl .
Gudrun u . alle Verwandten .

Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen .

«ü Nach kurzem Eheglück starb
bei den schweren Kämpfen im
Osten am 5. Nov . 1943 mein

innigstgeliebter , herzensguter , un¬
vergeßlicher Mann u . treuer Lebens¬
kamerad , der liebe Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Neffe

Georg Huber
Oberwachtmeister in ein . Art !.Reg . ,
Träger des EK . 1 u . 2. des Verw .-
Abz ., der Ostmed . , d . Oesterr . Ver -
dienstmed . u. des Wehrsportabz . ,
in höchster Pflichterfüllung im blü¬
henden Alter von 26 Jahren f. seine
geliebte Heimat den Heldentod . Fern
und unv «rgessen von seinen Lieben
ruht er auf einem Heldenfriedhof .
Weitenung , Ottenburg ,
Oberkirch . 26 . November 1943.

In tiefer , schmerzlicher Trauer :
Frau Julia Huber geb . Frietsch ,
nebst allen trauernd . Anverwandt .

sSKfl Unser geliebter , einzig . Sohn ,
Bruder , Neffe u. Vetter , Uffz .

Fritz Herion
apl . Stadtinspektor , Inh . des Verw .-
u . Inf .-Sturmabz . , ist am 8. Nov . in
Siid -Italien im Alter von W Jahren
für seine geliebte Heimat gefallen .
An der Stelle seines letzten Kampfes
hat er seine letzte Ruhestätte gefund .
Gaggenau , 28 . November 1943.

In tiefem Leid : Gustav Herion ;
Gertrud Herion geb . Kumpf ;
Renate Herion ; Felicitas Herion
und Anverwandte .

Die Stadtverwaltung Gaggenau be¬
trauert den Tod ihres jungen , hoff¬
nungsvollen Beamten . Sie wird ihm
stets , ein ehr . Andenken bewahren .

Der Bürgermeister .

«
Unerwartet hart u . schwer , für
uns immer noch unglaubbar ,
erreichte uns die tieftraurige

Nachricht , daß unser , für uns alle
immer so besorgter lieb . , hoffnungs¬
voller Sohn , mein einzig geliebter
Bruder , Neffe u . Onkel , mein lieb .,
unvergeßlicher Bräutigam , Gefr .

Waldemar Lust
nach einmaliger Verwundung , kurz
vor seinem 22. Geburtstag bei den
schweren Kämpfen in Süditalien
den Heldentod starb . Unvergessen
von all seinen Lieben ruht er in
fremder Erde .
Sulzbach , 28. November 1943.

In unsagbär tiefem Schmerz :
Alexander Lust und Frau Maria
geb . Krug : die Schwester : Hilda
Lust ; Großmutter ; Familie Wen¬
delin Lust , Breslau ; Fam . Ludwig
Lust , Gaggenau ; Familie Wilhelm
Lust ; Familie Richard Ganz , Khe .-
Daxlanden ; Familie Willi Pfaff ,
B.-Lichtental ; Fam . Anton Krug ,
Ottenau ; Familie Johann Krug ;
Maria Schnepf als Braut , sowie
Familie Anton Schnepf u. Krug .

Unerwart . traf uns die schmerz¬
liche Nachricht , daß nach
Gottes hl . Willen unser Ib . ,

jüngster Sohn , Bruder , Schwager ,
Pate , Onkel u. Bräutigam . Obergefr .

Wendelin Schöner
Inh . des EK . 2, Inf .-Sturmabzeich .
u. sonst . Auszeichn ., im Alter von
nahezu 26 Jahren , kurz nach seinem
Urlaub , bei den schweren Kämpfen
im Osten am 5. Nov . 1943 den Hel¬
dentod für seine geliebte Heimat er¬
litten hat .
Steinach -Sarach , 30 . November 1943.

In tiefer Trauer : Franz Xaver
Schöner u. Frau geb . Remmenler ;
Heinrich Griessbaum , z. Z . in
Urlaub , u . Frau geb . Schöner , m.
Kindern ; Wilhelm Schöner , z . Z .
in Urlaub ; Karl Kühnis , z . Z .
im Osten , u . Frau geb . Schöner ,
mit Kindern , Ohlsbach ; die Braut :
Elisabeth Witt , Ohlsbach , und afle
Anverwandten .

Nach Gottes hl . Willen verschied
am 30. Nov . nach schwerer Krank¬
heit meine lb . Frau , unsere gute
Mutter , Schwester , Schwägerin ,
Tante und Kusine

Maria Koch
geb . Koch , wohlvorbereitet , im Al¬
ter von 45 Jahren .
Völkersbach , 1. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Florian Koch ,
Bäcker , u . Kinder Lydia , Trudel ,
Resi , Anneliese , Cordula u. Al¬
brecht nebst allen Verwandten .

Beerdigung : Freitag , 15 Uhr .

Unerwartet , hart und schwer
traf uns . die Nachricht , daß
mein herzensguter Mann , der

treusorgende Vater seiner drei Kin¬
der , mein Schwiegersohn , mein gut .
Bruder und Schwager , Obergefr .

Hermann Lohne
im Alter von 33' /» Jahren am 13.
Nov . 1943 im Osten für seine ge¬
liebte Heimat gefallen ist . Er folgte
seinem im Juli vergang . Jahres ge¬
fallenen Bruder Wilhelm nach .
Oberachern/Rastatt , 28. Nov . 1943.

In tiefer Trauer : Frau Elisabeth
Lohne geb . Tschan , und Kinder
Karola , Gertrud u. Horst u . An¬
gehörige ; Frau Helene Bauer
geb . Lohne ; Otto Bauer , z . Z .
im Felde ; Frau Rosa Lohne Wwe .
geb . Huber ; Frau Maria Münch .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um den Verlust des lb . Toten .
Wir werden sein Andenken stets in
Ehren halten .

Betriebsführung und Gefolgschaft
Stuhlfabrik Steimel .

Großes Herzeleid brachte uns ,
nach kurzem Eheglück , die
schmerzliche Nachricht vom

Heldentode meines lieben , guten
Mannes , des Vaters seiner lb . Kin¬
der , unseres Heb ., unvergeßlichen
Sohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels , Unteroffizier

Josef Armbruster
Er starb im Alter von 27V» Jahren
an einer schweren Verwundung am
14. Oktober und wurde auf einem
Heldenfriedhof unter militärischen
Ehren beigesetzt .
Wien , Ohlsbach , 26. November 43 .

In tiefem Leid : Ria Armbruster
und Kinder Kurt und Günter ;
Eltern : Friedrich Armbruster ;
Fam . Eugen Oettle , Gengenbach ;
Familie Anton Obreiter , Donau¬
eschingen .

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied am 24 . Nov . , von ihrem
schweren Leiden erlöst , unsere lb .
Mutter , Großmutter , Urgroßmutter ,
Schwester , Schwäg . u . Tante , Frau

Maria magdaiena Weimer
geb . Lamprecht , im Alter von 74'/»
Jahren . Die Beisetzung fand auf
Wunsch der Verstorbenen in aller
Stille statt .
Rastatt , 1. Dezember 1943.

Die trauernden Hinterblieb . : Fam .
Ludwig Bastian ; Familie i August
Kopp ; Fam . Georg Vogt und alle
Anverwandten .

Statt Karten . Nach einem arbeitsr .
mühevollen Leben verschied gestern
abend meine lb . Frau , unsere gute
treusorgende Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Schwägerin und
Tante , Frau

Karoline Lampert
geb . Burkard , Alt -Kreuzwirtin ,

wohlvorbereitet , nach kurzer Krank¬
heit im Alter von 77' /» Jahren . Sie
folgte ihrem Schwiegersohn Max 4
Wochen im Tode nach .
Moos , 1. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Martin Lampert ,
Alt -Kreuzwirt ; Fam . Jakob Schni -
zer , z . ,,Kreuz " ; Fam . Max Spitz -
messer , Witwe ; Fam . Franz Lam¬
pert , Rastatt ; Fam . Josef Rusch¬
mann ; Alois Lampert , z . Z . b . d .
Wehrm ., u . Fam . ; Anna Lampert ;
Obgefr . Karl Lampert , z . Z . im
Osten ; Martin Lampert .

Beerdigung : Freitag , 3. 12.43 , vor¬
mittags 9 .30 Uhr .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme an d . Helden¬
tode mein , lieb . , unvergeßl . Mannes ,
Uffz . Oskar Schön sage ich allen
Bekannten meinen herzl . Dank .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Ella Schön und Kind Gunter .

Khe .-Durlach , 29 . November 1943.

Nach Gottes hl . Willen starb wohl¬
vorbereitet mein lb . Mann , unser
treubesorgter Vater

Florian Kunz
Postbetr .-Ass . i> R., im Alter von
67 Jahren .
Karlsruhe , 1. Dezember 1943.
Trauerhaus : Treitschkestr . 5 .

In tiefem L̂ id : Frau Emilie Kunz
geb . Kraus , Kinder u. Anverw .

Beerdigung : Freitag , 3 . 12. , 13.30 U.

Wir haben unseren lb . Vater , Groß¬
vater und Bruder

Josef Huber
Zimmermstr . , vergang . Sonntag ziur
letzten Ruhe bestattet .
Für die überaus zahlr . Beteiligung
am Leichenbegängnis u . allgem . An¬
teilnahme sprechen wir uns . herzl .
Dank aus . Bes . Dank H. Betriebst ,
der Fa . Reiler , Ing . Langeneckert ,
u . Herrn Wehrführer Kraus u . der
Frw . Feuerwehr , den Oefolgschalts -
mitgl . u . den Wehrmännern sowie
den Schwestern d . Städt . Kranken¬
hauses Achern .

Die trauernden Angehörigen .
Renchen . 29 . November 1943.

Für die zahlreichen Beweise herzl .
Teilnahme an dem schweren Ver¬
luste , den wir durch den Heldentod
uns . lieb . Sohnes , Bruders u. Schwa¬
gers Gefr . Kurt Durand erlitten
haben , sprechen wir allen unseren
innigsten Dank aus .

Familie Friedrich Durand und
Anverwandte .

Neureut . Baden , Hauptstraße 7.

Bei .dem schmerzl . Verlust unseres
lieb . Entschlafenen Valentin Spoden
sind uns überaus zahlr . Beweise
aufrichtiger Anteilnahme entgegen¬
gebracht worden . Hierfür danken
wir herzlich .

Im Namen aller Angehörigen :
August Spoden , Lenchen Spoden .

B. Baden . 30. November 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme b . Heimgang meiner lieben
Frau Luise Mai geb . Schnepf . sage
ich allen herzl . Dank . Bekond , den
Krankenschwestern , für die Nach¬
rufe und Kranzniederlegungen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Karl Mai und Kinder .

Offenburg . 28 . November 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
auf rieht . Teilnahme am Heldentode
meines lieb ., unvergeßl . Mannes ,
treusorg . Vaters , Sohnes , Schwie¬
gersohnes , Schwagers und Onkels ,
Obergefr . Hermann Bohmüller sagen
wir uns . tiefempfundenen Dank . Für
die Erweisung der letzten Ehre , An -
wohnung des Trauergottesdienstes ,
Kranzspend . , sowie Herrn Pfarrer
Uelein ein herzl . Vergelts Gott .

In tiefem Weh : Frau Karoline
Bohmüller geb . Sprießler , u . Kin¬
der , sowie alle Angehörigen .

JöhUngen . Hauptstr . 57, 26 . 11. 43 .

Zurückgekehrt vom Grabe mein , nun
in Gott ruh . , Ib . , unvergeßl . Mannes
u. Vaters , rührt mich die Dankbar¬
keit , allen denen , die ihn zur letzt .
Ruhestätte begleiteten , ein herzl .
Vergelts Gott auszusprechen . Bes .
Dank H. Dr . Schmidt u . Dr . Span¬
genberg , sowie den Schwestern des
Fürsti -Stirum -Hospitals , d . Bäcker¬
innung , sowie für die schön . Kranz -
u . Blumen sp . u . Anwohnung am
Trauergottesdienst .

In stillem Schmerz :
Elise Schauder u . Sohn Fredl .

Bruchsal , 29 . November 1943.

Immobilien
Wohnhaus größ . od Weines , mod .

Einfamilienhaus mit Garten von ,
höh . Beamten gegen Barzahlung
gesucht . El unter W . F. 099 an A!a
Anzeigen % . m . b . H., Düsseldorf ,
Karolingers ! r. 133.

Prlvetpension im Schwarzwald von
Ehepaar für sof . od . spät , gegen
Kasse zu erwerb . o . zu pacht . ge ».
Jos .Hager B.-Baden , Zähringer Hof .

Lebensmittelgeschäft , bestehendes ,
gutes , baldmöglichst zu kauf . ges .
B 4B418 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stickerei und Plisseebrennerei oder
ätrnl . Betrieb oder kleineres Textil¬
warengeschäft mögl . B.-Baden , Lahr ,
Freib uro von zwei Damen , bisher
Geschäftsinhaber , zu kaufen ges .
G3 48435 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterrieht
Wer gibt meinem Lohn u . Tochter

Musik s tunden in Klavier u . Akkor¬
deon ? Kl 51511 Führer -Verlag Khe .

Verloren - Gefunden

Freunden u. Bekannten die traurige
Nachricht , daß uns . aller Sonnensch .

Christa
nach schwerer Krankheit heute von
uns gegangen ist .
Khe .-Durlach , Mittelstr . 16, 30. 11.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Heinrich Kayser , Glasermeister ,
u . Frau Elisabeth geb . Hink .

Beerdigung : Freitag , 3. 12., 13 Uhr .

Heute entschlief im 83.Lebensjahr
unsere lb . Mutter u . Großmutter

Therese MUlberger
geb . Hartmann .

Weingarten , Bremen , 29. 11. 1943.
In tiefer Trauer :
Geschwister Mülberger .

Einäscherung am 2. Dez . 1943. vorm .
9.30 Uhr .

Ein tragischer Unglücksfall entriß
aus einem arbeitsr, . Leben meinen
lb . Mann , uns . guten Vater , Schwie¬
gervater , Bruder und Onkel

Pg . Franz Horn
Vertreter des Ortsgruppen !eiters der
NSDAP ., Forstwart der Gemeinde ,
sowie der Ev . Stiftungenverwaltung ,
im Alter von 49 Jahren .
Ohlsbach , 30 . November 1943.

In tiefer Trauer : Karolina Horn
geb . Fritsch mit Kindern u. An¬
verwandten .

NS .-Trauerfeier : Samstag , 4. Dez . ,
14.30 Uhr , in Ohlsbach vom Trauer¬
haus aus .
Die NSDAP . Kreisleitung Offenburg ,
die Gemeinde Ohlsbach und die Ev .
Stiftungenvirwaltung werden dem
Pg . Franz Hörn ein treues Andenken
bewahren .

Unerwartet rasch , nach kurz , schwe¬
rer Krankheit , wurde heute früh 4
Uhr meine lb . Frau u. gute Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Rosa van Kempen
geb . Steinle , im Alter von 60 Jahren
nach arbeitsreichem Leben , wohlvor¬
bereitet , in die Ewigkeit abgerufen .
Ettlingen , 30 . November 1943.

In tiefer Trauer : Ludwig van
Kempen u . Tochter Maria nebst
allen Verwandten .

Beerdigung : Donnerstag , 2. Dezbr .,
4 Uhr . — Betstunde : Dienstag u.
Mittwoch , jew . 17 U. Herz -Jesu -K .

Der Herr über Leben u . Tod nahm
unseren lb . guten Vater , Großvater
u . Schwiegervater , Onkel u. Schwag .

Anton Lanz
Ob .-Werkführer a . D . , einen Tag
vor seinem 81 . Geburtstag , wohlvor -
bereitet zu sich .
Bruchsal , 30 . November 1943.

In tiefem Leid : Im Namen aller
Angeh . u. Verw . : Johanna Lanz .

Beerdigung : Donnerstag , 2. Dezemb .,
14.30 Uhr .

Schmerzerfüllt machen wir die trau¬
rige »Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , unsere in-
nigstgeliebte , unvergeßliche Tochter
Schwester , Tante und Schwägerin ,

Ida
nach langem schwerem , mit Geduld
ertragenem Leiden im Alter von 23
Jahren zu sich zu rufen .
Bretten , 1. Dezember 1943.

Im Namen der trauernden Hintfer -
blieb . : Familie Adolf Roschach ,
Khe ., H .-OÖring -Platz 3, Familie
Adolf Hege , Freiburg ; Fam ' lie
Helmut Kittet Karlsruh «.

Beerdigung am Freitag , 3. 12. 43,
in Bretten , nachm . 16 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine lb . Frau , unsere treu¬
besorgte Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester u. Schwäg .

Barbara Sänger
geb . König , unerwartet 5 Tage vor
ihr . 71. Geburtstag zu sich zu nehm .
Mersheim , 30. Nov . 1943.

In tiefer Trauer : Karl Sälnger
(Rappenwirt ) ; -Karl Sänger ; Wil¬
helm Sänger , z . Z . im Felde , und
Frau Marie geb . Schreiner nebst
Enkelkind Wilhelm ; Emma Sänger
(Tante ) .

Beerdigung : Donnerstag , 2. Dezbr . ,
nachmittags 2 Uhr .

Statt Karten ! Beim Heimgang mein ,
lb . Mannes durfte ich soviel An¬
teilnahme , Liebe u . Aufmerksamkei¬
ten erfahren , daß es mir ein Her¬
zensbedürfnis ist , aufrichtig zu dan¬
ken für die sahlr . Beteiligung zu
Seiner letzten Ruhestätte , den letz¬
ten Gruß der NSDAP . , für die
trostr . Worte des Stadtpf . Leiser .

In stiller Trauer :
Elisabetha Zonsius geb . Dierer .

Heidelsheim , 29. November 1943

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme b . Tode uns . Heb .
Vaters August Beutelspacher , Mau¬
rermeister , sagen wir für die schön .
Kranzspenden und allen denen , die
ihm das letzte Geleit gaben , innig¬
sten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Langensteinbach . 25. Nov . 1943.

Kleiderkarte am 30. 11. bei Fa. Erb
abhanden gekommen . Bitte Rück -
gäbe bei Fa . Erb , KarllPuhe . /

Brieftasche mit Inhalt am 30. 11. in
Bühl v . Hermunn -Göring -Str :, Eisen -
bahn -s-tr . bis zur Post verl . Abzug ,
gegen Belohnung auf der Führer -
Geschäftsstelle wühl ,

Glace -Handschuh (rechter ) mit wo i.
Strickfutter , Dienstag früh Vi7—7 U.
ab Haltestelte Reichsstr . bis Bahn -
steig verl . Abzug , b . Fundb . Khe .,
o . bei Vollet , Khe .. Gebhardstr .33a .

Lederhandschuh , dklbl ., verl . a . 30 .11.
auf dem Wege Museum Braunes
Eck . Gegen gute Be !. abzugeben
Schützennaus Karlsruhe . ,

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heldentode meines lb .
Mannes , uns . guten Sohnes , Bruders .
Schwiegersohnes . Schwagers und
Onkels Uffz . Willi Schmidt , sagen
wir uns . herzl . Dank . Bes . Dank
für die Messespenden und denen , die
den Seelenämtern beiwohnten .

In tiefem Leid : Frau Anneliese
Schmidt geb . Hansmann , u. Kind ,
sowie alle Anverwandten .

Rastatt , 29 . November 1943.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , heute nacht 2 Uhr meinen in-
nigstgeliebten Mann , unsern lb . Bru¬
der , Schwager und Onkel , Herrn

Johannes Finger
Postoberinsp . , nach schwerer Krank¬
heit im Alter -von 58 J . abzurufen .
Königstein im Taunus , Trauerhaus
Villa Rosenau .

In tief . Trauer : Frau Lydia Finger
geb . Friedlein -Benneter nebst all .
Angehörigen .

Beerdigung findet am Samstag in
Königstein statt .

Allen , die uns beim Tode unserer
Ib. Entschlafenen ihre herzl . Teil¬
nahme erwiesen haben , sagen wir
unseren herzl . Dank . Ganz besond .
Dank Schwester Klara .

Familie Schick .
Karlsruhe , 1. Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme anläßl . des Hel¬
dentodes meines geliebten Sohnes ,
Bruders , Schwagers , Onkels , Neffen
u. Bräutigams Gefr . Alfons Link
sag . wir allen Mitfühl , herzl . Dank .

In tiefer Trauer : Julius Link u.
Tochter , u . alle Anverwandten .

Karlsruhe , 29. November 1943.

Für die überaus zahlr . Beweise auf¬
riebt . Anteilnahme an dem schweren
Verluste durch den Heldentod mein ,
geliebten Sohnes , Bräutigams , Bru¬
ders , Schwiegersohnes , Schwagers ,
Onkels u. Neff. , Gefr . Kurt Leuthner
sagen wir allen Mitfühlend , herzl .
Dank . Bes . danken wir dem Ortsgr .-
Leiter der NSDAP . Herrn Bedierer
und all denen , welche an d . Trauer -
fei°r teilnahmen .

In tiefem Schmerz : Frau Anna
Leuthner Wwe ., und Braut
Rösel Kopp .

Rotenfels , 29 . November 1943.

Für die uns beim Heimgang unserer
geliebten Mutter Frau Anna Lehmann
geb . Zeil in so reichem Maße er¬
wiesene Anteilnahme , sowie für die

ensper
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Lehmann

Gaggenau , 30. November 1943.
Eisenwerkstraße 11.

schönen Kranz - u. Blumenspenden
danken wir allen von ganz . Herzen

Für die lb . Anteilnahme b . Helden -
lod menes Ib . , unvergeßl . Mannes
u. gut . treusorg . Vaters Gefr . Josef
Schwan sage ich mein , herzl . Dank ,
ganz besond . Dank dem Kirchen¬
chor sowie dem Gesangv . Hörden .

In stiller . Trauer : Frau Beats
Schwan geb . Brückel , u . Kinder .

Gagg .-Ottenau , 27. November 1943.
Friedrichstraße 34 .

Herzlich . Dank sagen wir all denen ,
die b . Hinscheiden mein . lb . Mannes ,
uns . gut . Vaters , Großvaters und
Schwiegervaters Leopold Pfrommer
teilgenommen haben . Bes . Dank den
Ratsherren , den Kameraden des Zim -
mer8tut »envereins u. Kriegerbunde »,
sowie Herrn Stadtpfarrer Lauten -
»chläger u . f. die Krinzspenden .

In stiller Trauer :
Frau Lina Pfrommer m. Angehör .

Offenburg , 29 . November 1943.

Wäschebeutel Im Pen .-Zug Baden -
Oos -Offenburg am 29. 11.. 14 Uhr ,
liegen gelassen . Inh . : Wäsch « u . 1
Päckch . mit Abs . Kohnen . Finder
w . um Nachr . unt . BA 1B23 Führer -
Verlag Baden -Baden gebeten .

Kühlerhaube , neu , in der Südstadt
verloren . Dringend abzugeb . geg .
Belohnung . Fr . Scherer . Karlsruhe ,
Vellchen -striß # 22 .

Am 21. 9. verlor ein Lastkraftwagen
auf der Strecke Karlsruhe — Bruch¬
sal (Reichiautobahn ) . langenbrük -
ken . Sinsheim . Aglasterhausen , Un -
terschwatzach einen qr . Korb mit
Federbetten u . silb . Eßbesteck «
alt Inhalt . Der Finder wird gebet .
geg Belohn , den Korb entweder
in Khe .. Hlrichstr . 82. abzuliefern
oder dort Nachricht zu geben .

500 RM. Belohnung ! Im Personenzug
933, Karlsruhe — Heidelberg . Karls¬
ruh © ab 21.24 Uhr . wurde am 19.
Nov . mein kteiner , hellgelber
Handkoffer vermutlich aus Versehen
verwechselt . Er enthielt Baupläne ,
Akten u . Kontingente für meinen
Betrieb , die für mich unersetzlich .
für einen Fremden jedoch wertlos
sind . Der ehrliche Finder wird ge¬
beten . den Koffer beim Fundbüro
Karlsruhe gegen obig « Belohnung
abzuliefern .

50 gefunden . NHher . bei Münch ,
Karlsruhe . Schi11erstr . 12. II .

Armband mit mehr . Anhängern gest .
abend in Schloß -Lichtspiele qef .
Abzuh . W . W. Rastatt , Laz . . .Kon
vlkt "

, Abtl . II Z . 38 (1187)

VermlMChtes
Holibasrbaltungibotriab , qiöß ., gut

• lnfl '» richl u . I» i*tungilgh .. nimmt
noch qroßp Aufträge ent 'Qeflen .
All « Maschinen tlnd vorhanden . 53
« 457 Führer . V« . lag Kor ' smhe .

Wo könn . i U^ q v Khe ? Per ! •
Wag . untergest we ' den ? Kl 51431
Führer -Verlaq Karlsruhe .

Wer nimmt Kteviei u. Schrank nach
Freiburg mit ? E 513W Führ -V. Khe .

Wer nimmt v . Neu -Isenburg b . Frank¬
furt KUch« nach Kelmihelm mit ?
H BR 2272 Führer -Verlag Bruchtal .

Wer nimmt Beiiadurvg (Küchenmöbel )
von Karliruhe nach Ottenburg —
Zunsweier mit ? IS 51551 F.-V. Khe .

Marken -Klevlei , hoch « . , klangsch .,
geg . müßige Benütrungsgebühr in
nur gute Hünde zu geben . Spät .
Verkaut r>. ausgeschl . Transport u .
Transportkosten müßten übernom¬
men werden . E ) 51550 Führ .' V. Khe .

Klavier oder Konrerttlügel kann In
gut . Hauso üb . Kriegsdauer In B.-
Sad -en untergestellt werden . B » A
1850 Führer -Ver lag Bad » n -Ba<iefl .



Amtliche
Bekanntmachungen

Karlsruhe , vis bis einschl . 31. Aug .
1943 ausgegeb . Bezugscheine über
Johannisbeersüßmost haben Ihre
Gültigkeit verloren , die nach die¬
sem Zeitp . ausgegeb . Bezugscheine
verlieren Ihre Gültigkeit mit dem
31. Dez . 43. Staati . Gesundheitsamt .

Karlsruhe . Der Eigentümer des Spar¬
buchs Nr . 1580 der Bad . Bank in
Karlsruhe mit einem Guthaben von
Ml 797.32 hat das Aufgebot dessel¬
ben beantragt : Der Inhaber des
Sparbuchs wird aufgefordert , spät .
Im Aufgebotstermin am Donnerst .,
8 . Juni 1944, vorm . 10 Uhr , vor dem
Amtsgericht hier , 3. Stock , Zinn . 252,
seine Rechte anzumelden und die
Urkunde vorzulegen ; andern f. wird
das Sparbuch für kraftlos erklärt
werden . Karlsruhe . 26. Nov . 1943.
Amtegericht A 3

Ettlingen . Nach der ortspolizeiI . Rein¬
lichkeitsvorschrift für die Stadt Ett¬
lingen find die Straßenrinnnen von
Schnee und Eis freizuhalten . damit
das Wasser ablaufen kann . Ebenso
müssen die Gehwege bei Glatteis
mit Sand od . ähnl . Stoffen bestreut
werden . Das Unterlassen dieser An¬
ordnungen Ist strafbar , bei Un¬
glücksfällen sind die Angrenzer
schadenersatzpflichtig .
GJelchz . bringe ich die Vorschriften
über die Reinigung der Straßen ,
Gehwege u . Rinnen durch die Be¬
sitzer bzw . Mieter der angrenz .
Gebäude in Erinnerung , da diese
vi elf . nicht beachtet u . die Reini¬
gung unterlassen wird Ettlingen ,
26. Nov . 1943. Der Bürgermeister .

Rastatt . Die Karten - u. Bezugschein¬
stelle bleibt am Freit ., 3. Dez ., weg .
Erledigung der Vorarbeiten für die
bevor st . Lebens ml tte Ika rte n- Aus t e I-
lung geschlossen .

Rastatt . Einrichtung von Auskunftstel¬
len für Fronturlauber . Auf behördl .
Anordnung ist für den Bereich der
Stadt Rastatt im Rathaus , Zimm . 16.
eine Auskunftstelle für Fronturlau¬
ber eingerichtet . Zweck dieser Ein¬
richtung ist , unseren Fronturlaubern
in allen Angelegenheiten Auskunft
zu geben und sie ru beraten Die
Auskunftstelle Ist In den üblichen
Dienststunden geöffnet und unter
Sammelnummer 2851 — Apparat 397
— zu erreichen . Der Bürgermeister .

B.-Baden . Ausgabe von Lebensmittel
karten . Die neuen Lebensmittelkart ,
für die Zeit v 13. 12. 43 bis 9. 1. 44
werden den Haushaltungen am Sa .,
4. Dez ., nachm . , u . So ., 5. Dez . 43.
vorm . zugest . Während dieser Zu¬
bringerzeiten hat ein empfangsbe -
recht . erwachs . Haushaltangehöriger
zur Entgegennahme der Lebensmlt -
telk . anwes . zu sein . Wir weisen
ausdrückt , darauf hin , daß d . ehren¬
amtlich . Verteiler zur Ausgabe der
Karten nur einmal vo . sprechen .
Falls in einer Familie niemand an¬
wes . Ist , werden die Lebensmittelk .
an das Ernährung samt zurückgegeb .
Diese Karten können sodann auf
dem Ernährungsamt erst ab Dl.. 7.
Dez . , auf Zi . 4. abgeholt werden .
Die Haushaltungsvorstände od . de¬
ren Vertreter werden <* ufgef ., die
Karten beim Empfang in Gegenwart
des Verteilers sof . nachzuprüfen , da
nachtrügt . Reklamationen unberück¬
sichtigt bleiben .
Sind in zw . Veränderungen Im Per¬
sonenstand eines Haushalts einge¬
treten , so können diese erst ab
Di ., 7. Dez ., beim Ernährung samt —
Abt . B —, Augustapiatz 1, Zi . 4.
angezeigt werden . — Diej . Perso¬
nen , welche ihre Lebensmittelk . Je¬
weils auf dem Ernährungsamt ab¬
holen , müssen dies In der Zeit von
Di .. 7. Dez ., bis einschließt . Sa ., 11.
Dez ., während der übl . Dien st stun¬
den , ZI. 4 . erled . Diese Regelung
gilt auch f. Wehrmachtsangehörige ,
welche Selbstverpfleger sind .
Zeder Verbraucher hat nur Anspruch
auf ein Exemplar der Lebensmittelk .
Ueberzähllge Lebensmittelk . sind
unverzügl . an das Ernährungsamt —
Abt . B —. Augustaplatz 1, abzulief .
Wer unberechtigterwsise Lebensmit¬
telkarten In Empfang nimmt , wird
nach den Kriegsgesefzen bestraft .
Es wird ausdrückl . darauf hingew .,
daß die für die 57 . Zuteilungsper .
(13 12. 43 bis 9. 1. 44) gültigen Be¬
stellscheine der Reichsfett -, -eier -,
-marmel -adek .. Bezugsausweise für
entrahmte Frischmilch u . für Speise¬
kartoffeln in der Woche vor Beginn
der neuen Zuteilungsperlode , also
vom 6.—11. Dez .) , beim Verteiler
abgegeben werden müssen .
Personen , die zur Wehrmacht oder
RAD. eingezogen werden , sind ver¬
pflichtet , ihre Lebensmittelk . (ohne
Vorgriff ) vor der Einberufung beim
Ernährung samt abzugeben .
Weiter machen wir darauf aufmerk¬
sam , daß für verlorengegangene
lebensmittelk . bzw . -marken keiner¬
lei Ersatz geleistet wird .
Das Ernährungsamt — Abt . B — Ist
wie folgt geöffn . : vormittags von
8— 11' /, Uhr , nachm . von 14' /»—16' /»
Uhr ; Mittw .. Donnerst , und Samst .
nachm . geschlossen . Der Umtausch
von Lebensmittelk . in Reisemarken
erfolgt beim Reisebüro Wedekind ,
Sophlenstr . 1 b ; Mont .. Dienst ., Don¬
nerst u . Freit , von 9—12' /» und von
141/̂ 1« Uhr . Samst . von 9—13 Uhr .
Baden -Baden . 2. Dez . 43 . Der Ober¬
bürgermeister des Stadtkreises B.¬
Baden . Ernährungsamt — Abt . B —.
Mit der Ausgabe der Lebensmittel¬
karten für die 57. Zuteilungsperiode
(13 12. 43 — 9. 1. 44) kommen die
Weihnachtssonderkarten zur Verteil .
Es wird hierzu ausdrückt , bemerkt ,
dafi ein Ersatz für in Verlust ge
ratene Weihnachtssonderkarten in
kein . Falle in Frage kommt . Außer
dem wird darauf hingewiesen , daß
vor Einkauf der Spirituosen dem
Kleinverteiler eine leere Flasche
abgegeben werden muß .
Gleichzeitig wird eine Mitteilung
über die Ausgabe eines Sonder¬
bezugsausweises verteilt . Dieses
Merkblatt ist sorgfältig durchzu¬
lesen u . genauestens zu beachten .
Baden -Baden . 2. Dez . 43. Der Ober¬
bürgermeister des Stadtkreises B.¬
Baden . Ernährungsamt — Abt . B —.

B.-Baden . Viehzählung am 5. Dez . lageritt für Automobil -Ersatzteil lag er
1943. Wie alljährlich fandet am 3. Mann oder Frau auch zum Anler -
Dez 1943 eine Viehzählung statt , nen gesucht . Alfred Linck . Auto -
weiche sich aut die Bestände an mobile , Offenburg Ad .-Hitler -Str . 17

Ri" d " L« S » ' IM und Ault . her . zuverl . Per -
vwh , Schwein e , Schote , Ziegen , f önlichkelt zu baid Ei„ t, .
Federvieh , Bienenvölker und zah -

Offiziersuniform , Gr . 172. zu verkauf
200 Ml . Kern . Karlsruhe , Kaiser -
Allee 54. (51071)

„ • . . . n - -r - u 3es . Werkswohnung wird gestellt ,mer Kanmchen er . t>reckt Dte Zäh - g , m2 <> FUhrer -Verlag Karl . mhe .
lung er *, von Haus zu H'aus oei
,®d©r HwwhaMwig <*upch Becirf - Dolmetscher und Dolmetscherin mit
[ragte der Stadt . Die ZWrt f sind russischen und ukrainischen Sprach -
beroch 't'igt , rw . Ermittelung der zu kenntn , für das Oslarbeiterlager
zählenden Tiere &ebäud ® u . sonst , eme » großen mitteldeutschen n -
Räume zu betreten . Die Einwob - durtrleuntern zum sof . od . bald ,
nerschatt wi 'rd beauftragt , die Zäh - ' . .Sf V J.,?

r 'P®'1"
ler durch wa ^ rtveitogemäße und ! rere ^ Iltslag . rfUhrer zur Unterstütz .
TOiOständiigie Angaben zu unter - i der Lagerfütirer , die uns . In Wohn -
stützen . findet »ich aus fr-gend

1 lagern untergebracht deutschen
einem <5runde ein ZäWer bei einer , " • auslarvd . Getolgschaftsmitglieder
Haushal -hmg nicht ein , so trat der betreuen , eingestellt . Einrelchung
Hausba .'tunäsvorstand die Wicht , »• " »« » * • Be ^ ,

ert 2ix
K
,
e ™ ;

unmittePba 'r sofort Gattung u . Alter , buch *tabei „ F <8542 Führer -Ve, -

der ziählungsptliicht .
"Tiere srhrlfHii . 1 la 9 Karwune .

3 Wollkleider , gute . Gr . 42/44 , zu je
100 Ml zu verk ., evtl . Tausch geg .
schw . Hutstumpen . E 51036 Führer -
Verlag Karlsruhe .

oder mündlich beim Städt . Wirt - 2 Köche , tüc 'vt., für die Werkküche
schatte amt , Stetanienstraße 10, Zi .
7 spät , b'i-s zum 8. Dez . d»s . 3s . zu
melden . Wer vorsätzlich eine vor¬
geschriebene Anzeige nicht er¬
stattet , od . wissentlich unrichtige
od . unvollständige Angaben macht ,
wird mit Gefängnis oder mit der
gesetzlich festgelegten Geldstrafe
bestraft . Auch kann des absieht !,
nicht angegebene Vieh durch Ur¬
teil für den Staat für verfaiien er¬
klärt werden . B.-Baden , 30. Nov .
1943. Der Oberbürgermeister .

Bäcker und Konditor , tücht ., findet
sofort Dauerstellung in Frei bürg er
Betrieb . E 48296 Führ .-V. Karlsruhe .

eines großen Industrieunterneh¬
mens In Stuttgart für sofort ges .
E unter Kennwort .Ausländerab -
teilung " K 47738 Führer -Verl . Khe .

1 Kindermatratze 10 Ml , 1 pol . Holz¬
bettstelle o . Rost 35 Ml , Steil ige
Matr . 25 Ml , 1 Gasheizkörper für
Volksbadewanne 15 M ? zu verkauf .
E 51079 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Oelgemälde . Winter - u . Alpenland¬
soha ft für 2®T—360 Mi zu verkauf .
E 51075 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bursche , jg ., n schulfreier Zeit zu
Botengängen ges . Alfred Haag ,
Kom .-6es ., Khe ., Leopoldstr . 15.

Zunge , zuverl . , stadtkundig , f . Boten¬
gänge gesucht . Metzlers che Buch¬
handlung , Karlsruhe , Karlstr . 13.

Kehl . Stadtbauamt . Anläßlich der
letzten Regentage wurde festge¬
stellt , daß ein großer Teil der an
den Wohnhäusern zur Abteilung des
anfallenden Regenwassers einge¬
bauten Regenrohrsinkkastön ver¬
stopft sind , wodurch das Wasser . . . .. . . . .
nicht in die Kanalisation abgeleitet Sekretärin . Für mlttl . Industrieunler -

.. . U —— kUU . l/ >rli>.. .k . «*«Irfi tllfkl

Zeichenlehrling , techn ., m. gt . Schul -
kenntn . im Rechnen u . Zeichnen , a .
Ostern 1944 ges . El mit selbstge -
schrieb . Lebenslauf u . Zeugnisab¬
schrift an Fa . O . Koch . Karlsruhe ,
Karl -Hoffmann -Str . 7.

wird und Infolgedessen über den
Gehweg In die Straßenrinne ab¬
läuft . Aug diesem Mißstand können
sich nachstehende Folgen ergeben :
1. Die Bildung von Glatteis auf den

Gehwegen während der Winters -
zeit kann Unglücksfälle verur - jStenotypistin In angenehme Stellung
sachen , für deren Kosten der ges . Karl Schweyer A.-G .. Straß -
Hauseigentümer haftbar ist . | bürg -R'hel n ha fen , Hinter d . Müh Ie 2.

2. Durch die Nlchtsauberhaltung der Sprechstundenhilfe für Arztpraxis

nehmen Nähe Karlsruhe wird tücht .
Sekretärin ges . Gewandtes Auf¬
treten , gute Aligemeinbildung ,
ebenso perf . Kenntn in Stenogra¬
fie u . Maschinenschreiben verlangt .
E 46434 Füh :er -Verlag Karlsruhe .

Regenrohrsandfänge entstehen
Verstopfungen in den Anschluß -
bzw . Hauptleitungen der Kanali¬
sation , wodurch hohe Reparatur -
und Instandsetzungskosten ent¬
stehen . welche ebenfalls vom
Hauseigentümer zu tragen sind .

3. Von dem aus den Regenrohr¬
sandfängen ausströmenden Wasser
versickert ein großer Teil in den
Rissen , die sich zwischen dem
Gebäude und dem Plattenbelag
bilden , und setzt sich in dem

Nähe Karlsruhe auf 1. Jan . 44 ges
E 47990 Führer -Verlag Karlsru he

Wochen - (Säuglings -) Pflegerin
3—6 Monate in Privat haushält Z

für
3—6 Monate in Privat haushält zum
1. 1. 44 od . spät . 1. 2. 44 gesucht .
13 45 Führer -Verlag Gaggenau .

Servierfräulein gesucht , Jahresstelle .
Büfettmädel ges .. auch Anfängerin .
Angebote mit Zeugnisabschriften
an Bahnhotel Krämer , Urach/Wttbg

Verkäufe
Bett , kompl ., ges . ebenf . ein Paar FahrkUhe und Fahrkalblnnen stehen

Frauenschuhe , Gr . 39, m . tl . Ab « , ab Samstag im Gasth . z . „ I.öven "
El 46196 PWww -Vertog Kartend » . } in Oberkirch z Verkaut . Schlacht -

Bettwäsche u . sonst versch . Wäsche y,'®h
, . entgegengenommen .

für kinderr . Familie ges . El 51463 Wg » l. Viehlcaufmann .
Führer -Verlag Karlsruhe Fahr - und Nutzkuh , gute , unter 2 die

Pritschenwagen mit großer Ladefl . Wahl ru verkaufen . Maximiliansau ,

Pelzmantel , schwarz (Seal ) , eleg .,
fast neu , Gr . 42, f. 980 JM zu verk .
ISI 51089 «Filhfer -Verl 'ag Karlsruhe .

Zylinder , ladeil ., 20 M , Parade¬
decken f . Kissen . Deckbetten und
Steppdecken zus . f . 100 Ml zu vk .
1S3 51082 Führer -Verlag Karlsru he .

H.-Arb .-Schuhe , stab ., Gr .39, zu 35'tfW
z . vk . Vogel , Augartenstr .47,1V.,Khe .

Oelgemälde : Heidelandschaft . 80X53
cm . 530 Ml , Schwarzwal dwinter -
landschaft , 47X35 cm , 190 M , Vi
Geige mit Bogen u. Lederetui 195
Ml zu verkaufen , lä 511*43 Führer-
Verlag Karlsruhe .

Seidenkleid , eleg ., geg . Skistiefel ,
Gr . 38, zu tausch . CE350601 F.-V. Khe .

Dirndkleid , Gr . 42. schön , gegen
Kinderwäsche zu t . E3 50589 F.-V. K,

Elektroherd zu verk ., Preis 155 Ml .
IS 51293 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gaskocher , 2fl „ 20 Ml u . 3 Heizkör
per mit Ventil für Warmwhzg . 20 Ml
z.vk . Bretten . Melanchthonst .t22,TTl

Bierservice , massiv . Krug , 6 Gl ., echt
Bleikrlstal ' , sehr schön . Stück , für
160 Ml zu verkaufen 53 . 51086 Füh¬
rer -Verl ag Karlsru he

Musikinstrumente , 2 gute Violinen ,
1 Bratsche zus . zu 1000 Ml zu vkf .
Auf Wunsch zur Ansicht . El 48258
Führer -'Vertag Karlsruhe .

Schrankgrammophon 150 Ml , Bild¬
säule 20 Ml sof . zu verk . Bach -
mann Erich , Khe ., Neckarstr . 41 .

Nähmaschine 50 Ml , Grammophon
120 Ml zu verk El 51032 F.-V. Khe .

Schülers Weltgesch ., 4 Bde .. Andrees
Weltatlas , 4. Aufl ., Bücherei f . Han¬
del u . Gewerbe . 8 Bd ., Ganzlein .,
Klassiker , Romane . Jugendschrift ,
zu verkf . Grünwinkel Ma -hlberg -
straße 42. (51225)

Himbeersetzlinge , 400-500 St . (Schwa¬
benstolz ) zu verk . Zu erfr . RA 1162
Führer -Verlag Rastatt .

Mädchen , zuveriäss .. fleiß . , für Ge -

. schäftshaush . sofort ges . Nagei ,
Mauerwerk fest , wodurch das Ge - l leopold ^tra &e 18, Karlsruhe
bäude zum Schaden des Eigentü - jHausgehilfin , absol . zuveriäss ., od .
mer9 sehr Not leidet . Frau , evtl , mit 1 Kind , zur Instand -

Auf Grund dieser angeführten MIß - halt . v . Büro - u . Wohnräumen ges
stände ersucht das Stadtbauamt im Dleffenbacher Karlsruhe -Rheinhaf
Interesse der In Frage kommenden Hautgehllfln , kinderlieb , findet Stell .UaiiiCninnmumar Hafllr traflfln £r. . . . . — — —Hauseigentümer , dafür Sorge tragen
zu wollen , daß die an ihren Gebäu¬
den eingebauten Regenrohrsink -
kasten alsbald gereinigt und in Ord¬
nung gebracht werden .

in Einfamilienhaus in B.-Baden -Oos
Arbeitsamt !. Genehmig . El an Frau
L. Schneider . B.-Baden -Oos Wörth -
Straße 11. (48432)

Hausgehilfin auf sofort gesucht . Dr,
Lang , Achern/Baden , Höhenwe g 2;

Hilfe f. Haushalt bei ält . Ehepaar
sofort gesucht . El 51315 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Pflichtjahrmädchen f komm . Frühjahr
gesucht . El 51403 Führer -Verl . Khe .

Mädchen , Pflichtjahrmädchen oder
Stundenfrau n . d . Weiherfeld ges
El 48420 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen oder Krieg er witwe für
Haushalt und Gaststätte sof . od
sp . ges . El 51366 Führer -Verl . Khe .

Mädchen (Schülerin ) zum Ausfahren
eines kl . Kindes lägt . auf 2—3 Std .
gesucht . Khe ., Kalserallee 95, . lad .

Frau, evtl . auch ältere , für täglich
1— 2 Std . gesucht (Südstadt ) . lEI
51370 Führer -Verlag Karlsruhe .

Offenburg . Die Ausgabe der Lebens *
mittel karten für die Zeil vom 13.
Dez . bis 9. Jan . 44 findet am Sa .,
4. Dez . 4S, von nachm . 1.30 bis
18.50 ü . statt . Die Ausgab « erf .
ortsgiruppeww . in den a . d . Haus -
haI 'tsausweisen näh . bezeichn . Lo¬
kalen u . zwar f . d . Bewohner der
Ortsgr . Ost im Sings -a« '! der Schii -
lerschule , Sing ZeMerstr ., Ortsgr .
Süd in der Mädchenschule , Eing .
Otto Wacker -Straße , Ortsgr . Nord
in d . Hö-h . Handelssctiule , Baracke ,
Okenstraße * 4, Ortsgr . West im
Bürgerst » !, Bing . Kornstraße , für
Selbstversorger in der Karten -
steile , S-pite Istraße 2, 2. Stock ,
bei der Abholung Ist der Haus -
haltsausweis vorzulegen . Die Ab¬
holze ;ten sind genau einzuhalten .
Die Lebensmittelkarten sind an Ort
u . Steüe genau nachzuprüfen .
Nachträg '!. Beanstandungen nach
Verlassen der Ausgäbesteüe wer¬
den nicht mehr berücksichtigt .
Mit dieser Karten ausgebe wi 'rd der
Haushalts paß für gewerbi . Er¬
zeugnisse für jede Haushaitung
ausgegeben . Derselbe giit für
sä m tl . Mangelwaren , die nicht be¬
wirtschattet sind . Bei jedem Ein¬
kaufest der Haus 'haits 'paß vorzu¬
legen . Der Haushaltspaß muß sorg¬
fältig aufbewahrt werden . Bin ver¬
lorener Haushai tspa 'ß wird nicht
ersetzt . Tritt ifn Haushalt eine
Aenderung der Personen zahl ein ,
so ist mit dem Haushaitsnachweis
auch der Haushalts paß zur Aende - j
rung mit vorzulegen .
Mit der Einführung des Ha 'ushaits -
passes verlieren die für Füieger -
geschädiig -te ausgestellten Sonder -
bezugs ausweise i'hre Gültigkeit .
Die Verbraucher haben die Bestell - >VoNkaufmann , 50 j wird aus leit .

Putzfrau für Büroreinigung 3mal wö -
chentl . gesucht . Wirtschaftsgruppe
Holzverarbeitende Industrie , Baden -
Oos , Stolzen berger str . 15.

Putzfrau zum Büroreinigen sof ges .
Erfrag . Karl Schweyer A .-G .. Straß -
burg -Rheinhafen , Hinter d . Mühle 2.

Putzhilfe ges . 3x wöch . nach Ver -
einb . Strässer , Eisenlonrstr .33, Khe .

Lehrfräulein mit gut . Schulkenntniss .
für kaufm . Büro ges . H mit selbst -
geschr . Lebensl ., Zeugnisabschr . an
Firma O . Koch , Karlsruhe , Karl -Ho ff-
mannstraße 7. (48422)

Kau fgesuche
OffiziersausrUstung (Luttwaffe ) , auch

Einzelteile ) , für Gr . 1.75, ges .
Ernst , Offenburg , Li'hlstraße 6,
Fernsprecher 2050.

Offizier -Regenmantel , 1.80 Größe ,
dring , für meinen Sohn gesucht .

_ EI _ 50947 Führer -Verlag Karlsruhe .
Offiziersreifestiefet giut erhaben ,

Größe 41/42 , f . m . Mann gesucht .
El 4788 Führer -Verl . Offenburg .

Heeresuniform , Rock u . Hosen , Gr .
1.78, in gt . Zust ., f . m . Sohn ges .
od . geg . tadellose R̂eitstiefel ,
Größe 42V, , zu tauschen . El RA.
1140 Führer -Verleg Rastatt .

Feldwebeldegen gesucht . EI F 48203
Führ .-Vertr .-St . Lang ens t einba c h .

Schirmmütze , Trikot (Heer ) , Gr . 56,
wenig getrag ., f . m . Sohn ges .
K 50932 POhrer -Verhag Karlsruhe .

Fliegerdolch für meinen Sohn ges .
53 51246 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid mit Kranz u. Schleier sof
gesucht . El 51183 Führer -Verl . Khe ,

Brautschleier , Mintdestll 'änge 3
zu kauf . od . g
gesucht

D.-Hut zu tausch .
El 4SI79 Führer -V. Khe .

Brautschleier gesucht . 53
Führer -Verleg Karlsruhe .

50754

Damenmantel , gut erh ., gesucht . El
151217 Führer -Ver lag Karl sruh e .

D.-Wintermantel , Gr . 44—46, mögt ,
schwarz , gut erhalten , gesucht .

50794 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbi ., sonnig , mögl .
Zentral -Heizung , von Student ges .
El 51109 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . od leer , oh . Bettw .,
von höh . Beamten ges . Hardtw .-
Siedl , bevorz . El 51160 Führ .-V.Khe .

für Pferdebespennung ges .
RA 7374 Führer -Verlag Rastatt .

EI Adolf -Hitler -Straße 54.

Dickrüben od . Kohlrabi , ca . 20—30
Ztr . zu kaufen gesucht . Fritz F.,
Schwarzenbach über Forbach .

Tausch
Heeres -Offiz .-Dolch gegen kl . Volks¬

empfänger zu tauschen gesucht .
Franz Pohne , Karlsruhe -Knielingen ,
Rheinbrückenstraße 26.

Kostüm , tadeli . erh ., rein wolien . ,
braun , Gr . 42, geg . schön . Abend¬
kleid , Größe 42 zu tauschen ges .

- EI 506-78 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nutzkuh , gute , sow . Kalbin m. Kalb ,
ein - u . zwei spännig gefahren , zu
verkauf . Knielingen . Neufeldstr ._9.

Sattelkuh , jg ., mit Kalb zu verkauf .
Köhlingen . Mühl str . 21.

Zimmer , möbl .. heizb ., sep ., w . mög¬
lich fl . Wasser , von Herrn sof . od .
a . 15.12. ges . El 51051 Führ .-V. Khe .

Zimmer , ein f ., von Frl . auf sof . ges .
53 51023 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Erstlingskuh , schöne , zu verkaufen .
Maier,Forc h heim ,Gart e nb .,Berg st .102

Zimmer , kl ., möbl ., wenn mögl . mit
Zentr .-Heizg ., von berufstät . Frl .
gesucht . El 51095 Führ .-Verl . Khe .

Kalbinnen , hochtr ., und Zungrinder
treffen Samstag früh ein . Haas .
Offenburg . (7178)

Kalbin , trächtig , geg . Schlachtvieh
zu tausch . Vinvbuch , Haus Nr . 101.

Zimmer u. Küche , auf dem Lande ,
von jung . Ehep . mit Kleinkind bis
1. 3. 44 ges . Liebernehme den Som¬
mer über jede landwirtschaftliche
Arbeit . El 48401 Führer -Verl . Khe .

Kalbin , rotb ., 30 Wochen trächtig , zu
vk . Khe .-Hagsfeld , Schwetzingen

Strick -Kleid , mod ., u . gut erhell straß ej *r. ^
Deckbett geb . Ges Rad 'io , auch Zuchtrind , V« Jahr alt . zu verkaufen .
Kleinempf . El 50649 Führ .-V. Khe .

Zuchtrind , starkes , gedeckt ., zu vk .
Khe .-Knielingen . Saarlarvdstr . 21.

Zuchtrind , 15 Monate alt , zu verkf .
Malsch b . Khe ., Ad .-Hltler -Str . 207.

Mäd .-Kletterweste , braun , Gr . 42,
geg . Skistiefel . Gr 38, zu tausch .
Aufzahl . Auskunft Hertweck , Malsch ,
Lkr . Khe .. bei Eckerle , Zeppellnst .6

Rind , 7 Mon . alt , zu verkauf . Stein -
mauern , Hauptstr . 26. (1180)

Schlafz ., Küche . Ofen , Gasbackherd ,
Höhensonne , Heizkissen , Radio ,
Radioröhre 16/20 . Handtasche . H.¬
Anzug , Smoking , Aktenmappe , Por¬
zellan . Töpfe , Korbfl .. Fahrrad ,
Spielwaren . Farbendrehstltt , Füll - Esel , 18 Wochen
halter ges . Biete : Armbanduhr ,

Zimmer , gut möbl ., mögl . mit Sem -
melheiz . u . Badbenütz .. in ruhiger
Wohngegend (Stadtrand , Rüppurr ,
Dur lach od . Ettlingen ) von Beamt .
gesucht . E3 5127« Führer -Verl . Khe .

Wintersbach , Hauptstraße 37.

Rind , 15 Mon . alt , zu verkauf . Iffez¬
heim , Hauptstraße 539.

Zimmer , leer od . möbl ., f. sof . I.
näh . od . weit . Umg . v . Karlsruhe
von Dauermieterin ges . E BA 1813
Führ er -Ver lag Karlsruhe .

Rind , schön , 4 Mon . alt , zu verkauf .
Plittersdorf , Langestrafle 52 .

Zimmer , möbl ., von Eisenbahner ges .,
Südstadt . El 51391 Führer -Verl . Khe .

Zimmer für Ehepaar in Rastatt ges .
EI RA 1177 Führer - Verlag Rastatt .

Mutterkalb zu verkaufen . Rastatt -
Rheinau . Stabhalterstr . 15.

Radio (1 Röhre fehlt ) , Photoapp .,
Obstschale . Bücher , Stühle , Ofen ,
Kinderwagen . H.-Mantel . Schuhe ,
Arbeitskleider landw . Maschine u .
Geräte , Faß . EI BA 1794 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Zuchtschaf , elnj -ähr ., zu verkauten .
Hörden , Hauptstraße 77,

Bodenteppich oder H.-Lederjacke ,
Herrenanzug (mlttl . Größe ) , Motor¬
radhose gebot . ; Radio , Kofferemp¬
fänger od . Alistromempfänger ges .
El 48584 Führer -Verlag Karlsruhe

Mutterschaf geb . Ges . Schlachtizlege
mit Aufzahlung . Ludwig » örflinger .
Karl sruhe , Humbol dtstr . 11.

Schlachtziege tauscht geg . jg . Milch -
ziege :Reis er,Daxlan ^en,Turnerstr .15.

Ofen (Eisen ), gut erh ., gegen Leiter¬
wagen . 2—3 Ztr . Tragkraft , zu tau¬
schen (mit Aufz .) . 53 50 Führer -
Verlag Gaggenau .

Heizofen , Höhensonne , Kochplatte ,
Bügeleisen . 220 V.. Emailtöpfe , D.-
Lederhandsch . . kl . Auto z . Äufz .
geb .; Bodenbelag . Bett m . Matr, ,
Badewanne , Gas back he rd . Fuchs ,
a . reparaturbedürft . Chaiselongue
gesucht . 53 50644 Führer - Verl . Khe

Kocher , elektr .. 150 V.. nicht gebr .,
gebot . Suche moxl . Kleid , Ig . Arm ,
Gr . 44. gut erh . . m . Aufz . El BA
1792 Führer -Verlag Baden -Baden

Oberhausen b .
straße 5, Ruf

en alt . abzugeben .
. Waghäusel . Kirchen -
t2 Waghäusel .

Zimmer mit Klavier von jg . Musik
Studenten Nähe Moltkestr . sofort
gesucht . S an 3. Riecke . Stab ei -
str . 4 b . Volz . Karlsruhe .

Läuferschweine zu vk . Moritz . Grün -
wlnkel , Kreuzelberg str . 46.

Läuferschwein , schön , zu verkaufen .
Rudolf Gob . Karlsruhe -Grünwinkel ,
Kreuzelbergst . aße 4. (51269)

Hund , klein , wachsam ,
Khe . , Bannwaldallee

Morsch ,
(51534)

Hofhund zu verkaufen . Llntergrom -
bach , Obergrombacherstr . 57.

Wach -Beglelthund , gut . mögl . dress .,
nicht zu alt , gesucht . Walter ,
Ma xi ml 11an s a u , AdoI f-Hi tler -Str . S4.

Schäferhund . Ijährig . zu verkauf . El
51537 Führer -Verlag Karlsruhe .

D. Schäferhündin mit Stammb ., als
Beglelthund geelgn . . zu verkaufen .

Suppenschüssel , 9 roße , 4 Ltr. Inh ., A .fi ^en . Würmersheim b . Durmenh .
gesucht , Geboten Weingläser . Schnauzer , jg ., „ Pfeffer u . Salz "

, ml .,
_ E _ 48311 Führer -Verlag Kerlsruihe
Kaffeeservice f . 6 Pers ., gegen D.-

Schnür - od . D.-Rohrstiefel , Gr . 38
b . 39 zu tausch . Köbel , Khe .-Dur -
lach , Biadener -Straße 38.

In gt . Hd . ges . CB351566 F.-V. Khe .
Schnauzer , 10 Mon ., pr . Tier , zu vk .

Rittnertstr . 20, Durlach .

Kinderwagen , gut erh ., mit Riemen - 1 Schlllerstr . 18.

Salz -und -Pfeffer -Schnauzer , 6 Monate
alt , schön . Tier , zu verk . Bruchsal ,

federung . gummibereift geboten . Zuchtgans , schöne Toulouser . 2jähr .
Nur gut erh . Puppenwagen oder ge q Emdener Zuchtgans 1—2jähr
Zimmerteppich , 2X3 , gesucht . Wert -
aus gleich . El 48077 Führ .-Verl . Khe .

Kinderklappstuhl , verstellb ., u. Zim¬
merwagen gegen Puppenwagen u .
sonst . Spielsachen zu tauschen .
53 50615 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderklappstuhl zu kauten od . tau¬
schen ges . geg . Aktentesche . E3
50608 Führer -Verlag Karlsruhe .

:htoa
zu tausch , gesucht . G . Fritz , K>; e .-
Grünw .f Hesel weg 1-4. (51542)

Pfauen , 1 Paar 3j ., zu verk . Kloster -
gut Schelzberq . Sasba chwal -den .

4 Zunghennen mit Hahn . 43er Brut,
w . Leghorn tu tausch , geg . 2 Jge .
Gänse . Friedrich Dlttes . Rintheim ,
Ernststraße 50. (51604)

Puppenwagen m. Puppe geb . ; ges .
Pelzmantel . Gr . 42 , od . 2 Sessel ,
WertausgL 53_ 51282 Führer -V. Khe .

Puppenwagen gesucht . Geboten
Mandoiine oder Blumentisch .
ta 50578 Führer -Verkig Kerlsruhe .

2 Leghühner , 42er Brut , gebot . ; Gans
ges . Peter , Neureut , Veilchenstr . 1.

2 Hühner , jg ., u. Leghornhahn geb
Suche & ans o . Ente . Oskar Engert
Ettlingen , Gutleuthausstr . 12.

Puppenwagen geb . ; D.-Wintermantel
z. Aendern gesucht . 53 50623 Füh¬
rer -Verlag Karlsru he

Puppenwagen geboten . Gummi - od .
Schattstiefel , Gr . 37/38 , gut erh .,
gesucht , Durmersheim , Horst -
Wessel '-Stiaße 306.

Damenwintermantel , Größe 46, sehr Puppe , schön , mit echt . Haar und
gut erh ., gut geh . Zimmer - oder Kleidchen , sowie hellbl , Spitzen -
Küchenuhr , gut nähende Nähma - i biuse , Gr 40/42 , geg . D.-Rohrstie -
schine dringend gesucht . 53 50753 fei , Gr , 38/39 od . Kostüm , Gr . 40/
Führer -Verlag Karlsruhe . 42 mit entspr . Aufzahl zu tausch

El &R. 2238 Führer -Verl . Bruchsal .D.-Winter - od . Sportmantel , Gr . 42 ,
dring , ges . E 50971 F.-V. Khe .

Steiien - Gesuche
Oberingenieur , erf ., ält . . d . Masch .-

Baues , d . Elektrotechnik u . Fein -
mech . . sucht selbst ., leit . Ttäigkeit
als Betriebs - . Bau - od . Werksleiter .
El 48450 Fünrer -Verlag Karls »uhe

Krimmer - od . Pelzmantel , Größe 46,
ges . 53 51016 Führer -Verkag Khe .

W.-Wintermantel , dunkel , Gr . 52—54,
in gut . Zustand gesucht . El 48182
Führer -Verlag Karlsruh « .

scheine 57 bis längst . 11. Dezbr .
bei den einschläg . Geschäften
abzugeben . Aut die Stammab -
schnitte muß jeder Verbraucher
seinen Namen und Straße ein - l _
tragen . Der Umtausch in |Kaufmann , erfahr ., 49 J. bilanzslch
Reiseka -rten i«t von der Vorlage &uchh . (EinheiU -Kontenplan ) . gut

Stellung der Industrie Im Osten
frei . Suche Wirkungskreis als Ge¬
schäftsführer , kaufm Leiter oder
sonstige verantwortliche Stellung .
EI 48446 Führer -Ver Iag Karls ruhe

D.-Pelz - od . Wollmantel von werden¬
der Mutter sofort gesucht . El 51210
Führer -Ve rla g Karlsruhe . _

Pelzmantel (schwarz ) , bis 2000 Ml
oder Wintermantel gesucht .
53 48172 Führer -Veriiag Karlsruhe .

Pelzmantel dringend gesucht . 53
5102Q Führer -Verlag Karlsruhe .

der Fahrkarte bzw . eines Aus
weises abhängig und erfolgt vom
6. bis 11. Dez . 1943. Offenburg , 1.
Dez . 43 . Der Oberbürgermeister .

Korrespondent , tätig gewes auch
als Betr .-Kontrolleur u . Revisor ,
sucht führende bzw . aussichtsr .
Stellung . 53 51475 Führer -Verl . Khe .

Anzug für 16] . Hungen , große Fig .,
gesucht . El 51213 Führer -Verl , Khe .

Frackanzug , eleg .. gut erh . , Gr . 46/48 ,
gesucht . 53 51039 Führer -Verl . Khe

B.-Baden . Ausg . der Haushaltspässe .
1. Die Haushaitspässe werden den
Antragsberechtigten mit den Le¬
bensmittelk . für die 57 . Zuteilungsp .
zugest . Deder HaUsh . erhält für alle
In seinem Verband lebenden Per¬
sonen , einschl . der Hausgehilfinnen ,
so Veit sie im Haushalt aufgenom¬
men sind , einen gemeinsam . Haus -
haltspaß An nur in einem losen
Verhältnis zum Haushalt steh . Per¬
sonen , wie Untermieter , können auf
Antrag eigene Haushaitspässe au 's~
gegeben werden . Behörden , öftentl .
u . private Betriebe . Lager . Kran¬
kenhäuser usw . erh . keinen Haus¬
haltspaß . Fliegergeschädigte , die
einen Fliegergeschädlgten - Elnkaufs -
Auswels erh haben , erhalt , keinen
Haushaltspaß , da der Einkaufs -Aus -
weis den Haushaltspaß ersetzt . Et-
walae Reklamationen können ab
Di .. 7. 12. 43 beim Städt . Wird -
tchaftsamt . Stefan !enstr 2. Erd¬
geschoß vorgebracht werden .
2. Mit der Einführung des Haus¬
haltspasses ist die Abgabe nicht -
bewirtschafteter Mangelwaren , so¬
weit eine Abgabe zu vermerken ist ,
nur noch im Haushaltspaß elnzutrag
3. Haushaltspaßpfl . Waren sind dem
Einzelhandel durch den Krelsstei -
lenlelter In einem besond . Schrei¬
ben mitgeteilt worden . Von Zeit zu
Zelt wird diese Ltote Ergänzungen
erfahren .
4. Die Abgabe dieser Mangelwaren
durch d . Einzelhandel ohne gleich -
zeitigen Eintrag im Hajshaltspaß Ist
verboten . Der Oberbürger meiste «
ttädt . Wirtschaftsamt .

Offenburg . Viehzählung . Am 3.
Dez . findet eine allgemeine Erhe¬
bung über die Bestände an Pfer¬
den , Rindvieh , Schweine , Schafen ,
Ziegen , Federvieh , Bienenvölkern
und Kaninchen statt . Die Tiere
sind im Stall bzw . Pferch zu zäh¬
len . Den Zählern sind zu diesem
Zweck aiie für die Ausfüllung der
Erhebungs 'bogen nötigen Angaben
zu machen . Jeder Viehhalter hat
durch eigenhändige Unterschritt
die Richtigkeit seiner Angaben zu
bescheinigen . Personen , deren
Viehbestand bis Mittwoch , 8. Dez .
1943 nicht gezählt sein sotl 'te , sind
verpflichtet , arn Donnerstag , 9. Dez .
tyei der Stadtkanzlei III in Otten¬
burg , Kornstraße 4, mündlich , die
erford . Angaben zu machen . Nicht
Befolgung der Zätvlvorschritten ist
unter Strafe gestellt . Die Angeben
dienen nur zu statistischen und
volkwirtschattl . Zweck . Offenburg ,
30 Nov . 43. Der Oberbürgermeister .

Kaufmann , 61 3., verheir . , mit franz .
u . russ . Sprachkenntn .. im In - u .
Ausland tätig gewes ., sucht , ge¬
stützt auf prima Zeugnisse . Ver -
t rau e ns -Verwaltungspo st e n , evtl .
auch Außendienst in Baden . Pfalz
od . Württemberg . Antritt kann bal -
digst erfolgen . El 51083 F.V, Khe

Filmvorführer , bis jetzt mit B-Schein
bei Truppenbetreüung tätig , sucht
gute , ausbaufähige Stellung in
Lichtspieltheater . El 51197 F -V. Khe .

H.-Strickweste . Wolle , m. Ig . Arm,
Waschtopf , gutes Taschenmesser ,
Fliegenschrank gesucht . E 51191
Führer -Verlag Karlsruhe .

Krankenversicherungs -Vertreter -
Außenbeamter sof . frei . 53 BA 1820
Führer -Ve rlag Baden -Baden .

Kriegsversehrter 47 sucht leichte
Beschäftigung El 51187 F.-V Khe

Stellen ' Angebote
Betriebskaufmann . Für unsere Be¬

triebsabrechnung suchen wir einige
Sachbearb ., die In der Lage sind ,
die Betriebsabrechnung (Kosten¬
ste 11e nrec hnung u . Ueb e rw a c hung )
sowie die Nachkalkulatlon u . Ab¬
rechnung nach L. S. Ö . usw . selb¬
ständig zu bearb . Aus führt . Bew .
aus der Met all Ind . 48078 Führer -
Verlag Karl sruhe .

Buchhalter , selbständ ., bilanzsicher ,
mit sehr guten Kenntn . u . Erfahr .
Im modernen Industriellen Rech¬
nungswesen . insbes . Kontenrah¬
men . Betriebsabrechnung und LSÖ-
Kalkulatlon , nach Süddeutschland
In ausbaufähige Stelluna zun , so¬
fortigen Eintritt gesucht . Es kom¬
men nur Bewerber Ii) Frage , die
obige Bedingungen erfüllen . Ein¬
gehende Angebote mit Lebenslauf ,
lückenl . Zeugnisabschriften und
Lichtbild 48325 Führer -Verlag Khe

Kontorlst (ln ) , ält . , erfahr ., mit allen
Büroarb . vertr ., krankheitshalber z .
Aushilfe i. leit . Stelig . *f . kl . Be¬
trieb ab sof . ges . El 51321 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Lagerführer für kleineres Westarbei
te rlag er gesucht , der die Lager -
Insassen wirklich führen kann und
sich zur Erzielung einer guten
Ordnung auch durchsetzt . Französ
Sprachkenntnisse erwünscht , aber
nicht Bedingung . EI 48465 Führer -
Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , sehr aut erhalten ,
für große schlanke Pl'gur ges
53 50857 Führer -Verlag Karlsruhe

H.-Wintermantel , Größe 48—60,
D.-Kleid , Gr 46. u Puppe ges .
E 50717 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , perfekt in Stenografie u.
Maschinenschreiben . sucht aus¬
sichtsr . Posten Rasta ' t u . Umgeb
bevorzugt . 53 48334 Führer -V. Khe

Stenotypistin (Anfängerin ) sucht Stelle
auf 15. 12. 43 od 1. 1. 44 53 51539
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame aus gut . Fam ., Sekretärin ,
Anf . 30, s . Vertr .-Posten irg . welch .
Art in Khe . El 51125 Führer -V. Khe

Frau, |g ., sucht halbt . Stell , auf Büro
gute Schrift keine Kurzschrift u
Maschine . 53 51424 Führer -V. Khe

Frau , ält . . geschäftstüchtig , sucht
Filiale gleich welch . Branche , evt .
mit Zimmer u . Küche . Kartion kann
gestellt werden 53 51305 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sekretärin , ig . Witwe , sucht Wir
kungskreis in Säuglings - oder Kin¬
de rhe Im . E 48524 Führer -Ver l. Khe .

Wirkungskreis als Schwester oder
Sprechstundenhilfe In Karlsruhe od ,
Ettlingen gesucht . EI 47992 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Abiturientin mit abgeleistetem RAD
u . KHD . sucht Aushilfstätigkeit in
Karlsruhe od . Khe .-Durlach für 3— 4
Monate Keine Schreibmasch ., und
Stenokenntnisse 53 51052 Führer
Verlag Karlsruhe .

Dame , unabh ., schuldI , gesch .. sucht
Wirkung skr . I. g . bürgerl .. trauen !.
Hause . Stadt od . Land . El 51418
Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Fräulein , ält .. s . Stelle z . Führung
e . gepfl . Haushalts I. B -Baden . 53
BÄ 1814 Führer -Verlag B.-Baden

Frau , 49 alleinsteh ?, sucht Stelle l.
Haushalt bei ält . Ehepaar oder
frauen »!. Haush . E 51571 F.V. Khe

Hausgehilfin , 18 1 kinderlieb , sucht
Stelle , mögl Ettlingen . B -Baden
od . Umgebung von Karlsruhe . 53
61339 Führer -Ver lag Karlsruhe .

D.-Pelzmantel , gut erh ., Gr . 42 o>d .
44 ges . E 48257 Führer -V. Khe

Puppe , seifen , geb .; D.-Rohrstiefel ,

1,5 rebhf . Jtal . zu verk . EI GE 3517
Führer -Verlag Gernsbach .

Wellensittich zu kauf . ges . 53 51287
Führer -Verlag Karlsruhe .

tntiauten

Schafhund , voll haarig ., mit Stehohren
u . Kettenhalsband m . anh . Kara¬
binerhaken , entlaut . AbZ . Metzg .
Werner , Durlach . Lambrecht straße .

Cairn -Terrler , kleiner , grauer , entlf ,
Hört auf den Namen Bazl . Abzug ,
geg . Bei . b . Reinhard , Maximilian -
straße 8, Ruf 1083 Karlsruhe .

„ Schiller "-Gänserich am 29. 11. in
Gr . 37/39 ges . El 50622 Führ .-V. Khe . ! Daxlanden entlaufen . Gegen gute

Puppe , gr ., geboten , D.-Schuhe 35
(ev . 36) gesucht . E 50647 Führer - 1
Verlag Karlsruhe .

Vax landen entlaufen , fc-egen gute
Bei . abzugeb . Speck , Hördtstr . 9 .

Zu vermieten
Baby -Puppe ges . aeqen qwt erh .

schw . Nubukschuhe , geschw , Abs ., Zimmer , möbl -., an Frau (fliegerge -
36' /-. Gaggenau Ruf 378.

Trachten -Puppen pSchwarzw . 3ub u.
Mädel ) geb gegen D.-Lederhalb¬
schuhe 39Vt/40 u . Aufgeld . E 50604
Führer -Verlag Karlsruhe .

schädigt ) sofort abzugeb . E 51318
Führer -Verlag Karlsruhe .

Veranstaltungen
CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute

19.15 Uhr unser buntes Variete
„ 2 Stunden frohe Artistik ". Ka-
pelle Martens .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varietö ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .

. Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .
B.-Baden . Kurhaus . Heute 16 Uhr :

Konzert des Sinf - u. Kurorchest .

K. d . F. - Veranstaltungen

Zimmer , gut möbl ., mit 2 Betten v .
Ehepaar m . Küchenbenützung ges .
53 51541 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , möbl ., mit Küche oder
Küchenbenützung sofort od . später
von ält . betufstät . Ehepaar zu mie¬
ten gesucht . E BR 2267 Führer -Ver -
l'ag Bruchsal

1—2 Zimmer , möbl ., von ält . solid .
Dauermieter , Rentenempfänger , z .
Teil noch berufst ., ges . od . ge -
mütl . Heim , eventi . In Altersheim .
Karlsruhe , Ettlingen oder Albtal .
53 51122 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe . Volksbildungswerk . Don¬
nerstag . 19.30 Uhr . Lehrerbildungs¬
anstalt . Bismarck str . 10. Professor
Heimpel (Straß bürg ) : „ Karl der
Große ". Karten Zu 1 Ml , auf Hörer¬
karte 0.60, Stud . u . Wehrm . 0.50 bei
KdF , Waldstr . 40a (Ludwigsplatz ) .

DAF. NSG . „ KdF.", Kreisdienststelle '
Rastatt . 5. Dez ., 19 Uhr. Gr. Büh¬
nensaal B.-Baden , Großes Militär¬
konzert . Es sploit ein Marine -Mu -
sikkorps von Weser münde . Elnrtr.
Ml 1.— bis 3.— erhäitl . in Vorver -
kaufsst . Faag , Lange str . 43. sowie
an der Abendkasse .

DAF. NSG . „ KdF.", KreisdiensUtelle
Rastatt . 6. Dez ., Groß . Bühnensaal
B.-Baden , 19.30 Uhr , Wiederholungs¬
konzert mit Barnabas von Göczy
und seinen Solisten . Eintr . Ml 2.—
bis 5.— in Vorverloaufsstelle Faag ,
Langesfrafte 43 .

Gaggenau . 4. Dez . 19.30 Uhr . Dahn-
halle , Konzert einer Marinekapelle .
Eintr . an den übt . Vor Verkaufsstel¬
len und an der Abendkasse .

Offenburg . Stadttheater In Verblndg .
mit der DAF. NSG . „ KdF ." , Gast¬
spiel des Theaters der Stadt Straß¬
burg , 6. Dez . „ Meine Schwester
und Ich " . Musikal . Lustspiel von
R. Benatzky , Offenburg , Stadthalie ,

. 19.00 Uhr . Eintr . f. Betriebe u . Mit¬
glieder der Besucherorganisation
in den bekannt . Vorverkaufstellen .

Vereinsanzeigen
1—2 Zimmer mit Küche , evtl . mit

Badebenütz . u . Keller , kann auch
teilw . möbi . sein , vielleicht Küche ,
v . jg . Ehepaar gesucht . E 51350
Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmerwohnung v . jg . Frau für
sofort od . später Im Albtal oder
weit . Umg . ges . E 51579 F.-V. Khe .

Gaggenau . M.G .V. Sängerbund , E. V.
Am So . . 12. 12. 43, 1<6 Uhr , findet
im Vereins lokal „ Degler -Gaststät -
ten " die diesjährige Jahres -Haupt -
versammlung statt , zu welcher alle
Mitglieder hiermit statutengemäß
eingeladen werden . Der Vereins¬
führer : Fr. Pfeiffer .

1—2 Zimmerwohn , mit Küche , möbl
od . unmöbl ., von jung . Ehep . ges .
Alb Siedlung od . Daxlanden bevor -
zugt . E 51301 Führer -Verlag Khe .

2 Zimmer , leer , Achern u . Umg . von
ält . Ehep . gesucht . E 51532 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Zimmerwohnung , möbl ., mit Küche
v . jg . Ehep . mit Kleinkind sof . ges .
E 51563 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung , möbl ., mit Kochgele¬
genheit , in Bretten gesucht . E
51080 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftliche
Empfehlungen

Pfefferle , Inh . H. Gropp , Karlsruhe ,
Erbprlnzenstr . 23. Wildabgabe : Fr.,
3. 12. 43. ab 9 Uhr , auf die Nr .
9301—10 000, gegen halbe Fiel sc h-
marken . Empfehle franz . Trüffeln in
versch . Größen , sowie meine nord -
deutsch . Wurstwaren in bek . Güte .

2—3 Z.-Wohnung m . Küche auf sof .
od . 1. 1. 44 gesucht . E 51662 Füh -
rer -Vertag Karlsruhe ,

Richard Haas , Khe . Wildabgabe : Fr.,
3 . 12. 43, ab 9 Uhr , auf die Nr . 501
bis 1000, gegen halbe Fleisch mar¬
ken . Bitte gelben Lebensmittelk .-
Auswels mitbringen .

2—3 Z.-Wohnung , schön , mit Bad , für
sof . od . spät , zu mieten gesucht .
E 48297 Führer -Verlag Karlsruhe .

■ ng
evtl . mit Heizg .. von 2 ruh .

»rn In Karlsruhe oder U
gesucht . E 51427 Führer -Verl

4 Zimmerwohnung mit Nutzgarten in
ruh . Wohngegend (Stadtrand . Rüp¬
purr , Durlach . Ettlingen usw .) von
Beamten gesucht . E 51279 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Raum , part . , trock . u. verschlleßb .,
z . Untersten , v. Möbeln l. Murg -
oder Enztal gesucht . 53 BA 1803
Führer -Verlag Baden -Baden

Lagerplatz , für Holzlagerung an Zu¬
fahrtsstraße gelegen , sof . zu pecht .
od . mieten ges . Paul Feederle , Ro¬
bert -Wagner -Allee 58a .

Wohnungstausch
5 Zimmerwohnung , mod ., mit Küche ,

einger . Bad , bewohnb . Mansarde ,
Neubau gebot ., ebensolche schöne
2 Z.-Wohnung mit Küche , einget .
Bad gesucht . E 51497 Führ .-V. Khe .

Winter , Khe ., Markthalle . Donnerstag
Marinaden , Nr . 951-1051. Gef . mltbr .

ÄU8 ALT MACHT NEU! Bringen Sie
jetzt lh.re Winterhüte zum Um pressen
auf neue Muster . Geschw . Hoffmann ,
Spezlelhaus für Damenhüte . Karls -
ruhe . Kaiserstraße 122.

Ein Rat von Dr. Korthaus , Frankfurt
am Main . KHASANA - un<f PERI-Kör-
perpflegemlttel sparsam gebrau¬
chen ! Sowohl v . KHASANA -Creme
wie von PERI-Hamamells - Creme nur
wenig nehmen und unmittelbar
nach dem Waschen in die noch
feuchte Haut einreiben I 3e dün¬
ner die Creme aufgetragen wird ,
je feiner sie verteilt u . einmas¬
siert wird , desto besser und voll -
ständiger wird sie von den nach
dem Waschen noch weit geöffne¬
ten Poren der Haut aufgenommen .
Bei sparsamem Gebrauch reichen
Sie mit einer Packung KHASANA -
Hautcreme und PERI-Hamamellt -
Crerrve überraschend langeI

4 Z.-Wohng . in B.-Baden ges . Evtl .
Tausch fnlt 6 Z.-Wohng . In Frank¬
furt a . M ., mit Zubehör , in Binfam .-
Haus In Frankfurt a . M. E BA 1807
Füh rer -Verlag Baden -Baden .

Einfamilienh ., neu , schöne Lage
Karlsruhes , mit Obstgarten u . allem
Komfort geb . geg . mod . 3 Z.-W.
mit Mans . u . Zentral !». In B.-Baden ,
Offenburg oder Heidelberg zu tau¬
schen . E 51359 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , gut möbl ., an Herrn sof . zu
verm . Kriegsstr . 151, II . St ., Khe .

Zimmer , möbl ., heizb ., sof . zu verm .
Schaukelpferd , gut erh . geb ; ges . | Anz . 12—5 Uhr . 3oliystr .19,ill,ik .Khe .

gut erh . Zimmerofen . E 50588 Füh - Zimmer , möbl ., zu vermiet . Uhland -
rer -Verlag Karlsruhe . | straße 12, part .

Theater

Marengo -Hose , gut erhalten , ges .
E 50775 Führer -Verlag Karlsruhe .

Konfirmanden -Anzug ges . E 50929
Führ er -Verlag Ka rlsruhe .

Wollsachen u. warme Unterwäsche

Kinderauto , etwas rep .-bed ., gebot .; IZimmer , gut möbl ., an Herrn zu vm .
ges . werden Schienen u . Weichen ; Karlsruhe , Les slngstr . 10. ü >.

^r »Zimmer , möbl ., an Herrn sof . zu vm .Schandelweln . KaiserHr . 186. IChe. sebütienstr . U . III . 51.. Karltruhe .
Zimmer , gut möbl . , evtl ., an zwei geb .

Herren sof . zu vermieten . Kriegs -
Eisenbahn , gut erh ., geboten . Puppe str . 63, am Karlstor , Karlsruhe .

gesucht lä 51608 Führer -Verl . Khe . tchlafilmmer , 2 Bett .. Wohnr . ü . kl .t- n _ I—._ f. 1a li.ii.- K4•%, tl,/M >vli kl - I. U1_l _r

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr . Haus .
2. Dez ., 16 Uhr . 9. Do .-Miete , „ Der
Freischütz " . — 3. Dez . , 16.30 Uhr,
11. Fr - Miete , „ Salzburger Nok -
kerln ", Operette

B -Baden . Kl. Theater . Heute 19 Uhr
„ Meine Schwester und ich ".

Kinderauto geb . ; elektr . Elsenbahn
gesucht . El 50630 Führer -Verl . Khe ,

Eisenbahn , elektr . , MärkWfn, mli't
viel Zubehör , geg . D,-Fahrrad zu
tausch . E 4707 Führer -V. Lahr .

Gr ' rÜsT 5'̂ , !: äl
w ^ rpn g^

'̂ cht . Schallplatten ,
^

franz ., g ^
"

deutsche zu
E 50902 Führer -Verlag Karlsruhe . > t^ sch . E 50700 Führer -V Khe .

D.-Russenstiefel , 1 PG >r. 39—40,
gesucht e 50950 Führer -V Khe .

D.-Rohrstlefel , Gr 37—38, gesucht
E 50786 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Rohrstiefel od . Stiefel , Gr . 43,
ges . E 50880 Führer -Verl . Khe

Photo , 6X9 gebot . H.-Armbanduhr ,
sehr gut erhalten , ges . E 50567
Führe r-Verla g Karlsru he

Fotoapparat , loa 10 15. Wert 100 Ml
geboten Suche Rad 'io -Apparat .
E 50662 Führer -Verlag Karlsruhe .

Neben räum , möbl ., sof . zu verm .
E 51105 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrentimmer , groß , sonnig , zu verm .
Karlsruhe , Hirsch straße 63. Iii .

Wohn - u. sonn . Schlafzlm . , gt . möbl .,
in ruh . Hause , ab 1. 12. od . später
an berufst , ält . Herrn zu vermiet .
Karlsruhe , Amatienstr . 71. III .

UFA-THEATER u. CAPITÖI . Donners¬
tag , 1.30 Uhr , ein Farbfllm - Nachm .
für unsere Kleinen „ Die Wiesen -
iwerge " und groß . Beiprogramm

Schmalfilmapparat , 91/* mm , gegen
Kleinbildkamera , 24X 36. zu tausch .
E 51618 Führer -Verlag Karlsruhe

Kleinbildprojektor Liesegang Diafant
l/neu , Opt 2,8 . 110/220 V., 250 Watt
nebst Zubehör , vielen Bildbändern
und Lichtbildern geboten ; Leica o .
Contax gesucht Photo 6X9 . Plat¬
ten und Filmpack , Opt . 4,5 , Com -
pur gebbt .. große Zulluloldpuppe
gesucht . E 50536 Führer -Verl . Khe

2 Leerzimmer , schön , zu vermieten .
Matthäus Rauch Karlsruhe a . Rh .,
Kaiserstraße 229. IV. rechts .

In Karlsruhe 2 Z.-Wohng . mit Keller
sof . od . später zu verm . Zu erfr .
b . Dröscher . B.-Baden , Haupt st r.S9.

3 Zimmer , möbl ., mit Bad , Küche ,
Zentralhelz ., Telef .. Garten u . all .
häusl . Komfort In Einfamilienhaus
auf 1. 1. 44 zu vermieten . Maier ,
Khe .-Rüppurr . Bussard weg 16.

" -Verl . Khe .
Ski -Stiefel , Größe 37—39, gesucht ?

E 50789 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gebot . H -Hausjacke Puppenwag .
gesucht Geboten Paidlbettchen .
E 50657 Führer -Verlag Karlsruhe .

Knabenstiefel , Größe 39—40, ges . Mädchenranzen gebot . Ges . mittl
An geb . an L Bauer , c-reiolsheim puppe E 50709 Führ er -Verl . Khe
über Karlsruhe mmmmmmmmommemmammmammmmmmmm

PAll . Ab heute in Erstaufführung der
erste Farbtilm der Tobls : „ Das Bad
auf der Tenne " , mit W. Dohm , H.
Finkenzeller , R. Häussler . Die heit .
Geschichte eines Skandals um eine
Badewanne . JugendI . nicht zugel .
2 .00 , 4.15. 6.30 Uhr (Hauptfilm 6.50) ,
4.15 und 6.30 l>hr numeriert .

3 Büroräume , groß , hell , (früh . R.¬
Anw .-Praxis ) Kaiserstr . 187. auf 1.
Jan , 44 zu vermieten . Näh . Herren -
straße 2*4. Im Laden , Karlsruhe .

ATIANTIK. „ Anschlag auf Baku " . Zu-
gendl . über 14 1. 2.30, 4.45. 7 Uhr .

Garage Nähe Hauptbhf , sof . zu vm .
Schmidt . Khe .. Kurfürstenstr . 3.

Mietgesuche

Wohnzimmer , Schlafz immer und
Küche , nur erstklassig , ges . bis i
3000 %yi. E 43175 Führ .-V. Khe .

Herrenzimmer , auch einz . Schreib¬
tische Schreib sessel , Bücher¬
schränke jeder Art , dring , ges .
Ml 48264 Führer -Verlag Karlsruhe.

Schlafzimmer , gut erhalten , ges .
E RA. 1143 Pührer -Verl . Rastatt .

Schlafzimmer , kompl ., aus gt . Mäuse
ges . E RA 1134 Führe r-V. Rastatt .

Schlafzimmer , kompl ., Nähmaschine ,
Couch , Heizkissen , Kochplatte 220
Volt . Bügeleisen 220 Volt , al 'les
neu od . gebr , dring , gesucht .
E GA 60 Führer -Verl . Gaggenau .

Schlafzimmer m. Küche , wenn auch
einzeln , gut erhalten , von jung .
Soldatenfrau mit 2 Kind , dring ,
gesucht . E 50819 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., mit Kochgeleg . suchtKraft tanrzeuge Frau mit Kind , bevorz . Weststadt .
E 51363 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., sof . ges . mögl . Ost -
Stadt ; E 48448 / ühper -Verlag Khe .

Zimmer , gut möbl , bei Ib . Leuten
sof . od . spät . ges . Bettwäsche w :rd
gestellt , ohne Bedienung . E 51573
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Leichtmotorrad , ,Miele " , 98 ccm
neu , gegen guten Radioapparat zu
tauschen . E 48521 Führer -V. Khe .

Motorrad , 200 ccm , ges ., auch ohne
Gummi . C3 51201 Führer -Verl . Khe .

Motorrad DKW oder Zündapp , 200,
auch ohne Bereit , sofort gesucht ,
jü . Modell . E 48517 Führ .-V. Khe .

PKW-Limousine , 1,5 Ltr.. fahrbereit ,
sehr gut erh .. bis 3000 Ml , dring ,
gesucht . Ausf . Eii-E 48516 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Autos aller Art kauft laufend
Wipfler , Karlsruhe , Ruf 14.

Schlafzimmer , kompl ., aus gutem
Hause von Jung , Ehepaar ges .
E 50887 Führer -Verlag Karlsruhe , i"

Schwungradlichtanlasser , Type LA 20
sn Fabrikat Garbe - Lahmeier ,
Aachen , od . kompl . Motor für Go¬
liath -Drei rad -Lieferwagen , Type F
200, Baujahr 1936. gesucht . E. Wal -
zer . Gaggenau I. B. Rut 42*5.

Schlafz ., mod ., gut erh ., ebenso
Küche gesucht . E Ge . 3508 Füh -
rer -Verlag Gernsbach

Chaiselongue od . «Sota , gut er¬
halten , gesucht . Frpu lock . Klein -
s tein bach . Söliinge r Straße 10.

löfa u .
"
Kinderwagen gesucht

E 50896 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt
Nutz - u. FahrkUhe sowie Kalb Innen

ist ein Transport eingetroffen .
Hartmann . Weingarten/Bad . , Bruch -
sal er St raße 19. Ruf 28.

Nutz - u. Fahrkuh , großträcht .. sowie
ein Zuchtrind zu verkaufen . Au
am Rhein . Lammstraße 15.

Zimmer , möbl ., bei netten Leuten ,
von Kriegsvers gesucht . E 51627
Führer -Vertag Karlsruhe .

Zimmer , gvt möbl ., alsbald von Be¬
amten ges . Stadtmitte . Em P*.
51478 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., von Frl . gesucht . E
51480 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. von berufst ., gebild .
Kriegertrau ges . E 51517 F.-V. Khe .

Zimmer mit Küche , Eingang separat ,
15. 12. von berufst . Frau gesucht .
E 51462 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., ges . Stadtmitte oder
Duriach bevorz . E 51244 F.-V. Khe .

Zimmer , g-ut möbi ., von Herrn ges .
E 51284 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , ruhig . , schön möbl ., mit Bad -
u . etwas Küchenbenütz . (abends ) ,
sucht berufst . Dame (Staatsangest .)
eigene Wäsche . E 51111 Führer -
Verlag Karlsruh .

Die Pfanne fragt : „ Ist es wirklich
klug , mich mit so grobem Scheuer¬
sand zu putzen ? Eine neue Planne
Ist heute nur schwer zu bekommen .
Nimm darum VIM von Sun licht !" —
VIM Ist allverwendbar , es putzt
Grobes und Feines gründlich und
schonend ! VIM spart auch Seife ,
well es selbst eine schmutz¬
lösende , selten artige Substanz ent¬
hält . VIM schont den Hausrat und
»part die Seife .

Filmtheater

UFA-THEATER u. CAPITOL. Tägl . 3.00,
4.30, 6.45 Uhr , Hauptf . 7.15 Uhr .
„ Ich werde Dich auf HSnden tra
gen " . Ein Tobis -Fllm . Zug , n . zug

GLORIA. Letzte Tage ! 2.15, 4.30 6.46
„ Der Mann , von dem man spricht " .
Jugend zugelassen . (Abends num .)

RESI. „ Reisebekanntschaft ". Beginn
2.15. 4,40 . 7,00_ Uhr

KAMMER-LICHTSPIELE zeig . „ Heimat¬
erde ". Beginn 2.30, 4.4S, 7.00 Uhr .
Jugend über 1*4 Jahre zugelassen

RHEINGOLD. Heute letztmals 2.00,
4.15. 6 30 „ Schatten der Vergangen
heit " . Wochenschau . Zug , n . rugei .

SCHAUBURG . Heute letztmals 2.00,
4.15, 6 30 „ Operette " . Wochensch
Jugend nicht zugelassen .

Durlach . Skala . Heute letztmals 2.00,
4 15, 6 30 „ Frauen sind keine kn-
gel " . Wochensch . Zug , üb . 14 3. zug

Durlach . M.T. 2.15, 4.30, 6.45 „ Der
Dschungel ruft ". Dazu Kulturfilm
und Woche . Zugend zugelassen .

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
tägl . 4 .15, 6.30, So . ab 2 Uhr „ Der
Gouverneur " . Zug , üb . 14 Z. zug .

Rastati SchloB -Llchtsplele . Heute
19 30 Uhr „ Frauen sind keine En
gel " . Wochenschau zu Beginn .

Rastatt . Resl . Heute 19.50 Uhr „ Ro¬
manze In Moll " .

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zeigt
Freit , bis Mont . .Geführtin meines
Sommers " . Anfangsz . W. 19.30, So .
16.30 u . 19.30 Uhr . Zugend ab 14 J .
zugel . Kind er vor st . am Sa . 16 Uhr
und So . 14 Uhr der Märchenfilm
„ Schneeweiß und Rosenrot " .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . Heute
16.30 u . 19 Uhr „ Der ewige Klang " .

B.-Baden . Film-Palast Heute 16.30 u.
19 Uhr „ Na nette ".

B.-Baden . Kino de « Westens . Heute
19.30 Uhr „ 7 lahre GIQck " ,

BUhi. Lichtspielhaus . .. Wiener 3e -
i Schicht en ". Zuge ndl . ab 14 1. rüg
Achern . Tlvoli -Lichtsp . „Floh im Ohr"

KNORR-Soße richtig kochenl Denn
davon hängt es ab . ob die Soße
schön sämig wird , den richtigen
Geschmack bekommt und gut aus¬
sieht . Kochen Sie deshalb genau
nach Vorschrift : den Würfel fein
zerdrücken mit etwas Wasser glattw
rühren , % Liter Wasser belWgen
und unter Umrühren 3 Min . kochen .

MUtterl Wichtig : die kurze Kochzeit
der Säuglingsnahrung aus dem
vollen Korn ! Pauly ' s Nährspeise .
Reformhaus Alpina , Karlsruhe . Kai -
serstraße 68. am Adolf -Hitler -Platz .

Nein — es ist nicht nötig , zur Ver¬
meidung von Altersbeschwerden
höh . Blutdruck . Arterlenverkalkung
immerzu und in großen Mengen
Blattgrün Wagner - Arterlosal zu
nehmen ; ein so vorteilhaft zusam¬
mengesetztes und nachhaltig wir¬
kendes Naturmittel wie Blattgrün
Wagner -Arterlosal . auf der Grund¬
lage des „ Clorophyli " ausgebaut
und in planvoller Weise ergänzt
dch . pflanzliche Wirkkräfte , nimmt
man vielleicht 3ma | ' ährlich ein
paar Wochen lang und setzt dann
wieder aus . So hat es steh für
die Gesunderhaltung bewährt .
Packung 1.36, 3.05 Ml .
In Karlsruhe : Reformhs . Neuleben ,
Douglas str . 24; Drog . Zentner , Kai¬
serstr . 229; Adler -, Rosen -Apoth . ;
Drog . Vetter , Zirkel 15; Markt , Neu¬
maler , Kriegsstr ; Barth , Hirschstr . ;
Leopold Günther , Zähringerstraße ;
Badenia , Jollystr . ; Rfhs . Neubert ,
Karlstr . ; Rfhs . Frz . Kopf , Lange -
marckplatz ; Rfhs . Süd , Schnurr ;
Drog . Ebert , Kaiserstr . 245. — In
Ottenhöfen : Drog . Fünkner . — In
Achern : Rfhs . Hahn ; Olga -Drog . —
In Offenburg : Adler - Apotheke ;
Rfhs . Hofmann .

is sind ja immer nur Kleinigkeiten —
die unser Wohl und Wehe beein¬
flussen , aber Kleinigkeiten sind
wichtig . Dies gilt insbesondere für
Verletzungen , bei denen man vor¬
sorglich sein soll . Vulnoplast -Wund -
verband muß zur Hand sein , er
schützt vor Verschmutzungen , er
beschleunigt die Heilung . Und —
das ist nicht zu übersehen ! — die
Arbeit braucht nicht unterbrochen
zu werden . Vulnoptast — haut färb .,
nicht schmutzend , heil wirkend .
Packung schon ab 15 Rpf . ' ln Apo -
ttveken und Drogerien erhältlich -

Seife gratis ? Manches Pfund Seife
kann Jeder einzelne Haushalt spa¬
ren , wenn die Wäsche richtig , d . h .
genügend lange eingeweicht wird .
Dann löst sich der Schmutz viel
besser , und das Waschpulver hat
weniger Arbeit . Gründlicheres Ein¬
weichen (mindestens 12 Stunden )
Ist aber auch deshalb nötig , weil
Henko heute nicht unbeschränkt
zu haben Ist und wir diesen wert¬
vollen Wäscheheiter besser aus¬
nützen müssen ! Die schmutz lösen de
Wirkung wird noch verstärkt durch
ge lege n t Iiches Dur chs t a mpf en .

Kreis Rastatt

B.-Baden . Wildausgabe . Heute Don¬
nerst ., Nr 401—600 ; Freit Marina¬
denausgabe , Nr . 2501- 2660 Bitte
Gefäße mitbring . Kauffmann , BUt-
tenstraße 11.

B.-Baden . Wildausgabe . Donnerstag .
<01—500, Höfele , Sonnenplatz .
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